
n *e i b c ii:

«Ä * “ » ■; SSPS & / * -
Fernsprech-Auschlutz Sir. 198.

MiesdadeneV
Bezugspreis:

Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn 10 Bia., durchdie Post dqogm
»ierteijädrlich Mk. 1.IS autzerB-ftellg-ld.

per „ K-»er- c-A», -iger ' erscheint täglich »Send»,
Sonntag » in t ">ei Anogaben.

Unparteiische Zeitung . Sieueste Nachrichten.> > > n>l. ! > »

General Anzeiger
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Miesbaden
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener DerlagsaustaU

Emil Bommcrt in Wiesbaden.riolich' N »t .ri «kt»ng«-Ntait, ',K.i-rKn»d«»" . - Wöchentlich1„Tier -r- nd- irt, » . - GeichllRIheÜS ! N ! aun1ru § iiekl ^ e 8.
ragi«, . »» Knmorist" und di- illu stririen „ Keiler « Blätter ''. 1 > 1 1 _ __ _ _ — —
—- :- für die abends erscheinende AuSaabe bis 1 Uhr uachmittaqS. für die 2. Sonnlags-ÄuSgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Jnleress- einer gediegenen» USstattung der Anzeigen wird

Anztl § en -Annühm § gebeten. gröbere Anzeigen„iögl.chst einen Tag vorher auszugeben. Für di- Ausnahme von Anzeigen an bestimmt vargeschriedenenTagen kann keine Bürgschaft übernommen werden.

Nr . 102. Sonntag , den 1 . Mai 1904. 1V. Jahrgang.

Grfte Ausgabe.

Der Geldmarkt und der Krieg.
Die Franzosen haben der europäischen Geschäftswelt vor

wenigen Tagen eine große Sorge abgenommen , denn eine
Gruppe der Pariser Großbankiers hat Rußland 800 MiU.lv-
nen Francs auf Schatzscheine geborgt , die erst in drei Jahren
rückzahlbar sind. Auf diese Weise hat Rußland zum Kriege
gegen Japan Geld bekommen , ohne den europäischen und
speziell den russischen Geldmarkt in Anspruch zu nehmen , und
iuese Thatsache ist in unserer politisch und wirthschaftlich nicht
sorgenfreien Zeit immerhin von einem großen Werthe für
die fernere Entwickelung des politischen und geschäftlichen
-Lebens. Diese finanzielle Maßregel Rußlands beweist , daß
es fest und standhaft gegen Japan einen großen Schlag vor¬
bereitet, und daß es in finanzieller Hinsicht dabei mit seinem
UnerschöpflichenKredit bei Frankreich arbeitet . Rußland
vermeidet dadurch eine innere Anleihe und einen schlimmen
Zwang auf die einheimischen Finanzen . Freilich werden die
800 Millionen Francs , wenn der russisch-japanische Krieg
nicht etwa bald ein Ende nimmt , zu der russischen Kriegs-
sührung gegen Japan nicht reichen. So ein Krieg kostet heut¬
zutage leicht mehrere Milliarden und die Russen mögen
später wohl noch öfter bei französischen und vielleicht auch bei
deutschen Bankiers wegen neuer Anleihen anklopfen . Bei
diesem riesigen Geldbedarf für den Krieg in Ostasien ist die
Thatsache auffällig und auch erfreulich , daß dadurch auch
der europäische Geldmarkt fast gar nicht mehr in Mitleiden¬
schaft gezogen wird . Zu Beginn des russisch-japanischen
Krieges krachte es zwar an allen großen europäischen Börsen
und in Paris hatte inan eine Zeit lang wie den Kopf verloren.
Man fürchtete in Paris Verwickelungen mit England und sah
dort zum Schrecken aller Patrioten und Geldverleiher ein,
daß die intime Freundschaft mit Rußland auch kolossale
Schattenseiten habe . Die Sorge wegen internationaler Ver¬
wickelungen hat sich aber in Paris und in allen europäischen
'Hauptstädten gelegt , die Börsen und auch die Geschäftswelt
athmen wieder auf , die Kurse der Werthpapiere steigen wieder
und — fast klingt es unglaublich — der Diskontozinsfutz ist
sogar in England und in Frankreich gefallen . Die deutsche
Reichsbank ist nun allerdings dieser Zinsermäßigung noch
'nicht gefolgt und begiebt noch immer Schatzscheine, um das
Gold fester in ihren Kassen zu halten . Was soll diese Maß¬
regel bedeuten ? So kann die deutsche Geschäftswelt fragen.
Fürchtet etwa Deutschland in den Krieg verwickelt zu werden?
dich« hat Deutschland diese Sorge nicht , aber die deutsche
Reichsbank will durch dieses Festhalten des Goldes einen
mächtigen Einfluß auf gewisse Börsenaktionen ausüben.
Tenn schon seit Jahr und Tag haben die deutschen Börsen
Md viele Banken sich so geberdet , als wenn sich das deutsche
'Geschäftsleben von der schweren Krisis schon vollständig er-
M ^ hätte und man mit vollen Segeln schon wieder dem gol-

Wiesbadener Sfreifzöge.
Wiesbaden au der Schwelle des Wonnemonds. — Wialpurgis-
Sfji ~ Tie blühende Einfahrtsstraße. — Und neues Leben
blüht aus den Ruinen. — Videant consules! — „Ruhige" Hotels.

Wiesbaden träumt dem Wonnemond entgegen. Die Gärten
l" schimmerndenBlüthenschnee, die Anlagen im ersten jungfräu-
Uchen Grün . Vor ein paar Tagen noch hat man befürchtet, daß
Nachtfröste die ganze junge Herrlichkeit zerstören könnten ; aber
» fchrtnt, als ob die Gefahr gnädig an uns vorübergcgangen.
Ästchen- und Birnbäume hcchen bereits abgeblüht und allmählich
Wvillt die junge Frucht dem reifenden Sonnenstrahl entgegen.
-Her Lenzeszauber ist früh erschienen in diesem Jahr , und bereits
on der Schwelle des ersten Mai begrüßen wir den Segen des
ll̂ Mings , der sich meist viel später einzustellen pflegt. Aber heute
m Walpurgisnacht, die kann noch viel Ueberra -schungen bringen!
Lu einer richtigen Walpurgisnacht gehört eine Stimmung mit
Knrrvi und Unwetter , wie sie Goethe so meisterlich schildert:

„Höre, wie's durch die Wälder kracht!
ft " Aufgescheucht fliegen die Eulen.

Höre ! es splittern die Säulen
Ewig grüner Paläste.
Girren und Brechen der Aeste,

E ,■. . sDer Stämme mächtiges Dröhnen,
Der Wurzeln Knarren und Gähnen!
In fürchterlich verworrenem Fall«
Uebercinander krachen sie alle
Und durch die übertrümimerten Klüfte

H Zischen und heulen die Lüfte.
^stentlich verschonen uns die Hexlein heute Nacht mit sol>

Wetter, damit wir morgen den Kaiser im strahlenden Son»
. .schein begrüßen können. Eine herrliche Einfahrt wird cs über

M Schmuck von Myriaden Kastanienblüthen stehende Adolfs»
ee werden. Wie richtige Weihnachlsbäume erstrahlen die Kasta-

denen Geschäftsjahre sich zuwende . Aber die wirthschaftliche
Kraft im Volke ist noch nicht wieder auf der rechten Hohe an¬
gelangt und alle geschäftlichen Neugründungen müssen dies
bitter erfahren.

Der Tanz um das goldene Kalb an den Börsen kann die¬
sen natürlichen Krankheitszustand nicht heben , dazu gehört
Zeit und Arbeit . Und es wäre zu wünschen , daß der Krieg

und die Lage des Geldmarktes den Gesundungsprozeß im Ge¬
schäftsleben nicht unterbrechen . Die größten finanziellen Hoch¬
burgen , die Banken von England und Frankreich , fürchten
nun aber große europäische Vertvickelungen und sehr starke
Ansprüche an den Geldinarkt wegen des japanisch -russischen
Krieges nicht, sonst würden sie ihr Geld nicht zu billigem
Zinsfuß hergeben . Ganz aufgeklärt ist diese zuversichtliche
Haltung der Banken von England und Frankreich nicht, zu¬
mal noch ksine große Schlacht zwischen den Russen und Japa¬
nern stattgefunden hat und jeder Krieg unberechenbar ist.
Aber manchmal wissen die Börsenmänner und Großbanken
in Kriegsgefahren mehr Bescheid als die Diplomaten und Po¬
litiker , deshalb kann man die gute Haltung des Geldmarktes
immerhin als ein günistges Zeichen für die politische und
wirthschaftliche Entwickelung der Dinge ansehen.

Deuifcher Reichstag.
(79 . Sitzung vom 29 . April , 1‘Uhr .)

Die erste Lesung der
Zörisngeletz -llovollc

wird fortgesetzt.
Abg . Graf Reventlow (Antis .) erklärt , seine Freunde

lehnten die Vorlage bis zum letzten Buchstaben ab . Redner
polemisirt gegen die gestrigen Ausführungen Känipfs und
wirft der Regierung Rechtsbeugung vor , weil sie die bestehen¬
den Gesetze nicht durchgeführt habe . Die Novelle sei ein Symp¬
tom derjenigen politischen Richtung , welche die Bedürfnisse
der schaffenden Arbeit nicht zu übersehen und zu erkennen ver¬
möge.

Handelsminister Möller  weist die Angriffe des Abge¬
ordneten Reventlow auf die Regierung energisch zurück. Graf
Reventlow habe kein Recht, so gewaltige Kreise , wie sie an der
Börse verkehren , als ehrlos hinzustellen . Dem müsse er , der
Minister , mit aller Entschiedenheit entgegen treten.

Abg . Graf Schwerin - Löwitz (kons .) betont , die
Termin -Handelsgeschäfte des bestehenden Gesetzes müßten
eher verschärft werden , aber keinesfalls abgeschwächt.

Geheimrath Wendel  st adt  erklärt , der Terminhandel
in Getreide sei erjagen und die Regierung denke nicht da¬
ran , ihn wieder herzustellen , aber der Lieferhandel sei unent¬
behrlich und da es nicht unmöglich sei. daß durch erneute ge¬
richtliche Entscheidungen dieser berechtigte Lwierungshandel
eingeengt werde , deshalb hätte die Negierung es für richtig
gehalten , daß die Bedingungen , unter denen solche Geschäfte
stattzufinden haben , vom Bundesrath festgesetzt werden
können.

Abg . Bernstein (Soz .) führt aus : Das Börsengesetz
habe nur den Erfolg gehabt , die Macht der Großbankiers zu
stärken auf Kosten der kleinen . Von diesem Gesichtspunkte
aus werde seine Partei die Vorlage prüfen.

Abg . Burlage (Centr ) glaubt , daß 8 48 Absatz 2 e8
dem Bundesrath ermöglichen werde , den Getreidetermin¬
handel wieder herzustellen . Jedenfalls sei seine Partei nicht
bereit , feste gesetzliche Vorschriften zu vertauschen mit einer
Vollmacht des Bundesraths . Was ein berechtigtes Lieferungs¬
geschäft sei, das zu entscheiden müsse dem Gericht überlassen
bleiben und nicht dem Bundesrath.

Abg . G am p (Rp .) betont , es sei bei der Konferenz im
Börsenausschuß leider nicht gelungen , eine einwandfreie De¬
finition des Begriffes „börsenmäßiges Termingeschäft " zu
geben . Daher müßte ein anderer Weg gesunden werden und
da war das Börsenregister das geeignetste . Der Termin¬
handel wirkte zweifellos preisdrückend , weil dabei das Ange¬
bot unbegrenzt gesteigert werden könne , während beim loco»
Handel nur das gewachsene Getreide angeboten werden könne.
Der Terminhandel sei Schuld gewesen an den großen Preis-
schwankungen . Die große Mehrzahl seiner Freunde sei der
Meinung , daß auch das Verbot des Terminhandels in Jndu-
skriepapieren aufrecht erhalten werden müsse.

Rach weiteren Ausführungen des Abgeordneten Momm°
sen (freist ) Ver .) , welcher eine Besserung der Verhältnisse
durch die Vorlage für möglich hält , erfolgt Vertagung.

Morgen 1 Uhr Fortsetzung , dann Totalisatorgesetz.
* * *

Die ZuFduifj-Hnleih*,.
Die zur Balancirung des Reichs -Etats vorgeschlagene

Zuschuß -Anleihe von 59z Millionen Mark wurde von der
Budgetkommission des Reichstages gestern bis auf 5z Millio¬
nen Mark gestrichen . Schatzsekretär Stengel erklärte , daß
für Südwestafrika noch eine dritte Ergänzungs -Forderung
kommen werde . Ueber die Höhe könne er sich heute noch nicht
aussprechen , - '

Preu&irdier liandfag.
Im Abgeordnetenhause wurde gestern die erste Be-

rathung des Gesetzentwurfes betreffend die Verbesserung der
Vorfluth an der unteren Oder , Havel und Spree begonnen
und der Entwurf dann einer Kommission überwiesen . Es
folgte die Berathung des Gesetzentwurfes , betreffend Maß¬
nahmen zur Regelung der Hochwasser -, Deich- und Vorfluth-
Gerhältnisse an der oberen und mittleren Oder . Morgen:
Fortsetzung und kleinere Vorlagen.

Der ruMdi*japanildie Krieg.
„Daily Expreß " erfährt aus Tschifu , daß an demselben

Tage , als Admiral Nosoya mit mehreren Kanonenbooten den
Jalu hinauf fuhr , 4—6000 Mann japanische Infanterie den
Jalu überschritten . Ihre Pontons wurden von Torpedo-

nien, deren Weiße Blüthenstände wie Kerzen weithin glänzen!
Und drüben in den Gärten blüht der Ahorn und der Flieder be¬
ginnt seine Kelche zu entfalten . Das ist der Frühling der Garten¬
stadt, der unseren Kaiser gewiß ebenso wonnig annruthet , wie der
Frühling des Mittelweeres , dessen gastliche Gestade er soeben ver¬
lassen hat. Wiesbaden entwickelt sich immer mehr zur Großstadt,
diese Erfahrung wird auch unser hoher Gast sicher wieder machen.
Leider hat dies« rapide Entwickelung manche ungesunden Verhält¬
nisse im Gefolge. Die Bauthätigkeit hat in den letzten Jahren ei¬
nen riesenhaften Aufschwung geno-nrmen. Ganze Stadttheile , ins¬
besondere im Süden und Westen schossen wie Pilze aus der Erde,
da wo vor drei und fünf Jahren noch der Wmd über die Stop¬
pelfelder wehte, sind schöne Verkehrsstraßen mit prächtigen Bau¬
ten entstanden. Der Grgnd und Boden für Bauten ist auch
hier wie in anderen Großstädten recht kostspielig und häufig
übersteigen die Kosten für Bauplatz und Stratzenanlage diejenigen
eines kompletten Hauses. Trotz dieses kostspieligen Bauens werden
jährlich einige hundert Häuser errichtet . Die Bauthütigkeit Wird
sich nach Fertigstellung des neuen Bahnhofes noch mehr steigern.
Durch das Verlegen des neuen Bahnhofes wird eine Fläche vpn
ca. li/gr—2 Quadratkilometer für Bauzwecke freigelegt. Der
Eisenbahnsiskus, welcher, mit Ausnahme einiger Flächen, Eigen-
thümer dieses Geländekomplexes ist macht hierbei ein gutes Ge-
schüft. Den mit 35 Millionen projektirten Bahnhofsneubau wird
der Staat aus dem Erlös von Bauplätzen glatt bezahlen und so¬
gar noch einen Ueberschuß haben. Ob nun die Bauunternehmer
in gleicher Weise wie dieEisenbahrwevwaltung abschneiden werden,
erscheint doch sehr fraglich. Dieser Baukomplex erhält , wegen sei¬
ner vornehmen Lage, einen hohen Werth und es bestehen wohl
keine Zweifel, daß die Ruthe mit 5—6000 JL  veräußert wird . Da
wo jetzt noch altes Gerümpel der alten Gasfabrik zum Vorschein
tritt , werden in einigen Jahren prachtvolle Bauten erstehen — ein
neuer Stadttheil wird hier ans der Erde wachsen. Angesichts der
jetzt schon gespannten Bauthütigkeit und dem damit verbundenen
Wohnungsüberschuß stehen unsere Bauunternehmer vor einer

vielleicht kritischen Zeit . Es handelt sich nicht um kleinere und
mittlere Wohnungen , sondern um größere Wohnungen im Mieths-
werth von 800—4000 JL  Hoffentlich kommt es nicht zu dem „gro¬
ßen Krach", den die Pessimisten Voraussagen und die Bestrebungen
den Zuzug wohlhabender Familien noch lebhafter als bisher zu
gestalten, werden von Erfolg gekrönt. Den Unternehmern aber
kann man nur rachen, im Bauen ein wenig zurückhaltender zu sein.
Da Wird gerade beim Bauen sind, so dürfte es interessiren, etwas
von den Fehlern zu hören, die nach Ansicht eines Fachmannes bei
Hotelbauten vielfach gemacht werden . Er schreibt: So verschieden¬
artig auch die Wünsche und Eigenheiten der Reisenden sind, in ei¬
nem Punkt gibt cs fast vollständige Harmonie und Uebereinstim-
mnng : In dem Wunsche nach Ruhe ! Und gerade diesem Wunsche
der von allen Gästen getheilt wird , kombnt man leider, es läßt sich
dies absolut nicht leugnen, sehr oft nicht nach! Der erste Fehler
geschieht schon, wenn der Grundstein zum Hotel gelegt wird. Mit
größter Sorgfalt wird in der betreffenden Stadt ein Grundstück
ausgesucht, das im Centrum , in verkehrsreichster Lage, an der
Straßenbahn liegt . Und dieö ist schon ein schwerer, mitunter gar
verhängnißvoller Mißgriff . Natürlich muß ein Hotel, wenn es
nicht direkt am Bahnhof liegt, sich im Centrum der Stadt befin¬
den. Damit ist aber noch lange nicht gesagt, daß man die große,
breite, verkehrsreiche Straße , durch die vom frühen Morgen bis
spät nachts die Elektrische heulend saust, wählen muß. Auch da-
Centrnm der Stadt hat ruhige Nebenstraßen , die nur wenig«
Schritte entfernt vom brausenden Verkehrsstrom sind und den¬
noch den nervenzerstörenden Lärm nur ganz gedämpft wiederge¬
ben. Unzähligemale kann man da die Beobachtung machen, daß
Hotels in stillen Straßen glänzend refüssiren , während wenige
Schritte entfernt ein anderes Hotel , das am Kreuzungspunkt der
Straßenbahn liegt, fortwährend den Besitzer wechselt. Das wären
so ein paar Winke für Baulustige . Llb nun aber alle die ein Ho¬
tel errichten wollen, überzeugt sind, daß sie abseits  von dm
Verkehrsadern bauen müssen, das möchten wir denn doch bezwei¬
feln! . Gch-
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booten über den Fluß gelegt . Die Russen leisteten nur kurzen
Widerstand , bohrten aber ein Torpedoboot in den Grund.
Nosoya 's Geschwader kam unter das Feuer einer Feldbatterie
hei Aonghampho , auf das es erwiderte . Das Geschwader sei
pur ein Theil der Flotte , welche die Landung einer Abteilung
'westlich vom Jalu decken soll , um die Russen am Jalu im
Rücken anzugreifen.

Eine Tokioer Drahtung des „Daily Telegraph " meldet:
Ein russischer Kreuzer entschlüpfte dem japanischen Geschwa¬
der während eines Nebels und gelangte nach Wladiwostok zu¬
rück.

Cie Kämpfe am Valu.
Der Kommandant der japanischen Flottenabtheilung , die

am 25 . April in die Mündung des Jalu einlief , berichtet : Als
die Schiffe den Jalu hinauffuhren , eröffnete die feindliche Ar¬
tillerie von dem Iongampho gegenüberliegenden Flußufer
das Feuer auf die Schiffe , aber ohne irgendwelchen Erfolg.
In dem Flußdelta erschien russische Kavallerie , die sich aber
zurückzog, als unsere Abtheilung auf sie schoß. Am 26 . Aprll
feuerten ungefähr 100 Mann russischer Kavallerie auf unsere
Dampferbarkassen , unser Torpedoboot erwiderte das Feuer.
Die Russen gingen unter Zurücklassung zahlreicher Verwun¬
deter hinter einen Hügel zurück. Wir hatten keine Verluste.
Am 26 . April 6 Uhr Nachmittags eröffnete der Feind aus der
Richtung von Antzuschan wieder das Feuer , das von uns er¬
widert wurde . Nach einer Stunde stellten die Russen die
Beschießung ein , die für unsere Abtheilung keine Verluste
brachte.

Oer Untergang 6er «iKinffdiiu IHarui».
AnBord des Transportschiffes „Kintschiu Maru ", das

am Montag Mitternacht von dem Kreuzer „Rossija " durch ein
Torpedoboot zum Sinken gebracht war , sind 73Japaner
getötet und ertrunken.  Die „Kinschiu Maru " war

<im Nebel um 11| Uhr Nachts von den sie eskortirenden Tor¬
pedobooten abgekommen und stieß auf die russische Flotte , die
dem Schiff Halt zu machen befahl . Die „Rossija " dampfte
darauf längsseits und ließ die Navigationsoffiziere an Bord
Kommen . Als das Transportschiff von den Russen durchsucht
wurde , entdeckten diese zwei Kompagnien Soldaten , die in
einem Raum verborgen waren . Dies wurde dem Komman¬
danten der „Rossija " gemeldet , der ein Torp .do auf das japa¬

nische Schiff abschießen ließ . Die „Kinshiu Maru " wurde
mittschiffs getroffen und brach in der Mitte durch. Als der
Dampfer zu sinken begann , eilten die Soldaten an Deck und
gaben Gewehrschüsse auf die „Rossija " ab . Als die „Kinshiu
Maru " versank, sah man mehrere Soldaten sichselbstden
.Tod geben.  45 Soldaten und 9 Mann von den Passa¬
gieren und der Mannschaft wurde gerettet , zwei Hauptleuie
und drei Leutnants sind mit ertrunken.

Die Japaner in der Muribuchf.
Ein Telegramm des Statthalters Alexejew vom 29. ds.

besagt : In der Nacht auf den 28 . April wurden feindliche
Schiffe gesichtet, die sich in einer Entfernung von sechs Meilen
von Port Arthur hielten . Am Morgen des 28 . April gegen
8 Uhr wurden 10 japanische Kreuzer und sechs Torpedoboote
in der Ussuribucht  gesichtet . Ferner wird aus Wla¬
diwostok , 29 . April , gekabelt : Der Feind erschien heute früh
7 Uhr in der Ussuribucht.

Der Beginn der Fahrten der Eisbrecher wird für den 3.
Mai erwartet.

Die durch die Japaner gekaperten russischen Dampfer
tvurden von der japanischen Marine übernommen . Die Be-
»pufungen gegen die Entscheidung der Prisengerichte wurden
perworfen , obgleich Nasujima , ein hervorragender Advokat,
Vil§ Vertreter der Schiffseigenthümer erklärt hatte , die be¬
stehenden Gesetze wären veraltet und auf die jetzigen Verhält¬
nisse nicht mehr anwendbar . Es sei jetzt eine günstige Ge¬
legenheit für Japan , einen Präzedenzfall zum Vortheil der
Zivilisation zu schaffen. — Die russischen Offiziere in Saseho
würden nicht freigelassen.
, Telegraphisch wird uns ferner gemeldet : , [fr;

fryddifpafronen.
Petersburg , 30. April . Aus Port Arthur wird gemel¬

det , daß gestern feindliche Torpedos Lydditpatronen
in die Festung warfen . Ein Geschoß platzte in der Nähe eines
Matrosen , der infolgedessen an Gasvergiftung erkrankte.
Laut Berichten wurden von den Japanern ausgeworfene Mi-
inen vom Strome 200 Meilen südwärts getragen . Wenn
diese Nachricht richtig ist, so wäre vorauszusehen , daß Post-

sirnd Lastdampfer auf Minen stoßen und dadurch gefährdet
-werden könnten . Sonst ist hier alles ruhig.

frandfdiladif in Sicht,
Yokohama , 30 . April . Nachdem am 25. April das 3. ja¬

panische Geschwader in die Jalumündung eingelaufen ist, er-
wartet man hier in den nächsten Tagen entscheidende
Vorgänge  zu Lande . Die japanischen Schiffe erhielten
Montag und Dienstag starkes Feuer der russischen Feldbat-
terien von Aatuschau , doch wurde auf japanischer Seite Nie-
mand verletzt. Die Besetzung von Kiulientsching in der
Mandschurei durch Japaner bestätigt sich._

Polififche Uages*Ueberfidif.
Wiesd »den, 30. April 1904.

Das Kaiferpaar in Karlsruhe,
Man meldet uns aus Karlsruhe , 29 . April : Der Kaiser

und die Kaiserin unternahmen heute Vormittag vor dem
Frühstück einen Spaziergang in dem Fasanengarten . Nach
dem im engsten Familienkreise eingenommenen Frühstück
promenirte der Kaiser mit dem Reichskanzler Grafen Bülow
im Schloßparke , später mst dem Großherzog im Fasanen-
garten . Die Kaiserin machte um 12 Uhr eine Spazierfahrt
durch die Stadt , woran sich mehrere Besuche anschlossen. —
Um 1 Uhr fand im Schloß Hoftafel statt , wobei die Leib¬
grenadierkapelle konzertirte . Heute Abend findet ein großes
Diner statt , an dem auch der Prinzregent von Coburg -Gotha,
der heute Vormittag hier eingetroffen ist, Prinz Albrecht von
Wreußen und Prinz Reuß 33 ., die heute Mittag hier anlang¬
ten , theilnehmen . Auch der Chef des Geheimen Civilkabi-
petts , Geheimrath von Lucanus , ist hier eingettoffen . Im
Hoftheater wird heute Abend auf allerhöchestn Befehl „Sam-
son und Dalila " gegeben . Morgen Abend gelangen , eben-
-falls auf allerhöchsten Befehl , Hoffmanns Erzählungen zur
Aufführung.

Seneralleutnant frinde.
Der zum Kommandirenden General des XI . Armeekorps

ernannte bisherige Kommandeur Linde gehört dem Heere seit
38 Jahren an . Am 7. August 1848 zu Lembog in Schleswig.
Holstein geboren , trat er am 1. April 1866 als Fahnenjunker
in das Feldartillerie -Regiment Nr . 6 ein . Im französischen

Kriege erwarb er das Eiserne Kreuz . Nachdem er dann von
Stufe zu Stufe gestiegen war , wurde er am 4. Dezember 1900
als Generalleutnant an die Spitze der 4. Division gestellt.

Die Handelsverträge.
EDer „Süddeutschen Reichskorrespondenz wird aus Berlin

berichtet : Der Schriftwechsel zur Vorbereitung von Handels-
vertragsverhandlungen zwischen dem Deuffchen Reiche und
Oesterreich -Ungarn ist beendet . Es läßt sich zwar nicht genau
übersehen , wie viel Zeit die beiderseitige Prüfung der nun-
pnehr als Grundlage für die Handelsvertragsverhandlungen
ausgetauschten umfangreichen Vorschläge in Anspruch nehmen
wird . Doch dürften bald Anfangs Mai diese Verhandlungen
eröffnet werden , ob in Berlin oder Wien , steht noch nicht fest.
Sie könnten auch in einem zwischen beiden Hauptstädten
liegenden Ort , vielleicht Breslau , gedacht werden . Die deutsch¬
belgischen Verhandlungen , die zur Zeit geführt werden , gehen
ihrem Abschlüsse entgegen.

Deutrch-Südweffafrika.
Ein Ergänzungstransport , bestehend aus 19 Offizieren

und 246 Mann , ist gestern Nachmittag vom Lehrter Bahnhof
in Berlin mittelst Sonderzuges nach Hamburg abgefahren,
um von dort aus spfort die Seereise nach Südwestafrika an¬
zutreten.

freutnanfv. Rofenbergf
Der in dem Gefecht am 9. April schwer verwundete Leut¬

nant Richard von Rosenberg ist im Lazarett von Okahandja
seinen Verletzungen erlegen . Er hatte einen Schuß in den
Oberkiefer erhalten , als nach achtstündigem Gefecht die feind¬

liche Stellung im Sturm genommen wurde . Leutnant von
Rosenberg gehörte früher dem Kaiser Franz -Garde -Grena-
dier -Regiment an . Er war am 13. März 1897 Offizier ge¬
worden . Sein jüngerer Bruder Kurt von Rofenberg steht
ebenfalls beim Franz -Regiment.

Zur gegenwärtigen frage in DeuficfisSüdweftafrika.
Unseren tapferen Truppen in Südwestafrika ist ein

neuer , höchst gefährlicher Feind entstanden , der in wenigen
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Tagen fast mehr Opfer gefordert hat , als der Feldzug geg^
die Hereros selbst. Unter den Mannschaften der Kolonne
Glasenapp ist eine Typhusepidemie ausgebrochen , der am 2z
April schon 63 Prozent ihrer Offiziere und 35 Prozent der
Soldaten erlegen waren . Unter dem genannten Datum wur¬
den in einem Kabeltelegramm diese furchtbaren Verluste ge.
meldet zugleich mit den Maßnahmen , die die Führung ergriff,
um der Ausbreitung der Seuche zu begegnen . Die Kolonne
ist von Onjatu nach Otwibaenena , wie auf unserer Karte er¬
sichtlich, gegangen , wo unter Leitung des Stabsarztes Wie-
mann ein Lazarett errichtet wurde.

Deutldiland.
* Berlin , 30. April . Die Morgenblätter melden von

Her Reichstagsersatzwahl  in Sachsen -Altenburg:
Porzig , Kompromißkandidat der Konservativen und des Bun¬
des der Landwirthe , erhielt 13 612, Buchwald (Sozialdemo,
krat ) 16 964 Stimmen . 116 Landbezirke stehen noch aus . ■

* Ludwigshafen , 29. April . In der heutigen General-
Versammlung der pfälzischen Maximilianbahn wurde der An¬
trag der bayerischen Staatsregierung betreffend die Ueber-
nahme der pfälzischen Eisenbahnen durch den S t a a t am 1.
Januar 1905 nach vierstündigen Verhandlungen mit 10,546
Stimmen abgelehnt.

Husland.
* Madrid , 30 . April . In der spanischen Provinz Mur-

cia brachrn neue Unruhen  seitens der Steuer -Verweige¬
rer aus . Die Gendarmerie machte von der Feuerwaffe Ge¬
brauch . Zwei Unruhestifter wurden getötet und viele ver¬
wundet.

Bus aller Welt
Durch Gase betäubt . Die gestrige Berliner Meldung vom

Selbstmord des Redakteurs Christiani bestätigt sich nicht. Chri-
stiani war vorgestern Abend in seiner Wohnung durch Gas be¬
täubt worden, inldeß hatte die Betäubung nur einige Minuten
gedauert.

Aus dem Fenster gestürzt. Auf dem Grundstück Elsasserstraße
Nr . 10 in Berlin stürzte sich gestern Morgen 5% Uhr der 39jähr.
Schneidermeister Gustav Jahnke mit seinem 9 Monate alten Kinb
aus dc>m 3. Stock auf den Hof hinab . Das Kind war sofort todt,
der Vater wurde schwer verletzt nach dem Krankenhause gebracht
und starb dort nach kurzer Zeit. Er scheint die That in einem
Anfall von Wahnsinn verübt zu haben.

Bei den gestrigen Ringkämpsen im Zirkus Busch zu Berlin
rangen zunächst der Belgier Omer de Bouillon mit dem Holländer
Van den Berg . Der Holländer siegte nach 18 Minuten . Der
zweite Gang war ein unentschiedenes Ringen zwischen den beiden
Deutschen Koch und Eberle . Der Kronprinz wohnte auch gestern
den Ringkämpfen bei.

«Sonderbare Art , sich aus der Welt zu schassen. Eine son¬
derbare Art , sich aus der Welt zu schaffen, ersann ein Dienstmäd¬
chen in Erlangen . In der Verzweiflung darüber , daß es beim
Mbstäuben zwei Figuren zerbrochen hatte, schüttete es Pulver aas
einen Stuhl , zündete es an und setzte sich im selben Augenblicke
darauf . Der gewünschte Erfolg blieb aus ; dagegen erlitt nach
„Franks . Ztg ." die Kehrseite der Aufgeregten empfindliche B rand¬
wunden.

Schiffsunsall . Der B . L.-A. meldet: Beim Einsegeln in den
Kieler Hafen gerieth die Galeasse „Auguste" auf Grund . Del
Steuermann Holler ist ertrunken.

Schülcrselbstmord . Eine erschütternde Scene ereignete sich in
einer Realschule zu Leipzig. Zwei Schüler im Alter von 13 und
14 Jahren , Söhne angesehener Kaufleute, wurden plötzlich von
verdachteregendem Unwohlsein befallen und mußten in ein beson¬
deres ZiMmer gebracht werden. Hier stellte es sich heraus , daß
beide Sublimat genommen hatten. In wenigen Minuten war ein
Arzt zur Stelle . Dieser vermochte das Leben des jüngeren Kna¬
ben, der das Gift nur erst zum allergeringsten Theile verschluckt
hatte , zu erhalten , während bei dem älteren alle Gegenmittel wir¬
kungslos blieben. Er starb unter der Hand des Arztes, ge¬
naueres hat über das Motiv der tiefbeklagenswerthen That noch
nicht ermittelt werden können, doch niMmt man an, daß es Furcht
vor verwirkter Strafe gewesen ist.

Ueber die Entführung eines 12jährige» Mädchens , das einer
einer erst vor kurzem nach München verzogenen Berliner Familie
angehört , wird von dort berichtet: In einem Hause an der un¬
teren SchleißheiMerstraße wohnt seit etwa einem halben
der Lithograph Kuhlicke, der mit seiner Familie aus Berlin Wx‘
hergezogen und in einer lithographischen Kunstanstalt hier thätrg
ist. Bei ihm war der in gleicher Änstalt beschäftigte 45 2W e
alte Steindrucker Eugen Krayse, der schon in Berlin mit der Fa¬
milie öfter verkehrt hatte, als Zimmerherr . Schon damals be¬
merkte Frau Kuhlicke, daß Krauseffür ihre 12jährige Tochter Jv-
Hanna ein besonderes Interesse an den Tag legte. Die Eltern dach¬
ten an nichts arges , um so weniger, als ja Krause schon 45 Jahre
zählte. Erst in München , als Krause dem Mädchen wiederho»
Geschenke machte und sich ihm gegenüber besonders zättlich erwies,
fing die Mütter an, Verdacht zu schöpfen. Sie stellte ihre Tochter
wiederholt zur Rede ; das Mädchen leugnete aber stets, daß ä®l‘
sehen ihr undKrause irgendwelche Beziehungen beftänden.Schnetz-
liß wiesen die Eltern den Zimmerherrn aus dem Hause, als er
ohne ihr Vorwissen mit dem Mädchen einen längeren Ausflug un¬
ternommen hatte . Am nächsten Tage ging Johanna angeblich zur
Schule . Thatsächlich hat sie den Unterricht aber nicht besucht,
dern ist seitdem spurlos verschwunden. Da auch Krause seit d^
Tage vermißt wird , nehmen die Behörden an, daß er das
chen enfführt hat . I

Ausbrecher. Aus dem Gefängnisie in Macon brachen
gefährliche Verbrecher aus und entkamen. Die Flüchtlinge ent¬
kamen unbemerkt und man hat bis jetzt noch keine Spur von ihnen
gefunden.

Mord . Eine 40jährige Rentnerin zu Lyon wurde in ihrer
Wohnung ermordet und beraubt aufgefunden. Von den Thater»
fehlt jede Spur.

Die Nettnngsarbciten in der Kohlengrube RSunion bei To-
cina dauern fort . 65 Leichen und 20 Verwundete sind bereits 6*
borgen. Von Madrid und Sevilla gingen Hilfszüge ab. In
lanueva, wo die Familien der Verunglückten wohnen, spielten W
herzzerreißende Scenen ab . Als Ursache des Unglücks wi^ >
Unvorsichtigkeit eines Bergmannes angegeben, der beim Verlaßen,
des Schachtes zu früh sein Grubenlicht anstcckte.
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r ^ ftiae Schüler . Aus Moskau Wird geschrieben: Ein
.a ^ rieasfieber hat unsere Schuljugend ergriffen . In vielen
hestisc» JdJjen sich Schüler mit Waffen versehen und sich

nach dsm Kriegsschauplatz ausgemacht. Drei Brüder
tzen in der vergangenen Woche in Tscheliabinsk in einem nach

von Tambow zu Fuß zurückgelegt. Ein lljähriger Knabe
" f : n Getreideschiff gerathen, in der Voraussetzung, daß es

^4 Vort Arthur bestimmtes Kriegsschiff sei. Da er bis zu
J aeit noch nie in einer Hafenstadt gewesen war , meinte er,

so großes Schiff niemandem awders als dem Zaren ge-
1Y.J, ffe Am letzten Sonntag fand man in einem Walde bei

linen Knaben, der auf Befragen erklärte, daß alle Schüler
Gvmnafiums sich freiwillig Peinigungen und Entbehruu.

müerlegen müßten, um sich der großen Helden des Krieges
8e.L. iö JU zeigen. Einige der Knaben, die sich im letzten Augen-
^Zurückgezogen hatten, wurden von ihren Schulgenossen

lAriat Einem der kleinen Ausreißer wars gelungen, dre stbi-
Eisenbahn bei Tomsk zu erreichen. Zu seinem größten Kum-

Mr wurde er aber in die Heimath zurückbefördert.

Eus der Umgegend.
il  Dotzheim, 29. April. Der Tünchermeister Fritz Krie-

- v von hier stürzte  heute bei dem Streichen einer Küche in-
Uusgleitens einer Doppelleiter so unglücklich, daß er das

'X Bein oberhalb dem Knöchel brach. - Gelegentlich der am
offenen Sonntag durch Herrn Regierungs- und Baurath

£L aus Cassel abgehaltenen P r ü f u n g der gewerblichen Forr-
Munasschule, welche zur größten Zufriedenheit ausgefallen ist,
erhielten folgende Schüler für gute Leistungen im Zeichnen Prei¬
se-1. August Boß, 2. Fr . Scheidt, 3. R . Schwarz , 4. A. Winter-
m'evw 5. W. Kilian und 6. K. Dich!.
W Y Bicrstadt , 29. April . Im Laufe dieses Jahres werden
wieder eine ganze Anzahl Neubauten  fertig gestellt werden.
9um 1 Juli werden eine ganze Anzahl Wohnungen zu vermie-
tbeii lein. Hoffentlich werden wir bald bessere Licht- und Was-
ierVerhältnisse bekommen, was den Zuzug besserer Familien wohl
m Gestlge haben wird , zumal die Miethpreise Hierselbst im Ver-

aleiche anderer Vororte Wiesbadens immer noch billiger sind.
Einem Wunsche der gelegentlich des hiesigen Ge sang wett-
streit es  in KlasseA 2 singenden Vereine gemäß, hat der
angverein„Frohsinn" für das Ehrenpreissingen beschlossen, statt
einem, zwei Ehrenpreise zu stiften. Vorgesehen war ein Ehren¬
preis von 200 X;  jetzt ist in Vorschlag gebracht, als ersten Ehren-
preis den von Herrn Kommerzienrath Bartling gestifteten Pracht-
vollen Humpen und als zweiten Ehrenpreis einen Kunstgegenstand
än Werthe von 100X  zu verleihen. Ta in dieser Gruppe 5 Preis¬
gekrönte Vereine im engeren Wettstreit noch einmal konkurmren,
so siist»wohl zwei Ehrenpreise angebracht . Hoffentlich sind die in
Frage kommenden Vereine mit dieser Aenderung alle einverstan

X  Naurod , 29. April . Die hiesige zweite Lehr er stelle,
welche mit einem Meldetermin bis zum 15. Mai ausgeschrieben
tvar, ist schon jetzt besetzt  worden . Es erhält di«je Stelle , mit
welcher Dienstwohnung verbunden ist, ein Lehrer aus Wald ber
Solingen. Die Stelle ist durch Versetzung des Herrn Lehrers
Kobbe, welcher 14 Jahre hier wirkte, vakant geworden. Herr
Kobbe tritt in den Schuldienst der Stadt Biebrich ein.

t. Schicrstein, 29. April . Eine lebhafte Jagd  gab cs
dieser Tage hinter einem wohlbekannten Vogelhändler her, der
sich aber, trotzdem die Polizei und andere ihm dicht auf den Fer-
sm waren, im Dickicht auf den Wallufer verstecken
wußte, sodaß ihm die Freiheit noch auf kurze Zeit blüht . — Einen
unerwarteten Besuch  erhielt dieser Tage die Famrlre
eines hiesigen Landwirths : Während man sich in anderen Räu¬
men aufhielt, spazirte ein junger Ochse  in die „gut Stubb ",
jedenfalls um auch einmal den Herrn zu spielen. Mit Mühe
wurde das Thier wieder seiner staudesgemäßigen Wohnung zuge
führt, nachdem es vorher kräftige Beweise seiner Anwesenheit hin
terlassen hatte.

* Eltyille, 29. April . Die Villa „Marix ", ein bekanntes
Haus an der Erbacherstraße , ging zum Preise von 400 000 X in
beit Besitz des Herrn Gustav Müller in Frankfurt über.

* Geisenheim, 29. April . Vom Ministerium wurde der Herr
Oberlehrer Dr . C h r i st an der hiesigen kgl. Lchranstalt für
Wein-, Obst- und Gartenbau zum Professor ernannt.

* Marienbcra , 29, April . Der Fuhrknecht Anton Orfgen aus
Aikderölfen bei Altenkirchen war mit Fahren von Steinen aus
einem Steinbruch beschäftigt. Als er an einem abschüssigen Wege
die Schraube des Wagens zuzuschrauben suchte, fiel er so un¬
glücklich, daß er zwischen beide Räder zu liegen kam und das
Hinterrad des Wagens ihm über den Kopf ging . Der Tod
trat sofort ein.

* Ems, 29. April . Ein scheu gewordenes Pferd , welches sich
von einem am Kenrmcnauer Weg umgestürzten Wagen losgerissen
hatte, überrannte  den in den 60er Jahren stehenden Gast¬
wirts, Philipp Schaab , der mit 2 Wassereimern eben um die Ecke
der Bleichstraße in den Kemmenauer Weg einbog. Herr Schaab
nlitt einen doppelten Schädelbruch, sowie Verletzungen an der
Brust und am Fuß . Sein Tod trat alsbald ein.

BuherordentliÄe
Sitzung der Stadtuerordneten.

□ Wiesbaden,  den 29. April.
. Anwesend : Am Vorstandstisch Herr Geh . Sanitätsrath
Dr. Pagenstecher ; auf den Magistratsplätzen die Herren Ober¬
bürgermeister Dr . v. Jbell , Bürgermeister Hetz, Beigeord-
^tec Körner , Beigeordneter und Stadtkämmerer Dr . Scholz,
Stadträthe Arntz und Hees ; an Stadtverordneten 39.
. Vor der Tagesordnung erklärt Herr Beigeordneter
»orner.  es sei in letzter Versammlung irrthümlich be¬
hauptet worden , daß die Grundstücksdeputation die Fäl¬
lung der 3 Bäume  oberhalb der Walkmühle  ange-
ordnet habe. Der Deputation sei nichts von der Anordnung
bekannt geworden . Im Uebrigen seien die Fällungen noth-
lwendig gewesen wegen der Senkung des Straßen -Niveaus

4 in Konsequenz zweier von den Stadtverordneten gefaßter
Beschlüsse. Von : Magistrat sei das Stadtbauamt , um Wie-

Erholungen ähnlicher Art zu verhindern , angewiesen worden,
darauf aufmerksam zu machen , wenn bei der Ausführung

bestimmter Pläne Bäume zu Fall kämen,
j,,. .Der „Männerturnverein " ladet zu seiner am 7. und 8.
-owi vor sich gehenden Jubiläumsfeier  ein.
,sn Der einzige Gegenstand der Tagesordnung ist die Etats-
^erathung . — Herr Dr . Dr e y e r , der Vorsitzende des
wnanzausschusses , erstattet , wie üblich , dessen Bericht zu dem
«tat der ordentlichen Verwaltung.  Der Bericht
sit bereits seinem Wortlaute nach von uns mitgetheilt worden.

Die Ge n e r a l d e b a t t e ist, wenn auch besonders in¬
teressante neue Gesichtspunkte nicht zu Tage treten , eine recht
ausgedehnte . — Herr v. Esck monirt die späte Vorlegung des
Berichtes . — Herr Dr . DreYer  erklärt die Verspätung durch
die in dieser Zeit nöthig gewesene Berathung noch anderer
wichtiger Vorlagen . — Herr Dr . H e h n e r tadelt , daß mm
Etat des Acciseamtes die Beschlüsse des Organisationsaus.

Schusses nur zum Theil Berücksichtigung gesunden hatten,
ebenso Herr Professor Dr . Fresenius, _ während Herr
Oberbürgermeister Dr . v. I h e 11 daraus hinweist , daß den
Stadtverordneten unbenommen sei. sich für den Vorschlag des
einen oder anderen Ausschusses zu entscheiden . — Herr
Schröder  regt die möglichst baldige Veräußerung der stadt.
Immobilien an der Emserstraße , sowie die Abstellung des
skandalösen Zustandes an dem nach .dem Rietherberg führen¬
den Wege an . — Herr Beigeordneter Körner:  Die zweck¬
mäßige Verwendung des Hauses sowie des Bauplatzes werde
erst nach der Genehmigung des neuen Schulbauplanes an¬
gängig sein . — Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l I : Der-
zeit werde die Errichtung einer Bedürsnißanstalt auf dem
Leicherschen Gelände erwogen . — Herr Dr . EunH  pladirr
für die möglichst baldige Veräußerung alles der Stadt gehö¬
rigen und für sie entbehrlichen Baugeländes . — Herr Geh.
Sanitätsrath Dr . Heymann:  Die Einsetzung von Extra-
fommissionen verzögere die Erledigung der ihnen übertrage¬
nen Sachen stets erheblich. So sei es auch bei dem Dcry scheu
Derrain . — Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jb eil:  Bezüg¬
lich des Dern 'schen Terrains sei zuletzt der Vorschlag gemacht
worden , solches in Erbpacht zu vergeben . Im Laufe der näch¬
sten Woche habe der Magistrat Gelegenheit zur Prüfung der
neuen Vorschläge . — Herr Groll  regt an , das Reroberg-
Gelände alsbald zu verkaufen , um die klägliche Rente aufzu¬
bessern Statt die Begräbnißkosten zu erhöhen , habe man
die Unentgeltlichkeit der Begräbnisse in Erwägung ziehen
sollen . Wenn der Finanzausschuß dafür eintrete bei der
Suche nach neuen Steuern gewisse bürgerliche Krerse zu ver¬
schonen, so spreche er denselben Wunsch aus für die Arbeiter.
Wie wolle man übrigens die städtischen Einnahmen erhöhen,
wenn man dre Einkommensteuer auf ihrem heutigen Stand¬
punkt zu belassen befürworte ! — Die Herren Löw , Horz und
Fresenius sprechen im Interesse einer anderweiten Bemessung
der Gebühr für Kehrichtabfuhr . — Damit ist die General¬
debatte erledigt.

Der Bericht des Ausschusses für den Etat der
auherordöntlickönVerwaltung

hat Herr Direktor H i l d erstattet . Herr Ober -Sekretär Ro-
salenski bringt den Bericht zur Verlesung . Die Einnahme
beläuft sich auf Jl  13 781077 , die Ausgabe auf M 10032 6,7.
Auch hier wird die baldige Verwerthung des Dernschen Ter-
rains , sowie die möglichst beschleunigte Inangriffnahme des
,Badhaus -Neubaues befürwortet und des Weiteren der hohe
Ansatz für Jmmobilienerwerb monirt . Rach dem Ausschutz-
antrage soll sich dre Versammlung seinen Aufstellungen an¬
schließen und im Uebrigen den Etat genehmigen . — Herr v
E ck beantragt auszunehmen von der Zustimmung den Tadel
über die Höhe der zum Jmmobilient 'auf eingestellten Summe,
im Uebrigen aber dem Anträge zuzustimmen . Das geschieht,
nachdem Herr F l i n d t sich in demselben Sinne geäußert.

Der Etat des
Hccifeamfes

hat Herrn Dr . Kurz  zum Referenten . Die Einnahmen und
Ausgaben balanciren zu oll  1024 000 . Die Einnahme von
ausländischem Geflügel und Wild hat sich um oll  12 000 ge-
steigert , well der Herr Accise-Jnspektor einen Entscheid des
Kammergerichts aufgestöbert hat , wonach „Geflügel " und
„Wild " Fleisch seien im Sinne der Accise-Ordnung und dem-
gemäß eine Accise-Erhebung auch davon Eintreten könne,
wenn für dieselben bereits ein Eingangszoll gezahlt ist. Der
M ar kt auf dem Lu x e m b u r g P la tz verursacht Jl  2000
Ausgabe bei nur Jl  620 Einnahme . Die Frage des Ein¬
gehens des Marktes wird zur Erwägung gegeben . Beim
A n d r e a s m a r k t e ist die Standgeldeinnahme hinter der
-vorjährigen nicht unerheblich zurückgeblieben . Dem Accise-
.Inspektor soll in Würdigung seiner Verdienste um die Stadt
eine nicht pensionsfähige persönliche Zulage  von Jl  500
bewilligt werden . — Rach dem Ausschuß -Anträge wäre der

| Etat zu genehmigen . — Herr H a r t m a n n : Der Beschluß
des Organisationsausschusses habe mehr berücksichtigt werden
sollen . Die Accise-Verwaltung complizire sich durch das viele
unnöthige Schreibwerk . Beim Markt auf dem Luxemburg-
Platz lege die Stadt für jeden Stand 7—800 Jf zu . Am be¬
sten lasse man den Wochenmarkt fallen . — Auf eine Frage des
Herrn Hart mann  erklärt Herr Bürgermeister Heß,  Herr
Accise-Jnspektor Kiel habe von der Stadt Dresden , welche da¬
durch eine Mehreinnahme von 60—80 000 Jl  erziele , ein
Dankschreiben für die Ausgrabung die Besteuerungsfähigkeit
von aus dem Ausland kommendem Geflügel und Wild , be¬
treffend den Kammergerichts -Bescheid, erhalten . — Herr
S a t t l e r : Auf dem Accise-Amte sei viel zu thun . Die Ver-
mehrung des Beamtenpersonals sei nöthig . — Herr Bürger-
meister H e tz: Im Außendienst könnten derzeit nur 2 Aufseher
beschäftigt werden . — Herr Groll:  Am besten schasse man
die ganze Accise gleich ab . Unter dem Vorgänger des Accise-
Jnspektors sei die Abfertigung , obwohl weniger Personal ihm
zur Verfügung gestanden habe , flotter von statten gegangen.
Die Verwaltung sei jetzt zu schwerfällig . An sich gönne er
jwohl den Beamten die vorgeschlagenen Zulagen ; grundsätzlich
aber müsse einmal gegen die unausgesetzten Anträge auf Be-

-wiüigung solcher Stellung genommen werden . Wenn dem
Einen etwas bewilligt werde , komme der Andere gleich mit
einen : gleichen Anträge . Die Einnahme aus dem Fest-
platz „Unterden Eiche  n " sei eine zu geringe . Obwohl
der Platz eigentlich nur zur Förderung gemeinnütziger Be-
strebungen abgegeben werden solle, habe man ihn einmal
einem Privaten für Zwecke abgelassen , die mit dem Gemein-
wohl mindestens nicht das Mindeste zu thnn gehabt hätten.
Da gebe man besstc den Platz für Gewerkschafts - und Ar-
beiter -Gesangveröme her . Wenn man den Platz nicht be¬
nutzen lassen wolle , sei er unnöthig . — Herr Bürgermeister
Heß:  Es seien Schritte gethan , um eine Verlängerung des
Termins für die Aufhebung der Accise auf Brod und Flcisch
über 1910 hinaus herbei zu führen . Im Uebrigen erfordere
die Branche der Thätigkeit des Acciseamtes nur eine Mini-
mälleistung . Das Fleisch werde in der Hauptsache im

Schlachthaus veraccist ; für das Mehl bezahlen die Müller
Aversionalsummen . Der Wochenmarkt auf dem Luxemburz-
platz werde sich, nachdem man die Absicht der Anpflanzung
einer Reihe von Bäumen dortselbst zur Ausführung ge¬
bracht habe , möglicherweise heben . Der Festplatz „Unter den
Eichen" solle seiner Bestimmung gemäß nur für größere Feste,
Turn -, Gesangsfeste etc. abgegeben werden . Ueber den Cha¬
rakter des von Herrn Groll erwähnten Festes sei man zu spat
informirt worden . — Herr S chu p p : In dem Accise-Jnspek¬
tor Kiel habe man einen tüchtigen Beamten gewonnen . Viel¬
fach thue er weit mehr , als ihm , streng genommen , angesonnen
werden könne . — Herr Hartmann:  Allerwärts in der
Geschäftswelt höre man Klagen über die durch endlose Schrcm-
bereien veranlaßte Erschwerung des Verfahrens vor dem Ac-
ciseamte ; die Vereine schreckten vielfach vor der Benutzung des
Platzes „Unter den Eichen " zurück, weil die Bedingungen zu
scharf seien. Man verlange nicht nur die Benutzungsgebühr,
sondern obendrein einen Theil der Einnahmen . Das G au -
T u r n f e st finde daher in diesem Jahre auf dem Exerzier¬
platz statt . In Zukunft ziehe man eben die Feier desselben
am Wartthurm , d. h. außerhalb der Gemeinde , in Erwägung.
— Herr Bürgermeister Heß:  Die Bedingungen für die Be-
Nutzung des Platzes „Unter den Eichen " rührten von der Ac-
cise-Deputation her . Daß der Platz jedem Verein abgelassen
werde , darüber hätten die Nachbarn Klage geführt . Bei dem
Turnvereine sei man unter die sonst üblichen Bedingungen
erheblich heruntergegangen . — Ein Antrag des Herrn Hart-
mann , dem Accise-Jnspektor die Zulage nicht zu bewilligen,
wird endlich abgelehnt , der Ausschußantrag aber unverändert
angenommen . — Etat des

Bachmeyer*Fonds.
Die Einnahme beträgt Jl  27 492 , die Ausgabe Jl  34 632, der
Kapitalstock Jl  625 079 .65 . Der Etat wird genehmigt.

Etat des
Hidiamfs

Berichterasttter : Herr Kimmel.  Einnahme Jl  6100 , das
ist Jl  1000 weniger als das Vorjahr . Ueberschuß für die
Stadtkasse Jl  1370 . Der Etat wird angenommen.

Etat des
Rranksnstaules und liädt. Eadhaules,

Referent : Herr Dr . Cavet.  Zuschuß der Stadt Jl  32 752.
Einnahme und Ausgabe Jl  445 289 . — Für Neubeschasf-
itng von Seinen  etc . sind Jl  10000 eingestellt . Die Be¬
schaffung ist nach einer von Herrn Dr . Dreyer  gegebenen
Erläuterung nöthig geworden durch die vergrößerte Kranken¬
zahl . — Monirt wurde früher der starke Gasverbrauch . Der
Hauptkonsument , ein Herd , ist zwar beibehalten worden , doch
soll derselbe nicht mehr so viel benutzt werden . — Herr v. Eck
plädirt für die Herabsetzung des Dienstboten -Abonnements,
da die Stadt derzeit Jl  11000 an demselben verdiene . —
Herr Weidmann:  In die Krankenkasse zahle man un-
gleich mehr . — Herr Geh . Sanitätsrath Dr . Hey mann:
Thatsächlkch setze man beim Dienstboten -Abonnement noch zu,
nur nicht so viel wie sonst bei einem Patienten in der dritten
Versorgungsklasse . — Der Etat wird angenommen.

Etat des
lieihhaules.

Referent Herr Poths.  Einnahme Jl 213125 , Ausgabe Jl.
>210 038. Jl  190283 Vermögen.

Kurhaus-Sfaf.
Der Referent fehlt . Herr Dr . Dreyer  cheilt mit , daß

der Etat , da es sich um ein Uebergangsstadium handle , unver¬
ändert gebilligt worden sei. — Herr v . E ck hätte eine vollstän¬
dige Umarbeitung für nöthig gehalten . Seinem Antrag aus
Zurückstellung des Etats wird entsprochen . — Etat desKurfoids
oll  2 865 557. Kapital Jl  112 662 Zinsertrag.

Badstaus zur Roie
Pacht Jl  13 000 . ® er Finanzausschuß giebt zu erwägen , ob
es nicht besser sei, die 3zprozentigen Papiere abzustoßen und
durch eine 4prozentige Hypothek zu ersetzen. Die Etats wer-
den gut geheißen. Ltidilwerke.
Referent : Herr Re ich wein.  Der voraussichtliche Gewinn
der Stadt pro 1904 beträgt Jl  20 000 . Bei der Erweiterung
des Elektrizitätswerkes wird die bei der Kehricht-Verbren-
nung erzeugte Energie mit für dasselbe nutzbar gemacht wer¬
den müssen.

Gaswerk.
Der Gaskonsum ist bedeutend gestiegen . Beiträge ^zur

allgemeinen Verwaltung Jl  26 000 weniger als imVorjahr.
Für Jl  5000 sind Gasautomaten beschafft , welche gegen Ein¬
wurf von Geld ein entsprechendes Gasquantum abgeben . —
Nach den Intentionen des Ausschusses sind Erhebungen zu
machen bezüglich des Herstellungspreises des Gases m ande¬
ren Städten . — Herr Dr . C a v e t wünscht , daß die Coaks-
Produktion mehr der einheimischen Bevölkerung zugängig ge-
macht werde durch Einschränkung des Verkaufs nach aus¬
wärts . — Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  In jedem
Jahre werde beschlossen, welches Quantum Coaks abgegeben
werden könne und zu welchem Preise . Zeitweilig habe man
früher überproduzirt . — Herr Groll  fragt an , wann denn
endlich die s. Z . in Aussicht gestellte 8stündige Arbeitszeit für
die Gasarbeiter eingesührt werde . Herr Oberbürgermeister
Dr . v. Jb eil:  Die Sache liege der Gasdeputation vor . Im
Uebrigen habe er nur die Erwägung der Frage in Aussicht
gestellt, soweit durch verbesserte maschinelle Einrichtungen die
Arbeitszeit eine Reduktion erfahren könne . — Der Etat wird
gebilligt.

Wasserwerk.
Referent : Herr P o t h s . Einnahme und Ausgabe Jl  828 000,
+ Jl  99 000 gegen das Vorjahr . Das erhöhte Wassergeld
bringt ein Mehr von Jl  104 000 ein . Ein Zuschuß für die
allgemeine Verwaltung ist nicht vorgesehen . — Die Gebühren¬
ordnung für die H o ch l e i t u n g liegt derzeit dem Bezirks-
Ausschuß vor.

verein kür nakl. BItertstumskunde.
Referent : Herr Bergmann:  Einnahme und Ausgabe Jl
22 000. Bedürfnißzuschutz Jl  20 280.

Gemäldesammlung
Zuschuß Jl  8000.

Landes BIbllotstek.
-Vedürfnißzuschuß Jl  47 522 oder Jl  1980 mehr als im Vor-
jahre.



1. Mai 1904. Nr . 102. W1e- Ha*e»er Gc»aral »A«zeiAer«
naturhiftorifches Mulsum.

^Einnahme und Ausgabe M 14 316. Bedürfniß -Zuschuß M.
13 06Q. Die Etats jperden laut Vorlage festgesetzt.

Sdiladilhaus.
Referent : Herr Kimmel.  Der Etat wird gebilligt und die
weitere Berathung dann auf die nächste ordentliche Sitzung
vertagt.

WieS - aven. den 8J. April.
Zur Kaiferfeier.

Schon feit einigen Tagen herrscht im Bauhof hier eine fie¬
berhafte Thätigkeit , berat es gilt diesmal eine ausgedehntere Vor-
bereitung wie bei den sonstigen Empfängen des Kaisers . Die
Ausschmückungder Wolfsallee erforderte vielfach neue Vorbe¬
reitungen . Zwar hatte man noch einen Theil der Flaggenmasten
von der Fahrt nach Biebrich zur Regatta vor einigen Jahren , je¬
doch mußten Embleme und Fähnchen neu angefertigt werden.
Heute Nachmittag war die Hauptarbeit beendet. Von der Wil-
heltnstraße aus zieht sich eine Via triurnphalis bis zur Ge¬
markungsgrenze auf der Adolfshöhe. Die Ausschmückungist die-
selbe wie in der Wilhelmstraße , mit Flaggenmasten und Tannen¬
bäumen. Mur am Rondell hat man eine re/chere Ausschmückung
angebracht. Der Platz am Taunusbahnhof ist in der üblichen
Weise hergerichtet, wie auch das Empfangszelt in seiner seitherigen
Ausstattung wieder aufgestellt wurde . Die meisten öffentlichen
Gebäude haben schon Flaggenschmuckangelegt, in der Wilhelm¬
straße sieht man Wimpel an Wimpel und auch Rheinstraße und
Adolfftraße find reich beflaggt. Die Schaufenster haben festliche
Dekoration angelegt. Einen besonders schönen Eindruck macht
das Bowling -green in seiner neuen Ausschmückung. Um die Pfla¬
sterarbeiten auf der Adolfftraße zu beenden, hat man gestern noch
mit Ueberstunden gearbeitet, so daß Aussicht besteht, daß heute
die Arbeiten zum Abschluß kommen.

Eine fieberhafte Thätigkeit herrschte bereits heute früh in den
Feststraßen sowie auf dem Anlegeplatz in Biebrich ; gilt es doch die
letzte Hand anzulegen an die Ausschmückungsarbeiten zu Ehren
der eintreffenden kaiserlichen Gäste. Auch die Bewohner der
Amöneburg lassen es sich nicht nehmen, den Häusern Flaggen- und
Laubschmuck anzulegeu. Freudig überrascht wird der Kaiser beim
Verlassen des Festschiffes sein, denn eine Inschrift in dem direkt
an der Landebrücke errichteten imposanten Triumphbogen bringt
den ersten Gruß der preußischen HeiMath dar in den Worten:
„Willkommen in der Heimath ." Die Kehrseite des Bogens zejgt
den altm Hohenzollern-Wahlspruch : „Hie guet Zollern allewege".
Der ganze Landeplatz zeigt sich in einem überaus vortheilhaften
Schmuck; hohe Flaggenmaste , verbunden mit Tannenreisig , und
versehen mit Transparenten und WappenbiLern , säumen die
hiedurch gebildete Fahrstraße über den Platz ein. Auch ein von
dem Wiesbadener sowie Biebricher Ruderverein zwischen der
Niederländer und Köln-Düsseldorfer Agentur gebildetes Schiffs-
Arrangement mit hohen Müßten und wehenden Wimpeln wird
gleichfalls eine Ueberraschung für den Monarchen bilden. Sehr
geschmackvoll dekorirt ist das Gartenrestaurant des „Hotel Nas¬
sau", ebenso der Garten „zur Krone" sowie das vom Rhein aus
vom Weitem schon gesehene Hotel „Bellevue". Auch die Haus¬
besitzer der Adelhaid-, Rathhaus - und Kaiserstraße in Biebrich
sowie des dortigen Adolfsplatzes sind heute aufs eifrigste bemüht,
ihre Dekoration so vortheilhaft wie möglich zu gestalten. Fest steht
nunmehr , daß der alte Becht aus Delkenheim hierher resp. nach
Biebrich kommt und am rechten Flügel der Vereine des Kreis-
Kriegerverbandes Wiesbaden (Lands Aufstellung nimmt , woselbst
wahrscheinlich die Vorstellung des alten Kriegers durch den
Herrn Regierungspräsidenten erfolgen wird . Die Kriegerversam¬
meln sich im Saale des ,Schützenhofes " und marschirm , mit dem
alten Becht an der Spitze, mit Musik durch die Jesfftraßen nach
dem Laudeplatz und nach Abfahrt des Kaisers auf dem gleichen
Wege auch wieder zurück. Um dem Einzug in die erste preußisch:
Stadt nach langer Abwesenheit auch ein militärisches Gepräge zu
geben, wird der kaiserliche Wagen , wie schon gemeldet, eine Es¬
kadron der Mainzer Husaren eskortiren . Der Großherzog von
Hessen, welcher die Majestäten bis Biebrich begleitet, fährt mit
dem Festschiff wieder nach Mainz zurück. Sollte die Witterung
die seither prächtige bleiben, so dürften unsere Stadt , sowie Bieb-
rich und Mainz einen gewaltigen Zufluß von auswärtigen Be¬
suchern erhalten . '

Hus dem Sfadtparlamenf.
Als gute Haushalter beriechen am Freitag unsere Stadtväter

eingehend über den Haushaltungsplan für 1904. Roch einmal
konnte das drohende Gespenst der Steuererhöhung abgewendet
werden ; noch einmal gelang es, das Budget zusammen zu stellen
stuf der Grundlage einer hundertprozentigen Gemeindesteuer. Der
Finanz -Ausschuß hat unter Aufbietung aller Kräfte und alles
Nachdenkens gearbeitet , um dieses Kunststück fertig zu bringen.
Freilich mußten da manche Lieblingswünsche zurückgestellt wer¬
den und manche sttlle Hoffnung eine Enttäuschung erfahren . Das
ganze Finanzgebäude ist aber so künstlich-sparsam oufgebaut, daß
es einem recht schwül dabei werden kann. Es bleibt immer ein
ängstliches Gefühl, wenn es so gerade reicht, ohne daß ein Psen-
mg zurückbleibt. Beim ersten Blick will es sogar etwas verwun¬
derlich scheinen, daß trotz der aufsteigenden Conjunkturen unser
Stadtsäckel am „chronischen Schwund " krankt, zumal andere
Städte die Communalsteuer ermäßigen können. So hat z. B . die
Stadtverwaltung non Homburg die Gemeindesteuer von 98 Proz.
auf 86 Proz . ermäßigen können. Bei diesen Erwägungen müssen
wir jedoch die großartige Entwickelung der Stadt in Betracht zie-
hen, müssen bedenken, welche hohe Anforderungen in letzter Zett
durch das Kurhausprovisorium , die Schulneubauten , das Bauen
auf dem Adlerterrain , die Bahnhofsbauten und so fort in bunter
Reihe an unseren Stadtsäckel stellen. Deshalb ist es auch unaus-
bleiblich, daß in Zukunft neue Einkünfte eröffnet werden müssen,
denn unser Finanzier Dr . Dreher hat schon gestern angekündigt,
daß die Einnahmen um mindestens y2 Millionen erhöht werden
müßten . Wie das bei Budgetberathungen so geht, kamen auch
gestern allerlei Sonderwünsche zur Sprache . Der offene Bauplatz
am Riederberg ist immer noch ein Stein des Anstoßes. Demnächst
soll nun der Plan vorgelegt werden zur neuen Schule, welche auf
diesen Platz gestellt werden soll und dann wird wohl bald auch
der Bau ausgeführt . Das Dernsche Terrain wird auch gar zu
oft den Stadtvätern vorgehalten , so daß endlich auch hier Wandel

geschaffen werden wird . Der Weinberg auf dem Neroberg bringt
nur IMF . ein , so daß der Vorschlag wohl zu beachten ist, das
Terrain als Bauplätze nutzbringender zu verwenden. Das Ae-
cissamt rief eine lebhafte Debatte hervor, bis dann schließlich doch
die Vermehrung des Personals genehmigt wurde . Der Markt auf
dem Luxemburgplatz geht ob seiner wenigen Rentabilität allmäh¬
lich ein ; es wird ihm keine Thräna nachgeweint werden. Mittler-
weile war es ŝ 8 Uhr geworden und da immer noch Sonder¬
wünsche zur Sprache gebracht werdm sollten, so wurde auf nächsten
Dienstag abermals eine Sitzung angesetzt.

19. Jahrgang

Die Buhnbauten im ITlühlfhal.
. Auch dieses Thal , in welchem noch vor Jahnzehnten das me¬

lodische Geräusch des Mühlenrades an den dort befindlichen 4
Oel- und Getreidemühlen auf regen Gewevbefleiß hinwies , wo
saftige Wiesengründe wohlthuend das Auge berührten und der
fischhalttge Salzbach seine reinen Wässer durch dieses geschützt:
Thal schlängelte, hat dem mächtigen Faktor „Verkehr" weichen
und seine Idylle aufgeben müssend Was erblickt der Wand :rer,
der, sich der Schönheit des Mühlthales von früher her bewußt,
seine Schritte nach einer der Mühlen lenkt, aber jetzt? Statt der
safttgen Trifte schmierigen dunkelgrauen Lettenboden, der von
dem früher von der Kupfermühle an aufsteigenden Melonenberg
entnommen worden ist, um das Thal bis zu einer gewissen Höh:
auszufüllen . Das Geräusch eines Mühlenrades vernimmt der
Wanderer auch nicht mehr, denn mit dem Kanaststren des Solz¬
baches, welcher zwischenzeitlich auch seines Fischreichthums be¬
raubt wurde,̂ ist die Wasserkraft durch den Dampfbetrieb abge¬
löst worden, und nur noch die Armenruhmühle peitscht mit ihrem
Rad die träge dahin fließenden Fluchen des jetzt so verrufenen
Baches, Die Bahnhof -Neuanlagen haben das ganze Mühlthal
bis zur Hammermühle mit Beschlag belegt und fleißige Hände
regen sich, dies der Neuzeit und seiner neuen Bestimmung anzu¬
passen. Was uns bei unserer Wanderung zuerst auffällt , ist die
Verlegung der drei Geleise der Taunus - und Rheinbahn an die
Stelle , wo früher der Salzbach seinen Lauf hatte. Von letzterem
sowie dem parallel laufenden Fluthgraben ist keine Spur mehr
vorhanden : beide führen in einen unterirdischen Riesenkanal, wel¬
cher bis unmittelbar vor dem Klärbassin ausgebaut ist, unter
dem Bahnhofsterrain her. Auch das von der Eröffnung der
Taunusbahnlinie herrührende Bcchnwärter-Wohnhaus Nr . 45 an
der Kupfermühle mußte dem Bahnbau weichen und ist diese Woche
abgerissen worden . Eine dortselbst aus Holz errichtete Ueber-
führung , welche aber merkwürdigerweise verschlossen ist, soll den
Kißgängerverke 'hr von der Mainzer Landstraße nach der Adolfs-
Höhe zu vermitteln . Große Massen aufgestapelter eiserner Schwel¬
len und Stahlschienen verschiedener Größen deuten auf den Ge-
leise-Reichthmn, welcher das ganze wesentlich erbreiterte Thal spä¬
ter durchziehen wird , hin.. Unwillkürlich fällt unser Blick, wenn
wir die schlüpfrigen Lettenmassen überschreiten, auf die an dem
Abhang des Melonenberges sich hineiwwindende Schwalbacher-
Bahn , Hierbei philosophirend, ob der gewaltige Damm einen
sicheren Halt auf solch undurchlässiger Bodenart hat . Wie um
eine Antwort auf unsere Zweifel zu bekommen, wendet sich unser
Auge halblinks und hier erblicken wir einen etliche Meter tiefen
Schacht, welcher von der Mitte des Dammes ausgegraben ist und
aus welchem sich das ansammelnde Wasser mittels Kanals abgelei¬
tet wird . Auch einige in den Boden gerammte fußdicke Hözer,
welche von der wandernden Erde wie Zündhölzer gebrochen sind,
können unsere Zweifel nicht bannm . Unmittelbar neben dieser
Linie läuft die Bahn nach Erbenheim , welche zweigeleisig einge¬
richtet wurde, bis diese in der Nähe der Kupfermühle links ab¬
zweigt, bei dem Klärbassin mittels großer Ueberführungen die
Staatsbahn sowie etwa 100 Meter weiter die Mainzer Land¬
straße überschreitet und in der Nähe des auf der Höhe gelegenen
Bahnwärterwohnhaus / in die alte Strecke ^ inmündet . Anfang
dieser Woche ist auch/oas alte Bahnwärterhäuschen am Klärbas¬
sin verschwunden, da dortselbst eine sog. „Mockstation" eingerich¬
tet worden ist. Letztere hat jedoch nur für die Taunusbahnlinie
Gültigkeit und war infolge der bedeutenden Zugvermehrung zwi¬
schen Curve und Wiesbaden dringend nothwendig geworden. Auch
das Legen eines zweiten Geleises für die Rheinbahnlinie soll be¬
reits beschlossen sein, doch ist die Tourenführung noch nicht fest-
gestellt. Gegenwärtig ist man mit Auffüllen des Geländes Wi¬
scher der Hammermühle und dem Klärbassin jenseits der Bahn
neben der Mainzer Landstraße beschäftigt. Zu diesem Behufe
wird die Erbenheimerlach z. Zt . ausgerollt und überwölbt, da
dieser Theil außer Gütergeleisen auch das Geleise der Bahn
Curve-ErbenheiM und des Gütergeleises Curve-Wiesbaden und
die elektrische Bahn Mainz -Wiesbaden mit aufnehmen soll. Man
erficht hieraus , in welchem Umfang die baulichen Arbeiten hier
vorgenonunen werden und hierbei drängt sich unwillkürlich die
Hoffnung auf, daß auch die Kläranlage , welche unwmittelbar in
dem Terrain des neuen Bahnhofes liegt, bald verschwinden wird
und mit ihr der viel verschmähte Salzbach . Au Baulichkeiten
werben zunächst in dem neuen Bahnhofsgelänj >e errichtet bezw.
sind schon zuM Theil begonnen die Eilgüter -Abfertigung , die Ma¬
schinenhalle sowie die Centralweichenhäuser. Auch mit dem Bau
des Empfangsgebäudes dürfte, sobald die gothwendigen Beding¬
ungen erfüllt sind, in nicht zu ferner Zeit begonnen werden. Was
die Güterbahnstrecke Curve-Sandgrube -Dotzheim anbetrstX so
werden demnächst die sehr umfangreichen Arbeiten beginnen ; in
letzter Woche wurde bereits seitens des Herrn C. Wuth zu Bieb¬
rich eine geräumige Cantine auf einem in der Nähe des Bahn¬
dammes Wiesbaden -Mosbach belegenen Acker aufgeschlagen. Für
Interessenten bietet sich deshalb bei Spaziergängen hinreichend
Gelegenheit, die gewaltigen Veränderungen , welche in den letzten
Jahren im Mühlthal eingetreten sind, in Augenschein zu nehmen.

* Fahrplan des Wiesbadener General -Anzeiger. Für unsere
geehrten Monnenten in hiesiger Stadt liegt der Sommerfahrplan
bei; der Versand nach auswärts erfolgt Montag . Die neu eröff-
nete Bahnstrecke Wiesbaden -Mainz , (Hauptbahnhofj finden die
Leser auf Seite 12 und 13.

r Von der Eisenbahn. Infolge Vermehrung der Schnell- und
Personenzüge ab 1. Mai auf der Taunusbahn wird zur Sicherheit
und um Störungen des Betriebes zu vermeiden, an dm Kläran¬
lagen eine Blockstotion errichtet, welche die Signalisirung beider
Linien vermittelt . Mit den Fundamentarbeiten der neuen Ueber-
brückung über die Mainzerstraße für die Bahnlinie Erbenheim
resp. Niedernhausen -Limburg wurde gestern begonnen. Die Zahl
der Stationsbeamten wird auf dem hiesigen Taunusbahnhofe in
Anbetracht der Bahnlinie Wiesbaden-Mainz vermehrt werden.

* Sonderzüge . Anläßlich der Einweihung der neuen Rhein¬
brücke werden am Sonntag , den 1. Mai d. I . zwischen Wies¬
baden und Kastel Sonderzüge mit 1. bis 4. Wagenklassebefördert.
Die Abfahrt erfolgt : von .Wiesbaden Vorm. 8.50, 9.40, 10.30,
11.15. Nachm. 1.20, 2.10, 3.05, 4.40, 6.20, 8.06. Von Kastel:
Vorm . 9.15, 10.05, 10.52, 11.50; Nachm. 1.45, 2.38, 3.35, 5.20,
7.20, 8.40. Sämmtliche Züge halten in Station Curve an . Die
Fahrkarten des gewöhnlichen Verkehrs haben Giltigkeit.

* Kurhaus . Uebermorgen , Montag , findet Operetten -Abend
der Kurkapelle statt.

* Jlluminationsabend . Wir machen nochmals darauf^ ?
merksam, daß morgen, Sonntag , den 1. Mai , Abends 8 UhrD^
Kurgarten ein großer Jlluminationsabend , verbunden mit 4,1
pelkonzert, stattfindet . Eintritt gegen Jahresfremdenkarten in*
Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tageskarr^zu 1 X  Sämtliche Karten sind beim Eintritte vorzurein»»

Königliche Schauspiele. Es wird nochmals darauf
u gemacht, daß die Besucher der Galavorstellung . "

1. Mai in folgendem Anzuge zu erscheinen haben : Die Damen i
ausgeschnittenen Kleidern, die Herren in kleiner Uniform
in Frack̂ und^weißer Krawatte . Diese Vorschrift bezieht sich^sämmtliche Besucher des ersten und zweiten Ranges sowie iJ
Parguets . Die Vorstellung beginnt, wie bereits mitgetheilt u»
6 Uhr.

* Residenztheater. Morgen , Sonntag , Nachmittags halbi
Uhr gelangt „Alt-Heidelberg" zur Aufführung . Abends 7 ml
wird der Schwank „Flotten-Manöver " wiederholt. Montag
„Die Nothbrücke" gegeben.

* Spielplan des Residenztheaters. Sonntag , 1. Mai,
mittags y2i  Uhr : „Alt-Heidelberg". — Abends 7 Uhr : „Flotts
Manöver ". — Montag , 2. „Die Nochbrücke". — Diensta«
„Maria Theresia ". — Mittwoch, 4. „Comtesse Guckerl". — gw
nerftqg, 5. „Alt-Heidelberg". — Freitag , 6. „Zapfenstteich" ^
Samstag , 7. „Die 300 Tage". (Novität .)

* Walhallatheater . In der Zeit vom 1.—15. Mai tritt bie
letzte Spielserie für die diesjährige Barietees -Frühjahrs -Saispi,
auf . Wirft man einen Rückblick auf die abgelaufene Saison , st
muß man gestehen, daß Herr Direktor Billing es in ganz beson-
derem Maße verstanden hat, allen Anforderungen des Publikums
zu genügen und auch den verwöhntesten Ansprüchen des Audi,
toriums gerecht zu werden. So dürfen wir denn auch mit Spay,
nung detn letzten Frühjahrs -Programm entgegensetzen, in welcher!
uns wohl das beste, der „Clou" der ganzen Saison geboten wer-
den wird .. Zu Wren der Anwesenheit des Kaiserpaares wird
dieses letzte Programm am Sonntag , 1. Mai , Abends 8 llhr
durch eine Gvla -Festvorstellung eröffnet. Namen von hervor¬
ragendem Klang in der Artistenwelt bürgen dafür , daß unsere Er>
wartttngen nicht enttäuscht werden. Wir werden u . a. die Frauer-
garde, der ßNiartha Walde, acht Damen , bewundern ; Lames-
Truppe , die besten Elite -Paterre -Akrobaten, werden auftretm;
das erste bayrische Bauern -Trio , genannt die 3 Jux -Brüder , so
wie Borschia Boruschka mit ihrem auserlesenen Repertoir werden
sich zeigen. Daß der beliebte Humorist Hans Hauser engagirt ist,
wird dem Programm eine besondere Anziehungskraft verleihen,
ebenso das Auftreten des musikalischen Virtuosen Luihi Dell ’Cxo.

* Reichshallentheater. Am1. Mai findet wieder großer Pro-
grammwechsel statt. Insbesondere sind der Humorist F . William
Merkel , Texas -Süu , der berühmte Crwboyschütze unh Lasso-
Werfer, sowie Les Marchaldos , mit ihren 16 dressirten Kakadus
und Gustav Harris , der ein Schilderhaus mit komplett gelüfteten
Soldaten balancirt , zu evwähneu. Die Vorzugskarten gelten dies-
mal auch am Sonntag zu beiden Vorstellungen.

* Vortrag . Die vor einiger Zeit in unseren Spalten bespro¬
chene Abhandlung : „Zur Steuer gegen das Titularunweseu"
aus der Frauen -Rundschau, Heft 4, nckst Anhang, wird in nächster
Woche durch die Verfasserin Frl . Myna Zeers (Agnes Meyer)
in der Loge Plato zum Vortrag gebracht, um das interessante
Thema weiteren Kreisen zugänglich zu machen. Näheres durch
Anzeige.

* Naturhistorisches Museum . Die Sammlungen des Na-
turhistorischen Museum (Wilhelmstraße Nr . 20 im 1. Stock) sind
am Sonntag , 1. Mai außer den üblichen Besuchsstunden von
10—1 Uhr , auch Nachmittags von 3—5 Uhr unentgeltlich geiffuet.

* Fußballsport . Am Sonntag den 1. Mai wird sich der Wies¬
badener Fußball -Club „Kickers" auf dem hiesigen Sportplätze, au
der Schiersteinerstraße , im Wettspiel gegen Frankfurter F.-Cl.
„Sachsenhansen " gegenüberstehen. Anstoß 3 Uhr.

* Gasttvirthe-Verband. Der 11. Verbandstag des Gast-
wirthe -Verbandes Nassau und am Rhein findet am 2., 3. und 4
Mai in Limburg statt.

* Festlichkeit der Fleischer-Jnnung . In der gestrigen Ver- !
sammlung beschlossen die Damen der Wiesbadener Fleischer»
Innung , die Lieferung der neuen Fahne der Vietorschen 3unst>
anstalt zu übertragen ; dieselbe wird zur Feier des zwanzigjährigen
Stiftungsfestes im Sommer eingeweiht.

* Die verhängnißvolle „Drei ". Unser (Z-Correspondent
schreibt uns aus Schier st ein,  30 . April : Eine recht große
Rolle spielte letzthin die „Drei " im Leben verschiedener hiesiger
Bürger . Nachdem vor ca. 3 Wochen 3 hoffnungsvolle junge
Leute, um den Strapazen des Examens aus dem Wege zu gehen,
den Staub Schiersteins von den Schuhen schüttelten, um ihr Hei!
in der Ferne zu suchen (sie wurden aber bald zurückgebracht), st
haben jetzt im Laufe der Woche auch 3 Ehefrauen es über W
gebracht, die eheliche Gemeinschaft aufzuheben und sich vom Le¬
bensgefährten zu trennen , hoffentlich kommt aber auch hier wieder
ein Ausgleich zu Stande . Auch im nächsten Fall kommt die
wieder zum Vorschein. Lebt hier ein ehrbarer Meister von der
Zunft des Hans Sachs , dem es recht wohl geht, aber manchmal im
Leben kommen auch die schweren Stunden , und auch an den Mer-
ster kam eine solche Stunde heran . Er gebt zum Waffenhändler
und kauft sich einen Revolver schweren Kalibers , aber der H^ d'
ler merkte die Absicht und gab nur Platzpatronen.  Im Ei>-
schritt gings nunmehr an die Friedhofsmauer und bald hallten s
Schüsse durchs stille Thal . Doch nachdem der Pulvevdampf
Widder verzogen hatte, stand der Meister frisch und gesund da zur
eigenen wie zur Freude Anderer.

* Strafkammer . Mit Bezug auf die Strafkammerverband-
lung , welche dieser Tage wider zwei Pensionsinhaberinnenn stach
fand, erfahren wir , daß der Freispruch deshalb erging , weil die
Damen nichts Strafbares gethan haben. Die Anklage legte beN-sD
selben nicht zur Last, ein Absteigequartier unterhalten zu habew
sondern es lag lediglich die Anzeige eines Nachbars vor, daß diej
Damen an Prostituirte vermiethet hätten.

* Vor Taschendieben wird gewarnt ! Es ist eine bekannt
Thatsache, daß bei festlichen Gelegenheiten an Orten , wo M ^
große Menschenmengen ansammeln , auch die Langfinger
fehlen. Dieser Hinweis ist bei der morgen Sonntag
den Ankunft unseres Kaiserpaares um so wichtiger, weil
gerade am Sonntag eine große Menschenmenge zu erwarten 5®*
Deshalb möchten wir unsere Leser und vor allen unsere Leserinnen
darauf Hinweisen, Portemonnaies , Uhr und Kette gut in “ ***-fj
Wahrung zu nehmen. I

z. Diebstahl . Gestern Nachmittag erschien in einem
des Luxemburgp'Iatzes ein gut gekleideter Mann mit kleinem,
den Schnurrbart . Er gab sich als Gasarbeiter aus , welcher ■1
Leitungen nachzusehen hätte . Das Dienstmädchen, welches den ew'
geblichen Arbeiter in die Zimmer führte , mußte auf einige‘ o®
die Wohnung verlassen. Bei seiner Rückkehr war der Gasavbett j
verschwunden, mit ihm ober auch eine goldene Damenuhr.
ist bis jetzt nicht gelungen, den Dieb festzustellen. — Gestow
wurden ferner von einem Bleichplatz an der Franz -Abtstraße
schiedene leinene Tameichomden. gezeichnet mit den Buchstabe»
A. E . und R.



skr . 102. Wiesbadener Generak̂ tnzeizer. U. Jahrg» «.1. Dkat 1904.

r Streitende Fahrgäste. Bei dem gestern Abend um 7 Uhr
lita- abgehenden Zuge der Taunusbahn in der Richtung Frank-
LL kam es zwischen dem Schaffner und Fahrgästen 4. Klasse zu
Insten Auftritten , da sich die Passagiere weigerten, während
E-r Fahrt die Plattform zu verrlassen zind den Schaffner , der sie
«ü gütlichen Worten auf das Verbot aufmerksam machte, mit
^chimpfwortenüberhäufte. Auf Station Kurve wurde der Haupt-
ftreithahn ausgesetzt. Als sich aber der Zug wieder in Bewegung
befand, sprach der Mann in lebengefährlicher Situation wieder

r das Trittbrett . Der Zug wurde zum Schrecken der Fahrgäste
durch die Nothbremse gestellt, doch konnte erst in Kastel der Name
d-z Excedenten festgestellt werden.

x Monatskarten. Für die Bahnlinie Wiesbaden-Frankfurt
und umgekehrt, werden ab1. Mai drei verschiedene Arten Monats-
katten ausgegeben. Wiesbaden-Frankfurt Taunusbahn über Kastel
kostet3- Klasse 19 HO <$., während für die Fahrt über Niedern-
bnusen-Eppstein schm. Hess. Luiwigsbahn) 20 JL  20 •$. und für die
neue Linie über MainzEischofsheim-Frankfurt und umgekchrt
lg F 90 ^ gezahlt werden. Die Monatskarten berechtigen zur
u«hlweisen Benutzung, wenn sie aus der längsten Bahnstrecke ge-
löst sind. ^

* Ladenschluß der Metzger. Die Fleischer-Innung hat laut
Annonce beschlossen, um einen gleichmäßigen Ladenschluß herbei¬
zuführen, des Sonntags gleich den anderen Geschäften, um 1 Uhr
zu schließen. Da Colonial - und andere Geschäfte um 1 Uhr
geschlossen haben, ist von da ab auch im Metzgergewerbe nichts
wehr zu thun. In Folge dieses Beschlusses wird den Geschäfts¬
inhabern sowie den Bediensteten, gleich denen anderer Geschäft?,
bic gleiche Ruhezeit zu Theil werden.

* Vergebung. Die Ausführung der elektrischen Beleuchtungs¬
anlage für das neue städtische Leichenhaus wurde dem Installa¬
teur Herrn Georg Auer,  Taunusstraße 55, übertragen.

0 Der Unplücksfall in der Zintgrafs ' schen
Eisengießerei vor Gericht.  Der Ingenieur Görcki
aus Frankfurt ist Inhaber eines Kessel-Reinigungs -Jnstituts
und übernimmt Kessel-Reinigungen insbesondere in hiesiger
Gegend. So hatte er auch im September v. I . die Kessel¬
reinigung in der Zintgrasf 'schen Eisengießerei an der ver¬
längerten Mainzer Landstraße übernommen . Meist wird
dabei nach Beseitigung des vorhandenen Kesselsteins dem
Kesselinnern ein Anstrich gegeben , welcher die Neubildung des
Kesselsteines zu verhindern bestimmt ist, und Görcki pflegt
oder pflegte wenigstens früher dazu ein Gemisch aus Theer
oder Pech und Petroleum -Aether zu benutzen . Diese Mixtur
verbreitet einen recht penetranten Geruch : der Anstrich mit
derselben in dem Kessel-Jnnern ist daher bei dem Mangel je¬
der Ventilation nicht nur eine recht unangenehme , sondern
auch, wie sich bei der hier in Frage kommenden Gelegenheit
zeigte, eine nicht ungefährliche Beschäftigung . Drei Arbeiter
wurden, nachdem sie aus die mit der Arbeit verbundene Ge¬
fahr ausdrücklich aufmerksam gemacht worden waren , beauf¬
tragt, abwechselnd sich in den Kessel zu begeben , während die
Anderen in der Nähe zu verbleiben hatten . Das geschah denn
auch. Während der erste Arbeiter nun aber nach zwei Minu¬
ten wieder ans Tageslicht kam und man eine so kurze Dauer
der jedesmaligen Arbeitszeit als Norm angesehen wissen
wollte, blieb der Vorarbeiter , ein Mann aus Griesheim,
welcher die Arbeit mit möglichster Schnelligkeit zu Ende füh¬
ren wollte, länger als eine Viertelstunde im Kessel, bis ihm
plötzlich die Sinne zu schwinden begannen . Zum Glück be¬
merkte einer der beiden in der Nähe befindlichen Mitarbeiter,
wie er leise seinen Namen rief und die eine Hand nach einer
Mantelöffnung ausstreckte . Der Mann befestigte an der
einen Hand einen Strick wodurch er ein Hinabrutschen in das
Kesselinnere verhinderte , vergeblich jedoch suchte man ihn
ans Tageslicht zu schaffen. Die ständige Feuerwache mußte
herbeicitcirt werden und es gelang ihr auch, den Mann , nach¬
dem er weit über eine Stunde in den Kessel verblieben , unter
Benutzung der Rauchmaske , dem Tageslicht wieder zuzu-
fuhren. Der Mann war ohnmächtig und kam erst am näch¬
sten Tage im Krankenhaus , wohin er geschafft wurde , wieder
M sich. Görcki war wegen des Vorfalls unter der Anklage
der fahrlässigen Körperverletzung vor die Strafkammer gela¬
den, welche jedoch einen Freispruch erließ.

* Preußische Klaffen-Lotterie. Die Frist zur Erneuerung der
-ost zur 5. sHaupt-f Klasse der preußischen Klassen-Lotterie läuft
Mt dem2. Mm, Abends8 Uhr, ab.
» . RheinschifssaW. Die Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt
MMst Waldmann eröffnet morgen Sonntag den Sommevdienst.
^ Ie "öoote  fahren an Wochentagen zu jeder vollen Stunde , an
-onn- und Feiertagen ca. halbstündlich. Der Fahrplan ist im
^leratentheile veröffentlicht. Wir empfehlen diese günstige Ge-

ketzts Telegramms
Oer rullirdi -japanirdie Krieg.

29 . April . Bei dem heutigen Bankett im
, terpalais richtete der Kaiser an die Offiziere folgende An-
iws v ' spreche Euch dieselben Worte der Anerkennung

dre ich soeben den Mannschaften gegenüber zum Ausdruck
!??(¥> frfirPt ho  rrTritt2cm hem ritfvmrPtrfum ÄßTSott«Ich schreibe die glänzenden , ruhmreichen Helden-
» „Warjag " und „Korejetz" unserer Armee zu , dem
^. rer  Kommandeure und aller Offiziere . Ich danke

^ «i ĥerzlich dafür , daß Ihr ehrlich Eure Pflicht erfüllt habt
g ?' t?abe den Wunsch, die Erinnerung dieses Ereignisses zu
«uta; ?rn' stabe die Prägung von Denkmünzen
Aö die Ihr ebenso wie die Matrosen tragen sollt,

diese Denkmünze der Nachwelt an die ruhmreiche That
Ich trinke von ganzem Herzen auf Euer Wohl,

biit̂ m * ^ uch alle beschützen." — Der frühere Justizmi-
^ Pahlen , wurde anläßlich des Jubiläums seiner

-werDienstzeit  der Andreasorden verliehen . — Nach
histi- ^ .theilung des „Regierungsboten " sind seitens Ange-
diii^  saiger Staaten Gesuche eingegangen , sie als F r e i -
Uaü? 0e  *n den Reiherx der russischen Armee in Ostasien zu-
iy -l' n- Der Kaiser -erachtete es jedoch in Anbetracht des

arr das Leben und die Kraft des Individuums
tiwt 1? der eigenen Hermath gehöre , nicht für angezeigt,
« pichen Gesuche Folge zu geben.
bnro- ^0- April . Der „Eclaire " meldet aus Peters-

Ausbesserung des „Retwisan " schreitet mit der ge-
kevä Schnelligkeit vor sich. Das Schiff wird aber wäh

nen . Auch die Ausbesserung des von einer Mine beschädigten
Kreuzers „Powjieda " wird noch mehrere Monate in Anspruch
nehmen.

Shanghai , 30 . April . Hier tritt die Meldung , daß die
Russen am Jalufluß eine schwere Niederlage  erlitten
haben , in ganz bestimmter Form ans . Die Russen mußten sich
nach zweitägigem Kampf zurückziehen , worauf die Japaner
den Fluß überschritten

Petersburg , 30 . April . Der Generalstab empfing Nach¬
richten von einem größeren Gefecht am Jalu.  General
Kuropatkin hat bereits über verschiedene Gefechte berichtet.
Der eigentliche Hauptbericht wird erst später veröffentlicht
werden.

Newyork , 30. April . Der Newyork Herald verzeichnet
das Gerücht , daß General Kuropatkin das Opfer  eines
Unfalles  geworden sei.

Paris , 30. April . Die Blätter kommentiren  die
'Ansprache des deutschen Kaisers in Karlsruhe sehr lebhaft.
Man legt die Rede zumeist dahin aus , daß der warme Em¬
pfang des Präsidenten Loubet in Italien bei Deutschland
einen wenig angSnehmen Eindruck gemacht habe.

London , 30. April . Aus Sidney wird berichtet , daß dort
große Erregung unter der Bevölkerung herrscht wegen des
Verhaltens einer militärischen Expedition , Welche von der
Regierung nach Neu -Guinea zur Bestrafung der Eingebore¬
nen wegen Ermordung eines Missionars gesandt worden
war . Wie es heißt , hätten die Häuptlinge der Eingeborenen
sich in jeder Weise bei der Eruirung der Schuldigen zu be¬
theiligen , um dieselben zur Verantwortung ziehen zu lassen.
Der Kommandeur der Truppen habe ,jedoch dieses Anerbieten
unberücksichtigt gelassen und die Eingeborenen m a s s a c >
r i r t , nachdem man ihre Dörfer in ' Brand gesteckt hatte . Die
Angelegenheit ruft in London großes Aufsehen hervor und
dürfte auch zum Gegenstand einer parlamentarischen Inter¬

pellation gemacht werden.

Llektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenci Verlags-
onsialt Emil Vom wert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich io

Wiesbaden.

„Zacherlin“
Uaerreicht ! Nuy.ii»Flaschen! Nicht in der Dütel

Sonntag -, den 1. Mai 1904.
Morgens 7 Uhr:

Kochbrnnnen -Konzert in der Kochbrunuen-Anlage,
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A, »an der Voort

1. Choral : „Wie schön leuch
2 Fest -Ouverture
3. Soldatenehor aus „Faust“
4 0 schöner Mat ! Walzer
5. Frühlings Erwachen .
6. Fantasie aus „Ein Sommernaehtstraum“
7. The star and stripes forever , Marsch

t uns der Morgenstern 1.
. Leutner.
. Gounod.
. Joh Strauss.
. E Bach.
, Mendelssohn.
. Sousa.

:s

fl ~
Stiftstrasse 16.

Programm vom 1.—15 . Mai.

Hedi Electra,
Soubrette.

Max Alexander,
Handschatten - Silhouetten.

Caty Culp,
Internat . Vortrags Soubrette.

Gustav Harris,
Kraft -Jongleur mit Bomben und Granaten . U . A. :
Balanciren eines Schilderhauses mit eomplett ge¬
rüsteten Soldaten. Auffangen einer abgefeuerten

Kanonenkugel im Genick.
Les Montaldos,

Equilibristen mit Tauben , Papageien , Kakadus etc.
Phänomenale Drahtseilfahrt durchs ganze Theater.

Gerty Gold,
Vortrags - Soubrette.

Texas Sun,
Wild-West -Cowbey-Schütze . 9901

The Beyrott ’s accol. Burleske-Act.
Sonntag , den I. Klai haben dieVop-
zugsfeapfen in beiden grossen

Vorstellungen Gültigkeit.

Massagen,
k Prozedur 80 Pfg. übernimmt bei forqfiiltiger Ausführung. 9231

Fritz Krick , ärztl. gepr. Masseur und Krankenpfleger,
16 Häfnergasse 16 _8026 Telephon 2026

Mehrerer Monate nicht zur Verwendung kommen kön- Webergasse3.

IlTQtitifl“ Sufnffo aittöfunftei . . . . .
f juUDllUa auch verjährter ob ausgeklagter Fordernugeu

pez.: Einziehcn dubioser,
dgeklagi

Prospekte gratis. 1990

KsllijlitzeW Stimnfyitlt

Halbe Preise.

Auf Allerhöchsten Befehl.
Sonntag , den 1. Mai »» 04.

Maurer und Schlosser.
Komische Oper iu 3 Akten von Daniel Franyois Esprit Anbei.

Dichtung von A. Eugöne Scnbe und Ger ain Delavigne.
Deutsch von Friederike Elmenreich.

Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

in ieber  Preislage . Optische Anstalt 0 . Höhn
vjlliuyiujll , (Inh . C. Kriegrer), Lauggasse 5. 9482

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Sountag, den 1. Mai 1904.
Nachmittags‘,',4 Uhr. Halbe Preise.

Zum 80. Male:

Alr -Keidelberg.
Schauspiel in 5 Aufzügen von WilhelmM Yer-Försteü

In Scene gesetzt von Dr. H. Ra .:ch.
Karl Heinrich, Erbprinz von Sachsen-KarlLburg . Rudolf Bartal.
Staatsminister von Haugk, Exccllenz . . . Arlhur — .s.
Hosmarschall Freiherr von Passarge, Excellenz . Friedr. Degener.
Kammerherrn Baron von Metzing . . . Willh Dittmann.
Kammcrherr von Breitenberg , . , ! Hermann Kunz.
Dr. phil. güttner . . Theo Ohrt. ?
Lutz. Kammerd ener . . . . I Paul Otto.
Graf von Asterberg, } . . Gustav Schnitze.
Karl Bilz, ^ vom Corps „Sachsen" . Reinhold Hager.
Kurt Engelbrecht, ) .Arthur Rtiode. >
Wmz vom Corps „Sachsen" . . . . Robert Schnitze.
von Wedell, Laxo-Borussiae ss . ' . Hans Wilhclmtz.
Rüder, Gastwirth Franz Hild.
Frau Rüder . . . . . . t Wally Wagner. ;
Frau Dörffel, deren Tante . . [ . Clara Krause.
Karhie. Else Tenschert.
Kellermann, Corpsdiener . I h ; Albuin Ungar.
Schölermann, Wilh. Schumann,
ßiin.ii / ' “ Georg Alvri,„ Lakaien i . J .
Ncutcr. ) .Carl Kuhn.

Mitglieder der Heidelberger Corps „Vandalia", „Saxo-Borussia",
„Saxonia Guestphalia", „Rhenania", „Suevia", Kammerherren, Ossi-

ziere, Musikanten.
Zwischen dem 2. und 3. Aufzuge liegen 4 Monate, zwischen dem 3.

und 4. Aufzuge 2 Jahre.
Rack dem 2. u. 3. Akte finden arötzere Pausen statt.

Kaffenöffnung3 Uhr. — Anfang 3'/,Uhr. — Ende nach 5'/, Uhr.

Abends 7 Uhr.
221. Abonnements-Vorstellung AbonnementS-BilletS gültig.

Zum 6. Male:
Novität! Klotten -Manöver . N-vitäir

Sckwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Heinrich Stobitzer.
Regie Alduin Unger.

Ilgen, Fabrikant. Gustav Schnitze.
Frieda, sein- Tochter . Else Tenschert.
Johanna , seine NichteClaire  Albrecht.
Wer,icke, Capitain zur See . . . I . R -inhold Hager.
Agathe, seine Frau . . . . . . Clara Krause.
Hans Werncke, sein Sohn , Leutnant zur See , Paul Otto.
Fritz von Westrupp, Scekadet . . . . Arthur Roberts.
Willy Richter, Journalist . . . . . Hans Wilhelmy.
Mr , Slang . Georg Rücker.
F °ckes, Matrose . . , Theo Ohrt.
Schulze, Besitzer der Pension „Schulze" . . Hermann Kunz.
Nike,.. Dienstmädchen bei Schulze . . . . Käthe Erlholz.
Claassen, Schiffer . . . . . . Friedr . Koppmann.
Frau Claassen, Fischfrau . . . . . Minna Agte.
Lehmann . . Arthur Rhode.
Fritsche . . . . . . . . Friedrich Degener.-
Frau Fritsche . . . . . . . Wally Wagener.
Ei» Angler. . . . . . . . Willi Dittmann.
Ein Strand-Polizist ^ Wilh. Schumann.
Obermaat . . . Arthur Rhode,

) Matrose - 8iobert  Schnitze.Zweiter ) . . . . . . Willi Dittmann.
Ein Ausrufer . Franz Hild.

Matrosen, Schiffer, Badegäste, Bergnügungsreisende.
Die zwei ersten Akte spielen auf Helgoland, der dritte Akt an Bord,

eines Panzerschiffes.
Rach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

W alhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -Theater Wiesbadens.

Sonntag , den 1. Mai , Abends 8 I hr,

Fest -Gala -Vorstellung
zu Ehren der Anwesenheft seiner Majestät des Deutschen

Kaisers und der Kaiserin.

Das sensationelle Schlussprogramm
vom 1. bis 15 . Mai.

Martha Walde
mit ihrer

Franen ^arde . *W>
! . Bayrisches Bauern -Trio,

' genannt die 3 Juxbrüder.
Borscha Borischka

in ihrem ßepertoir.
The Serales,

Gjmnastiker mit olympischen Spielen.
Laares Truppe,

Elite -Parterre -Akrobaten , die besten in diesem Genre,
LuigS DelFOro,

Virtuoso Musicale.
Hans Hauser , Gisela Konrady,

der hier so beliebte Humorist , Tyrolienne Excentrique.
Wiener Kinder,

Gesang- und Tanz -Ensemble.
Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorzngskarten

an Wochentagen gültig!
Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr.
Im llanpt -Kestaurant : Täglich Abends 8 Uhr sowie
Vormittags von 12 bis 1*/a Uhr : CJrosses Concert der
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung ihres

Primas ttyorgy SzilagyL — Eintritt frei. 9892



WieSBadener » eneral -Anzetger.

SolüoaiccH». Ujttu
Drauringo

fff“  M jeder Preislage fS
Billigste Reparaturwerk

stätte von 2442
«einr. iiertrcn,

Schwalbaeberstratze 38.

Damen -StiefÄ
Sohlen u. Fleck M. 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

inkl. Heiner Nebenrevaraluren.

Kepariren«. Remiseu
von Herrenkleider schnell, gut
u. billig. Bei Bestellung, Abbolrn
U. Bringen innerhalb 3 Stunden

gratis . (10 Äehülfen.) 8278

Kims Pius Schneider,
Michklsbttg 26.nur

Großer Fteifchabfchlag.
Verkaufe von heuic ab:

Pr . Rindsteisch p. Psd. SO Psg.
„ Kalbfleisch „ „ 60 „

Joh . Mayerhofer,
9725 Römerberg 30.

Auf
Credit!

Herren-
Aniüge

nach Ulaass
unter

Garantie des guten

Sitzens.

Möbel,

Betten,
l’dlster-

waren.

Heu eingetroffen

Damen-

Confection,

Auf
Credit!

Blusen»

Costumes und
BÖclve,

Jaquetts,
Kleiderstoffe.

Große Auswahl in moderge,

Herrenanzügeit
99UM. 13.—, 15.—. 18.— tu,

M. 30.- ,

Knabenanziije
sowie einzelne Hose»

in allen Größen und jeder
lag-. 7831Schuhwaren

für Herren, Damen und Kind»
empfiehlt zu billigsten Preise»

Firma Pius Schneider
Michelsberg 26,

aeaenuver der Syn aqoge.
*51 ® ÄS .« M-

Accumulatoreu,
jeder Größe, werden sachgemäß»
billig gelaven. 899j

Elclrrotech und mechanischer
Jnstitnt,

MON" nff" 10

Parquetbödeu
w. aer. u. gew., sowie alte JBöbctt
u . Treppen abgehobelt. H,
Parquetl ., Jorlstr . 8, H. 1. l.

Bienenhonig.
sqarantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jede- GlaS ist mit der „Ve r'e i n s p ! omb e" versehen.
Alleinige Berkau - stellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt; in Biebrich bei Hos- Eonditor
f£ . Macheuvrimer , Rheinstraße. 4188

Men eröffnet!

Restaurant zur „Stadt Kolb erg“,
Ecke Jork - und Nettclbeckstratze.

Ausschank der beliebten MainLer Acticnbieres.
Reichhaltige Sveisenkarle.

Francs ». Billard.
9483 Inh. : Johann « empuich.

Rambach , „ Gasthaus zum Taunus “ .
Den verehrl. Vereinen und Gesellschaften halte meine

grrSum . EvhalitüteiL und frönen  große » Saal zur Abhaltung
von Tanzvergnügungen bestens empfohlen — Schönes Garlen-
lokal mit pröcht. Aussicht. Reine Weine , prima vier , Kaffee und
Kuchen. — Fremdenzimmer von Mk. 1 — an. 13S4

Es ladet freundlich» ein Der Besitzer: Ludwig Meister.

i Gasthaus zum Gneisenau.
Vergrößerte Lok«Utäte»»!

Westendstraße 30 (Ecke Gneisenausiraße)
Empseble guten 99 “ Mittagstisch *TW8 in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige Speisen¬
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kroncnbrauerei

Wiesbadeu , reine Weine , prima 'Apfelwein.
Schöner Bereinslolal mit Klavier. Billard.
9072 Frau Marie Hardt , H we„

früher „ Karlsruher Hof".

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstratze 2

(Haltestelle der Elektrischen Lahn ).
Heute Sonntag:

Große Tanzlimst,
wozu höchflst einladet

Joh . Kraus.
1404

Dierstadt.
Saalbau „Zur Rose ".

Heute und jede « Sonntag von 4 Uhr,o : Große

T a ii * - M ii « i k,
prima Speise » «. Getränk «, wozu ergebenst einladet
3111 fh . Sciiiebener.

V Uhlerborn 44

bei MAINZ a . Rh.

Restaurant, Cafö, Pension und Luftcurort,
inmitten herrlicher Kieferwaldungen!

Park , Teiche , Terrassen etc«
Schönster

Ausflugsort für Vereine, Schulen, Gesellschaften.
Anerkannt vorzüglich« warme und kalte Speisen,

sowie Weine in Flaschen und Glas.
Mainzer Actien -Bier , Berliner Weiss -Bier,

Apfelwein.
Specialität in frischen Spargel » .

Haltestelle der Mainz -Binger Bahn oder auch Mainzer Local¬
bahn , Gonsenheim etc.

SonutagnbilUte , Centralbahnhof : Mainz —Uhlerborn.
Zage ab Mainz : 11.40 , 12.20, 1.57, 3.- , 4.23 etc . 1424

Besitzer : Karl BrCUllCr aus Wiesbaden.

Kierstadl, SaaUrau „Ädler
Heute und jeden Sonntag von 4 Ulir ab, findet groß«

Tan ; -Mustlr ^
in meinem Saale statt, wozu sreund.ichst einladet.

»einr . Brühl.

99

Restaurant
Freischütz“

Bes. Ggf. Reichel,
Dotzhsimerstr . 59, ganz nahe am Bismarckring

empfiehlt
ein vorzügliches Glas Bier , gute Weine,

Reichhaltige Speisekarte.
Täglich warmes FriihM.

Mittagstisch von 60 Pfg. an«
Schönes , gut ventilirtes Lokal. 221s

99 Sam Blücher ” ,
6 Blücherstrasse 6.

Freundliches, angenehmesu. heimisches Bierlocal.
Schöner Garten . Germania >Bier«

Zum flechsigen Besuche ladet höfl . ein 9088
Carl Trost.

NB . Täglich CONCERT bis 11 Uhr Abends.

Spazierstöcke
in größter Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

Wilhelm Barth «Drechsler,
Neugasse 17 , nahe der Marktstraße.

Anfertigung sämmtlicher Reparaturen. 9151

Hümtergelangoecein„Hilda"
Morgen Souutag » de» 1. Mai » unternimmt der Verein

emen

Ausflug «ach Nambach,
zu seinem Mitglied « L . Meister , „Zum Taunus"

und ladet hierzu seine geehrten Mitglieder , sowie Freunde und Gönner
ganz ergebenst ein
9899 Der Vorstand.

Geschäfts-Empfehlung.
Einer werten Nachbarschaft und verehrlen Freunde » und Bekannten

hiermit zur Nachricht, daß ich mit heutigem Taae , Platterstratzc 52 , eine

Brod und Feinbäckerei
eröffnet habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, einer werthen Kundschaft
recht zufriedenstellend zu bedienen und bitte deshalb höfl. um geneigten
Zuspruch. 9898

Hochachiend

Gottlieh Neuscliwander, ßiite.
Zahn - Atelier 4L', ilietz,

Adolfstrasse 8, Part.
wird unter Leitung des

Herm Dr. vent. 8urss. Henry Guenzig
9846 unverändert weitergetührt.

Frau Carl IMetz , Wwe.

Karl Kampmann’s
fcjgf* unverwüstliche Tgy|

Pendel- |Waschmaschinen
„Leichtwäscher“ und

„Heisswringer“
sind zu Fabrikpreisen

|g! stets vorräthig bei 9893

Ehnes, Ofengeschäft,
* -- ^LeichteArbeit" Bismarckring No . 9.

mm

JMaumtiou IQncttflunn
(Bierstadterhöhe ),

” „
wird tag
im unser!
siraß-8a:
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walktk i
gjpebitio:

AL
Bureau
liebsten i,

Gest. !
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Suche
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2 » Ji
Artilf
reiten
sacht

Näh.
d. Bl.

ßra
mit la Z
auch mii
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Lusiahrei

Gest, l
an die 8^

schönster Beobachtnngspunkt bei der Einweihung
der neuen Eiseubahnbrücke bei Mainz . 9905

Mäinittgssaiig-Umiii„Fnki>e"l
Heute . Sonntag , Nachmittag S Uhr, fiudrt b«

jeder Witterung gemeinsamer
war  chmiliki'Ai fug ich Siifrttii

(Mitglied K. Klein , „Znnr Deutschen Kaiser ")
statt. Für Unterhaltung, Gesang, Vorlrüge rc. ist bestell?
gejorgt.

Hierzu ladet alle werthen Mitglieder des Vereins, I»'
wie Freunde und Gönner ergebenst ein

Der Vorstand. _
Soeben erschien:

Neues Telefon-Verzeichnis,
circa 2200 Firmen,

auf starkem Carton ferVg zum Aufhänge 11
h 60  Pfg.

Rud . Bechtold 8t  CompM,
l <aisenstrasse 33.

Aus zur Musterung!
-O- Wo kaufen wir unsere Sttiiufte ? ^ .

heim litflPcllPll Musterungslokal „Deutsch" Ho'g
neun JL/Ui tuen, _ Gründen » feit 1883. Ü IS

Freibank. s
Sonntag,  morgent 7 Uhr , minderwertnUF

Fleisch eine - Ochsen und zweier Schweine <45 JM»''
Wiederverkäusern (Fleischhändler», Metzgern, Wurstdeceilern, ‘1(,

und Koslgeber») ist der Erwerb von Freibankfleiich verboten.
Stadt.  Schlachthof -BrrwaltnNch.

Heute wird e,n
nur allererster Qualität auSgehaue»-

üeue Pftr-cmttzgerel

I
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Frau Lj

Z>

h

Sslkiskdllis.
E . IJllniann , Wiesb »®

kl. Schmalbacherstr. 8. Tel. 3
Eltville , Leerstraße 2-

Warmes Essen zu jeder Tageszeit., Sauerbraten m. « “‘‘"jUi
a Port . 26 Pfg ., Hackbraten mit Kartoffeln 4 Port . 30 Psg-, Ruu>. .8
mit Kartoffeln 4 Port . 40 Pfg „ 1 Teller Suppe 5 Pfg .,
rische Frikadelle » ä Stück 5 Psg., warme Knoblauchwurst^
rl Stück 10 Pfg.

Gebrauchte Möbel (jkdktM
ganze Einrichtungen.

Erbschaftsnachliiss .̂
lause ich b»i sofortigir Uebernahme stets gege»

und guter « e, rhlung.

Jakob Fuhr , Goldgaffe 12.
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Arbeits-
Nachweis.

jjjr ärbtitsmarbt
® beS

Wiesbadener
Jmttal-Jnjeiget“
-ÄiÄ-
große8angeschlagen, Bon 4 /2 Uhr
£Ö4 an wird der Urbnt«.
Za kostenlos  m unierer«rrnhinlat.

rnaMMWmm

%
m

af «gehender aoraraw lut̂ r
gl per 1. Mai Srellung auf
Bureau als Schreibgehilfe, am
liebsten in Wiesbaden 1422

Kefl. Off. u. W • E . 14 ^ 2
an die Exped 8. B ' ._

EleKttSttlhülK.
Zuche Lehrstelle für einen

9t. str. Jungen per sofort. Mainz,
Wiesbaden oder in der Nähe.

Off. erb. u. A . E . 1415 an
lit 8r». d. Bl._ I4ln

Mtitscüer,
85 Jahre , gedienter
Artillerist , der perfekt
reiten u . fahren kann,
sucht Stellnng.

Jf&fa. in der Expcd.
d. Bl . 8300

KranKenpsteger
mit la Zeug«, s. Stellung geht
auch mit ans Reisen. Derselbe
übernimmt auch Nachtwachen, sowie
LuSiahren von Kranken. 9854

E-fl. Off. u. AT. E . 8890
an di- Txved, b. Bl.

Internationales
Central Plncirungsr

Bureau
ssa1Irads!L8t6LN.
krßeS Bnregu am Platze für
jimmtl. Hotel- u. HcrrschastS-

perfonal aller Branchen,
, Langgasse 24 , I.

la -L-vis dem Tagbtati-Berlag,
Telefon ÄL55,

wchlfür sofortn, Saison : Ober -,
Zimmer-, Stestanrant - und
«aaikellner. Küchenchefs,
M - 250 Mk. per Monat. Aid.
ff«—80 Mk., Koch» u. Kcstner-
-.ehrlmge für I. Häuser, Hans-
»tener für Hotel II. Pensionen,
hMshälterinnen. Beschließerinnen,
»schinnen f. Hotel, Restaurant.
Pensionenu. Herrschaftshäuser, 30
N 100 Mk, Lass - und « ei-
«ochinuen, Herdmädchen, 25
H io m.  Zimmermädchen

Hotelsu. Pensionen, HauS-
«adchen, Akeiumädche » in
Mst- Familien, Büffet - und
WWl>rmädchen,Kindermädchen,

achiehrsräulein mit u. ohne Be>
Mung.Süchenmädch, 25—35 Mk.
or<m Lina Wallrabenstei «,

Stellenvermittlerin, 6285

ehe Personen.

Zuverl. reelle

Urquiftkure
Aufnahme von Mit-

^ -rn für die Rheinische
lt«N ElfVersicherunt̂ s

s°f°rt gegen höchste
"̂ ision gesucht.

^kkrral -InspeKtion
Wiesbaden,

vranienstraße 21 . 9792

' ^ -ldsisi

-ca.

bstsiändige, zuverlässige

Anstreicher
9745' “« beiter ) per fof. ges.

|_ F-ldstraß-  1.
^ ' llner gejucht jofort.

>4̂ n der lkrv. d. Bl. 7822
«»reicht gesucht H.rderl

9, Part, 9876
i'Kch, ^ nskreicher

9896
^ «tzheimerstr. 54. Part.

Z

Ncbkllökldlkilst.
Lohnender Erwerb bietet sich

Leuten jeden Standes, wenn sie
unsere vorzüglichen und gut ein-
geführten Nähmaschinen als Neben¬
artikel führen. 9670

Auskunft ertheilt
Deutsche Nühmnschinen-

Gesellschaft.
Wiesbaden, Ellenbogengaffe 16.

Ein Jungschmied
gesucht auf Wagendan 8916
_ Dotzheimerstraße 88.
^ ^ unge, 14 Iahte alt, als Aus»
\y  liiufer ges. Häfncrgasse 17,
Lade» links. 9875

u sofort findet in unserer
Druckerei ein

Setzerlehrling,
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

^Akchiosserlehrling ges. Kl. Weber-
gasse 13. 9777

^riseurlcstrling wird gesucht
•Q WalramUr. 27._ 9795

Braver

Schlosser-
Lehrling

unter günstigen Bedingungen
gesucht. 9388

J . Hohlwein,
_ Helrnenstr 23.
Mrchwsscrlrhrüng sucht Earl Wie,
A mer, Bau u. Kuustschlosserci
Eltvillcrstr, 4, 8528

kFkchlosscrtchrling s. Moos,
«r Dorkslraße 14. 7029

zum Gläserschwenken tagsüber
gesucht. 9383

Stehbierhalle,
Marklstraße 12.

î ür mein Tapctcn -EngroS-
O Kesffäst suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel.

Schulgasse6. 6627
»HHAalerlehrling gei. Jos Sieo-

mund. Johnfir. 8. 7899
/A (ch osseriehrling gesucht« chachl-

strotze 9._ 9022

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung: für Männer:
Arbeit finden:

Buchvinocr
Holz-Dreher
Friseur
Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Tüncher— Stuckateure
Mechaniker
Sattler
Husbeschlag Schmied
Schneidera. Woche
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schlaffer,, Schneider
Knpfer.Pntzer
Fuhrknecht

Arbeit 8iiefien:
Bautechniker
Spengler
Bureaugebülf;
Bureaudiener
Einlaffierer
Krankenwärter
Mafieur_

» Männliche und weibliche
Stellung suchende
aller Stände erhalten sofort
grosse Auswahl geeigneter An¬

al» geböte durch die „Deutsche
W Vakanzenpost “, Esslingen.
Genfer i>cr ein « . Gastwirthe-
Berbandv . Nassau u. Rhein,
Webergasse 3 Teleph. 219.

1 Küchenhausbält., 40 M. (Sais).
2 pers, tücht. Köchinnen(Sais.).
2 Köchinnenf. Rrstaur. u. Hotel.
1 Kaffeeköchinf. 1, Mai (Sais.),
1 Kochlehrmädchen ohne Vergüt,
1 Zimmermädchen für 1. Haus.
3 Zimmermädchen für Saison.
1 angeh. Zimmermädchen nach

Limburg.
1 Alleinmädchen, w. gut kocht.
1 Hausmädchen, welches servirt.
4 HauS» ». Kiichcnmädckicn

werde » frei ple.cirt . 6095
Genferverein n. Gnstwirthe-
Bcrbandv Nassau « . Rhein,
Webergasse 3 . Teleph. 219.

Hr6eits=Ilaiiiums
derBuchbiudees . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GmkiildMgWes 6.
Geöffnet von 12—1 Uhr Mittags

und Abends von 61/,—7x/a Ubr

Weibliche Personen.

Tüchtiges
Hausmädchen,
welches waschen und bügeln kann
und schon in bürgerlichem Haus
gedient bat, sofort gesucht . Lobn
20—25 Mark monatlich. 9886

Wilh. Büchner,
Winkel (Rheingau().

Vr | Jäb <« cn aus anst. Familie
k. das Kleiderm. gründlich

erlernen. Erna Kre «, Luxem-
bnr -vlatz2, 1 r._ 9882
£ £»in lüchl., fleiß. Mädchen zum

l . Mai gesucht Nerostraße 4,
Part._ 9877
I Waschmädchen und

1 Dienstmädchen
osort gesucht 9873

Bertramstr. 9. Biel

E
ine Friseuse s. noch Kunden
Neroslr. >8, Htb. 1 r. 9->69

Junges Mädchen,
welch, im Kleidermachen geübt ist'
ges. Hortingstr. 5. 3. 9888

Näherin
für Kleider zur Ausbiilfe auf einige
Wochen ges. Clareuthalerstraße 5,
Part , rechts,_ 9817

Jg . fand Mädchen
für llciue Familie gesucht zu sof,
oder 1. April 9820
_ Westendstr, 30, Hochvart,

weiches bürgerlich
>1 kochen und den

Hanshait versehen kann, eoent, per
sof. gejucht, 9822

Hornnng.
_ Häinergasse3, Laden,
Eine tücht. Waschfrau
auf gleich gesucht 9821
_ Nerostraße 11a.

uarbeiterinueu . sowie ein
Lehrmädchen sof. gesucht.

Frau G Harz , Consektion,
Grabenstr. 9, 2. 9824

chrmädqen kann das Kieiderm.
erl. Bismarckr. 37, 3. l. 9843

Z

&

Junges Miidchtn
tagsüber für Hausarbeit sofort
gesucht. Näheres Röderstraße 21,
Laden. 9804
^ .unge Mädchen z. Schneidern

erlernen, nimmt au Frau
Pol läse , Aorkstr, 2. 9796
s ^sin einfaches, fand. Mätchen

gesucht Dotzheimerstraße 72,
Klosterhof. 9773

Arbeiter
und

Arbeiterinnen
finden dauernd lohucnde
Beschäftigung . 9703
Wiesbadener Staniol - u.

Mctallkapsel -Fabrik
A . Flach,

Aarfrratze 3

Junge Mädchen
als Pockerinnen sofort gesucht.

Eigarcttenfabrik. Menes ",
9689 Wcbergaffe 10._
Köchin 1118rftettm Äh"
9727

wird gesucht.
Restauration

Adolfstraße 3.

ß>̂ ügelmädi «e» gesucht. 9654

8'

L. Dauer, Atzelberg.
ehrmädch. z. kleiderm. g. Verg.
ges. Sliftstr. 10. Gtb. P . 9575
nst. Alleinmädaien gejiichl
Bleichstr. 1, 1 l. 9401

^Lehrmädchen geg. Vergütung f.
^ Schneiderei gesucht Albiecht-
straßc 44, Part._ 9734
MH5äDd)e» f. sich in der fcmcu

Dameuschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Gncisenanstr. 15. Hochp. r. 9045

Junges Mädchen tagsüber
für Hausarbeit gesucht. 9645

NI!. Demselben wäre Gelegen-
heit geboten, Nähen dabei zu lernen.
Rauenthalerstr. 7, M, 1 r._

Lehrmädchen
für feinen Putz sucht 8932

Euise Kleinofen,
_ Langgasie 45._
Ä .fl. Mädchen z. Kleiderm. ges,
iy> Röderallcc 30, Cron, 8885

nst, tvlädchent. das Kleiber-
machen gründl. erl. 9044

Gneisenaustr. 15, Hochp. r.
A

Jugendliche

AkbriterikSts
finden sofort leichte und
lohnend « Beschästianng.
Wiesvadeucr Staniol - «.

Metallkapscl -Fabrik
A . Flach , 9704

Aarstratze 3.

Grünberg's
Rhein . Stellen -Bureau,

ältestes und
Haupt-Placirungsbureau

Wiesbadens,
17 Goldgasse 17,  T -les. 434,

nach London 1 ordentl.
gebieg. Mädch., kath., für

Haus- u. Küchenarb,, fe'ner 1 ge¬
wandt. Ladenniüdch, f. Conditorei,
für Kursremden1 Engländerin zu
1 Kinde, Haushält, für Hotels,
gr. Anzahl Kochinnien für §)otels,
Restaurants u. Herrschaftshäuser,
Kaffeê und Beiköchinnenzum
15. Mai, Herdmädchen, Kochlehr-
mädch,, Wäschcbeschlicßerin, Büffel-
fräiil. f. hier, Bingen, Schlangen¬
bad u. Trier, Slubenmädchenfür
Herrschastsh,, Hotelzimmermädchen
nach' Schwalbach u. Kreuznach,
Alleinmädchen für faeff Familien,
Hausmädchen Küchenmädchcn bei
hoh. Lolin(letztere freie ^ lellenver»
Mittelung) durch d Rhein. SrcUeu-
Büreau v. Earl Griinherg,
Stellenvermilller, Goldgasse 17.
Telephon 434._

Mißliches fieim1
». Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlick,eStellen-Lcrmittclung.

Te.cphon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr LbendS.

Abtheilung' I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köckiiu.en (für Privat).

Allem-, HauS-, tkind-r- und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz- n. Monatsfrauen
Näberiunen, Büglerinnen und
LausmäoLenu Taglöbnerinnen

Gm empsobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung' II.
A.für höhere Berufsarten:

Ktnde.fräuleiu- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinncii, jrz,
Boniien, Jungfern,
Gcsellschaflerinnen.
Erzieherinnen, Toinvtorisiinnen.
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachlehreriiineii, ^

B. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- U. Restanrationskochinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffel- u, Servir-
fräulein,

6. Oentralsteiie
für Krankenpflegerinnen

tltltct
Mitwirkung der 2 ätjtl . Verein«.

Di: Adressen der frei gemeideien.
ärztl. empfohlenen Pflegeriliiieu
sind zu jeder Zeit dor- zu erfahren.
tzUtl nfertigenv Kinderkleidcrn,
^4 ^ sow. Auöbesscru .Aeiider-
ungc » wird schnell und billig
besorgt 9343
_ Römerberg 17, 2 lks,
Wührl  werde » billig auf.
Üvlvv !. * polirt Göbenstr. 4,
Schreinerwerkstatt,_ 9675
$Uolterm , Mattieren v, Möbeln rc.

übern, bill. Itari Opel,
Schreiner, ge 'bflr. 1, W wkst, I. 96ü4
0 ^ ,n geb itbeter Familie finde!

ebensolcher Herr oder Dame
gute Pension. Familienanschluß
Näh. Adelbeidstr. 84, Part , 9673
^HL> äscste z. Waschenu. Bügeln

wird schön, schnellu. billig
besorgt Jahnstr. 12, Gth. P . 9836
OsLHäiche wird zum Waichen u.

Feinbügelu äugen. Näbercs
Lnisenplatz la , Htb. k St . 9844

Villiglie, vvifichtigste
Gardinenspaunerei

Faulbrunnenstr, 13, 2. l. 9663

Arbkitkriliislhe tU«
und geflickt, schnell und billig be¬
sorgt Oranienstr, 25, H, 2 r, 9737

zum Waschen u,
Bügeln wird an-

genoiiii» Roonstr, 20, p. 8811

iVücht , Kleidermacherin empfiehlt
sich im Anfertigenv. Kleidern

u, Blousen, Tadel!. Sitz u, saub.
Ausführung.. Hellmundstraße 40,
Part , links, 9720

Bügel -Kurse
Faulbrunnenstr. 12, 2. 1 9680

Berufs-Konuker
empfiehlt sich den Vereinen, Hoch¬
zeiten,Gesellschaftenb. Ausflügen,rc.

Näheres 9773
Wagner , Dorkstr. 4, Laden.

'Mädchen, alleinstehend, mit
iX) e. Baarverm. B. 125,000 M.
u, spät, bedeut. Erbe wünscht, s.
bald, zu' verhcirathen. Auf Verm.
wird nicht gesehen, doch aus gU' eii
Charakter. Zuschr. u. „Reform",
Berlin S . 14, erdeten. 9S7/248

deutet Kopf- u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 13, 1.
9—9 Uhr Abends. 2453

f !?  In - und Ausland
Icvrgr .'WcfS'bad.louirthst^ l

Empfehle meine Cigarren u. Ciga¬
retten, Rosa Pinkernello, Franken»
straßc2. 9626

Kaiser-Panorama
Nheinstrafie 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt

vom 1. bis 7. Mai 1904.
Serie: I.

Zahnte Reise durch Tyroi.
Serie : II.

Russisch Central-Asien,
Turkestan , Bachara etc.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Llbends 10 Uhr.

Eintritt: Eine Reise 30  Vfg,
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Re:se 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

Rheilrdampf-
SchrffrrhrL.

Kölnische u. Düsseldorfer
Gesellschaft.

Fahrplan
vom 17 . April 4904 ab.

Von Biebrich
nach Köln mor
gens 10.35 und
12.50 Ubr.

Von Biebrich
nach Atziiiannshause » mittags
3.20 Uhr. (nur an Sonn - und
Feiertagen).

Bo» Biebrich nach Biuge«
abends6 35 Uhr (Güierschifs).

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffalsrl
August Waldmann,

m Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904
Biebrich-Mainz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Sladthalle): 9, 10, 11, 12, 1,
2, 3. 4, 5, 6, 7. 8, 9.

An und ab Sialion Kaiserstraße—
Hauptbabiibof5 Minuten später.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10, 11, 12, 1, 2,
3, 4, 5, 6, 7, 8. 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbahnhof 15 Minuten später.
Rur Sonn- u. Feiertags.
Extraboote für Geiellschasten.

Abonnements.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo.

Klavier - Unterricht lehrt
vw gründlich Rosa Schmidt,
Stiftstraße 9, 9868

IllMloajiem,
HoffiMen

werden gut u, billig reparirt von
Pli . Blicker . Fricdrichftr.

44 , nicht mehr Bleichstr. 21.
20Jabre bei d, Fa .Maxaner. 8284

Oestrich aMh.
Erfinder Zitzmanu -Walters

neuer 1314

MttdkslhiUltt.
D. R G. M. Nr. 214501 und

215981.
Niederlage: Geisbcrgstr. 1 hier.

Papierhandlung.
Du

günstigste Vezugsguellr
in Bezug auf Qualität und

Billigkeit

fürNöbelalltrArf
ist nur wie allgemeiu bekannt

Ph . Seibel,
Bleichstr . 6 , Ecke Hellmund-

,t raffe. 9317

Moünungswellisel.
Habe meine Wohnung von

Rheiustrafie 43 nach4 ahn-
strasse 17 , Seitenbau ver¬
legt.

Hochachtungsvoll
Adolph 8ohin1dt,

8539_ Tapczerer.
4Lin Tisch und Bettstelle, gut

erh., billig zu verk. Zu erfr.
nur Mittags Roonstr. 23, Part.
Hcffenlbaier,_ 9788

Heues<Mtnn(
besonderer Umstände wegen sehr
billig abzugeben. 9999

Walramstraße 32, Hof r.

Kleiner Küssellslhrack,
la Fabrikat, billig zu verkaufen

Luxemburgstraße 11,
9310_ Hochpart, rechts.
*> Paar ächte belgische Lapins,
O reine Raffen, eben trächtig,
billig zu verkaufen 9909
_ Jahnstraße 4, Part.

Ein Kinderbett
für 12 Mk, zu verkaufen
9907 Saalgasic 38, 3 links.

Gejucht
für 6 Wochen von einem älteren
Ehepaare ein

«ödliktks Polin- mit
Schlaflimn,

Parterre oder 1. Elage, möglichst
in der Nähe des Kobrunnens.

Angebote mit Preisangabe u.
B . 237 an G . Clemens,
Annoncen - Expcd ., Schönc-
beck ( Elbe ) ,_1423
4fd e^ b‘ä b00 Mk,, eoent.

ohne Bürgschaft, ratenweise
Rückzahlung, Eelbstgeber Jrmler.
Berlin, Gitschinerstr. 92. 991/348

junger Mann erh. bill.
LogiS m. Kaffee, Part .-Zim,,

Jahnstraße 4, Part,_ 9910
* g. Blutstou. Timermann,
Hamburg, Fichtestr. 33,

1413/36

8chutz- nnd Arbeits-KleidüPg.
Arbeits-Kittel, psireift . , .
Maler-Kittel, grau, , , , ,
Conditor -Jacken mit Kragen.
Koch-Jacken mit Stehbund. .
Bildhauer -Blouson , roh Nestel
Friseur - Blousen mit Kngen

t» - JacketS mit Stehbund
Schlosser -Jacken , bla» . .

» -Hosen , » . .
Metzger-Blousenm Legaltrigen

m -Jacken mit Stehbund
Arbeitshemden

farbig Oxford und Saumwolinanall
follkommtnweitundgrau guarbuitut.

Arbeitsschhrzen Jodar Art und AuafUhrung
in varaahladenen Längen

Extra - Anfertigung nach Bestellung,

Wiesbaden Cürl CJoßS
Bahnhof str . 3 • Lag* firrttn Whichi jiitr An.

p Q>tent 6 etc .sr-nrin
1 rnst Franke, Ä 3-»
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Verticows, Küchenschränken,
;en, Kleiderschränken, Küchentischen,
'ahmen, Waschkommoden, Regulateuren,

Spiegelschränken, Spiegeln, Bildern,
Büffets, Stühlen etc. etc.

Herren- und Knaben-Anzüge*
BST Anzahlung Hk . 5 —10.

Friedrichstrasse 33. Wiesbaden . Ecke Neugasse.

WMWW ZM

Grabsteingeschäft, Stein- und Bildhauerei
Platterstrasse 104, direkt an der Endstation der elektr. Bahn

„Unter den Eichen “.

Grosse

jeder Grösse von der einfachsten Ms zur reichhaltigsten
Ausstattung.

Künstlerisch ausgeführte Marmor- um) J»
Bronceüguren.

Grabeinfassungen, Gitter, Postamente und Ketten.
Renovationen, Nenvergolden der Inschriften etc.

Vorschläge und Entwürfe gratis.

Aeusser .t billige Preise , coulante Bedienung. ^ 5

X 1. Mai 1004. Nr. 10z Wiesbadener Generalanzeiger. i». J °hrs»,^

sowie ganze

Braut-Ausstattungen
mfti kleinster Anzahlung auf Credit

Stets grosses Lager in

Betten,

„Restaurant Sprudel", Taunusstrasse 27.
TägüCh vou Abends 7 Uhr an : G ß 0 S S E S C 0 N C E R T der

weltberühmten Indianer -Kapelle
«„Wild -Amerika," 9426

Eintritt frei ! Som>t«g»vom v. uv.- i1/. Uhr, Nachm. V. 4uhr an. Jacob Audrc8.

Modes.
Anna Brandenberg,

4 Wellritzstrasse 4.
Alle Neuheiten der Saison sind eingetroffen und empfehle ich meine reiche
Auswahl in fertigen Damenhüten , Kinderhüten und Zuthaten

in jeder Preislage . — Aenderungen werden schnell und billig ausgeführt.
Trauerhiite stets vorräthig . 8682

„Leichtwascher"
|8 Tage  zur Probe!

Kampmanns
pklldtl-

WaschnmWne
ist allen voran und unstreitig die beste, im Gebrauch leicht ebendste Hand-
waichmaschlne der Welt, mit welcher in Wirklichleit Kinder von 8 Jahren
arbeiten können. Kampmanns

Garantie-lleisswringer
ftnb unübertroffen Diese Wringer kann man für kochenheiße Lauge ge¬
brauchen. Zu haben bei;

Feier des
^Ojahrigen Bestehens

des Iiänner-Turnvereins Wiesdab
Programm:

Samstag, den T. Mai er.
Vormittags 7 .10 Nhr Abfahrt »ach Adolfseck ; Feier für die verstorbenenW

wärtigen Mitglieder am Grabe unseres dort ruhenden Ehrenmitgliedes Almenrßd,
Nachmittags « '/y Uhr : Ehrung verstorbener Vereinsmitglieder ans dem hiesiger, Fkili

Hof; Abmarsch von und zurück nach der Turnhalle.
Abends 8 '/, Uhr : Fest Commers (Entgegennahme der Glückwünsche).

©QaP Sonnt « den 8. Mai er.
Vormittags von 11 Uhr an : Musikalischer Frühschoppen im

verbunden mit gemeinschaftlichem Mittagstisch ab 1 Uhr (Gedeck Mk. 2.—),
Nachmittags 3' » Uhr präcis : Veginn des Schauturnens . Ueberreichung

Ehrengabe seitens der Frauen und Jungfrauen des Vereins.
Abends 9 Uhr : Festball.

Der Zutritt zu sämmtlichen Veranstaltungen ist nur gestattet gegen Vorzeig,
der Einlaßkarten.

Damen der Mitglieder haben Zutritt zu allen Veranstaltungen gegen Kllktl
Dieselben werden Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und Freitags in der Turnhalle
gegeben.

Zum Rommers sind den Damen nur die Gallerten geöffnet.
Des beschränkten Raumes halber ist der Besuch des Schauturnens nur

Kindern der Mitglieder gegen Karten, welche gleichfalls an den vorgenannten Tagen
haben sind, gestattet.

Nichteingeladene erhalten Karten zum Schauturnen und Festaktä Mk. 1,.
bei den Herren: Kaufmann Fritz Engel , Schwalbacherstraße, Valentin Kuh,
Friseur, Langgasse4, und Ferd . Zange , Marktstraße 26. W

Turnkleidung für Mitglieder : Turnjacke, dunkle Hose.
Der Vorstand und Festausschutz.

Sie Beltfedml-RcmWiWiW
des

Wiesbadener Bettfedernhauses Mauergaffe 15,
reinigt Bettsedtrn mit neuester Bettsehern Reinigungs-Dampfmaschine.

Umfüllen billigst. Barchent , Dauneucöver , Matratzendrelle in großer Auswahl zu billigsten Prch,
Tobten- und Krankenbetten werben bei mir nicht gereinigt, Mi

&.IfiirSelfifel «l,Laiig|asse2
Telephon SS7S 9558

Ileuhehen

vamenkleideru.Vlousenstoffen
Wolle - n , Waschstoffen

empfiehlt in reicher Auswahl

Wilh . ReStz,
22 Marktstrasse 22.

Telefon 896 . . . .

8240

I Umsonst!
Tin Paar Herren- oder Damm-Schuh.Sohlen und -Fleck liefere bei Verbrauch von SO Paar ftM**

und Fleck, egal ob Herr, Dame oder Kind, daS 31. Paar umsonst.
Herren-Sohlen u. Fleck M. 2.80 s Kinder-Sohlen u. Fleck von 90 Pf. an.
Damen Sohlen u. Fleck „ 1.90 j Reparaturen bPigst.

Verarbeitung v°» gutem Kernleder . Schnelle Bedienung.
Bestellung per Kart- wird schnellstens besorgt.

Mauergafle 12 . GehP . Baf0P Nachf. y Man -rgaff-

Stfittinîßicc.
altberübmte Bier, welcher infolge seiner großen Matz - und Mürte -Krlractt » und

geringen Alkohole« besonder« Kindern , Mkutarme », Wöchnerinnen, nährenden Mütter»
und Ii .Lonvakeacente« jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen wird, ist i"
haben in Wiesbaden bei F . A . Müller , Adelheidflraße 33 1304

Man verkaugr ausdrücklich nur das echte .,Köstlicher Sch« arzbier" .



Anzeigen:
ifpattige JMtinjeile ober deren Raum 10 Pf-,., für auS-

** _ ät tä 15 ®fg. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß
«eklamenzeele 30 Pfg„ für auswän« 50 Psg. Beilagen,ebühc

per Lausend Mk. 3.o0.

Ferusvrech-Anschlutz Nr. 199 ._

Miesvadenrr
Bezugspreis:

Monatlich50 Pfg. Bringerlohn 10 Pf«., durch die Post bezogen
«ierteljährlied Mk. 1.75 außer Bestellgeld.

Per „ Kenerak-Auz-lger^ «rlckctnt täglich alle«»».
Kannte,,» in zwei K, »ga0ea.

Unparteiische Zeitung . Neuest« Nachrichten.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Miesbaden.
Bier Freibeilagen:

»».na-« »t«rI»N»»g»-At,It „PelerSnnden". — Wöchenllich: „Der Kandwirts". —
*** ’** „Per Knmarist" und di. iiluLrirte» „Keltere Iliitter ". Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagsaustaU
Emil Bommert in Wiesbaden.

Anzeigen-Annahme für di- abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr Nachmittags, sür die 2. Sonntags-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen̂Ausstattung der Anzeigen wird
gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzugeben. Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebcnenTagen kann keine Bürgschaft übernommen werden.

Nr. 102.

Zweite Husgabe.

Zur Hn&unfi des Kaifer.

Kaiser Wilhelm ist von seiner mehrwöchentlichen Mittel¬
meerreise wieder nach Deutschland zurückgekehrt , wo er zu¬
nächst am verwandten Hofe von Karlruhe Aufenthalt genom¬
men hat , um dann am heutigen Sonntag die Stadt Mainz
und seine „zweite Residenz ", unser Wiesbaden , in Begleitung
der Kaiserin zu besuchen. Frohen Herzens heißt das deutsche
Volk, und ganz besonders die Wiesbadener Bevölkerung , den
allverehrten Monarchen zu seiner glücklichen Heimkehr auf
vaterländischem Boden willkommen , wünschend und hoffend,
daß der hohe Herr nur die angenehmsten Erinnerungen von
seiner ausgedehnten Reise mit zurückgebracht haben werde.
Auf derselben berührte der Kaiser bekanntlich zuerst die Nord¬
küste Spaniens , wo er in Vigo eine freundschaftliche Begeg¬
nung mit dem jugendlichen König Alfonso XIII . hatte . Im
weiteren .Verlauf seiner Fahrt besuchte der Kaiser Gibraltar
und Port Mahon auf der Insel Minorca , verweilte dann
einige Tage in dem herrlichen Neapel , wo eine Zusammen¬
kunft mit seinem erlauchten Freund und Verbündeten , König
Victor Emanuel III . von Italien stattfand , worauf er die
Insel Malta , sowie die hervorragendsten Städte der Insel
Sizilien besuchte. Weiter nahm der Kaiser einen kurzen Auf¬
enthalt in Bari und schloß endlich seine Mittelmeerreise mit
einem Besuche der altberühmten Lagunenstadt Venedig ab.
.Die gesammte Reise wurde im Allgemeinen vom Wetter un-
gemein begünstigt und ist ohne jede störenden Zwischenfälle in

Was nun?
Rach dem Russischen des I . Plizinski.

Pan Alexander gehörte zu den eingefleischtestenJunggesellen.
.7^0 zwar zählte er zu jenen hartgesottenen Spezies , die es v:r>
Imnden, sich stets mit Geschick und Würde aus den vielen Schlin-
8«t zu ziehen, die ihm seitens der Mütter und Tanten heiraths-
whiger junger Damen gelegt worden waren.

llnd doch stand dieses diplomatische Genie seit einiger Zeit
Svvoltig unter dem Pantoffel und zwar unter dem ziemlich um-
wugreichen seiner um zehn Jahre älteren Schwester Stephanie.

hatte ihren Bruder nach dem frühzeitig erfolgten Tode der
Mern nicht bloß er-, sondern auch verzogen und bei seinen diver-

Abenteuern und Jugendstreichen nicht nur ein, sondern in der
^rl beide Augen zugedrückt. Aber seit jenem verhängnißvollcn

an welchen: ihm die heilige Hermandad wegen nächtlicher
Wshestöruvg ein Strafmandat über 10  Rubel zugeschickt und im
^siederholungssalle mit Einsperren gedroht hatte, führte sie , ein
,^ °.̂ °rdentlich strenges Hausregiment . Nicht nur den Haus»
nymssel hatte sie ihm ohne Weiteres entzogen, sie bot auch alles
w, um Alexander in die vier häuslichen Wände zu bannen . Trat

5* gegen Abend über die Zimmerschwelle, so hielt ihm die für-
w ĝsiche Schwester die Schlafschuhe bereit , um jedes Entweichen
"" vornherein unmöglich zu machen. In der Stubenecke harrt :,

gestopft und zum Amünden bereit die lange Pfeife und auf
Tisch dampfte der Samowar.

&IPv ^er  ersten Zeit seines Sklavenlebens ließ sich Alexander
üs das als reuiger Sünder stillschweigend gefallen : aber mit der
. stellte sich ein geheimes Sehnen nach Abwechslung ein,
klonders dann, wenn seine guten Freunde ihm wieder ein Mal

^ " getheilt hatten, wie sie auf der Kegelbahn gelacht und getollt
i 0et  bei einem Dauerskat „mit Kucki" erfolgreiche Kneipkuren
"^ geführt hatten. Bald zog es Alexander mit unwiderstehlicher

Sonntag , den 1 . Mai 1904.

genußreichster Werse für den erlauchten Reisenden verlaufen,
wie dies wiederholt Aeußerungen von ihm selbst bekunden.
Erfreulicherweise sind das Befinden und das Aussehen des
Kaisers das denkbar vorzüglichste , das Lächerliche der nament¬
lich in englischen und französischen Blättern verbreiteten Ge¬
rüchte über den angeblichen ungünstigen Gesundheitszustand
des Kaisers während seiner Reise bedarf demnach nicht erst der
Widerlegung.

Der Monarch hat also den Zweck seiner nun wieder been¬
digten Meerfahrt im Süden , Erholung zu suchen und sich
hierdurch zur weiteren Erfüllung seiner mannigfachen Pflich¬
ten und Aufgaben zu stärken , vollkommen erreicht , worüber
jeder patriotische Deutsche gewiß nur innigste Genugthuung

«empfinden kann . Trotz des vorwiegenden Charakters der
:Mittelmeerfahrt des Kaisers als einer Erholungs - und Ver-
'gnügungsreise entbehrte dasselbe doch nicht des politischen
Moments , wie solches namentlich durch die Begegnung des
Kaisers mit dem König Viktor Emanuel in Neapel hervor-
trat . Das Ereigniß hat zweifellos die unentwegte Fortdauer
des engen Bündnisses zwischen Deutschlanb und Italien und
hiermit zugleich auch jene des Dreibundes vor aller Welt er¬
neut besiegelt . Diese Thatsache erfährt auch keinerlei Ab¬
schwächung durch den Umstand , daß der Monarchenentrevue
von Neapel alsbald der Gegenbesuch des Präsidenten Loubet
in Rom nachfolgte und sich noch während des Verweilens Kai¬
ser Wllhelms auf italienischem Boden vollzog . Die römische
Reise des französischen Staatsoberhauptes entspricht eben le¬
diglich der internationalen Etikette und hat mit der Politik
nur insofern etwas zu thun , als der Vorgang die Wieder¬
herstellung freundnachbarlicher Beziehungen zwischen Frank¬
reich und Italien bekräftigt , worüber man deutscherseits nur
aufrichtige Befriedigung empfindet . Zu der in Pariser
Blättern mehrfach signalisirt gewesenen Begegnung des
Kaisers mit Herrn Loubet anläßlich der Mittelmeersahrt des
ersteren ist es natürlich nicht gekommen , sie konnte sich ange¬
sichts der berderseitigen Reisedispositiouen auch gar nicht voll¬
ziehen ; geleugnet kann allerdings nicht werden , daß die
Kaiserreise durch ein Zusammentreffen des Kaisers mit dem
Präsidenten der französischen Republik ein besonders in¬
teressantes und pikantes Moment erhalten haben würde . Im
übrigen dürfte der Kaiser mit dem angenehmen Bewußtsein
von seiner jüngsten Auslandsreise ins deutsche Vaterland zu¬
rückgekehrt sein, daß er auch außerhalb der Reichsgrenzen ein
viel gefeierter und populärer Monarch ist : die ihm auf spani¬
schem und italienischem Boden allenthalben von der Bevöl¬
kerung bereitete begeisterte Aufnahme hat unstreitig von
dieser Popularität des deutschen Herrschers auch in weiten
Kreisen des Auslandes erneut Zeugniß abgelegt . — Wie tief

Gewalt hinaus in die rauchgeschwängerte Wirthshausstube , hinan
an den urgemüthlichen Stammtisch . Er widersprach zwar tapfer
all ' diesen bösen Gelüsten, aber endlich packte ihn doch der Kneip-
dämon dermaßen , daß er ohne Erlaubniß und ohne Vorwrssen
seiner Schwester in der Stammkneipe erschien. Zu Hause hatte
er Kopfschmerzen vorgeschützt und frühzeitig sein Schlafzimmer
ausgesucht. Fräulein Stephanie war bald darauf , diesem Beispiel
von Solidität folgend, ebenfalls zur Ruhe gegangen. Als eine
halbe Stunde darauf , die regelmäßigen , langgedehnten Athemzüge
dem an der Thür Lauschenden verriethen , daß der Traumgott
seinen Hausdrachen fest umfangen hielt , schlich sich Pan Alexander
leise davon wie ein Schatten „aus des Hauses dunkler Nacht."
Er entkam auch unbemerkt in die heiligen Hallen der Stamm¬
kneipe, wo die alten Trinkbrüder den verlorenen Sohn mrt Halloh
begrüßten. Zwar schlachteten sie kein Kalb , aber es wurde zur
Feier des Abends ein Dauerskat gedroschen.

Ziemlich schwankend— nach der anstrengenden Arbeit war
die Schwäche ganz erklärlich, — trat Pan Alexander den Heim¬
weg an. Bereits in der Hausflur entledigte er sich seiner knarren»
den Stiefel , mit Mcksicht auf seine Schwester, deren süßer Schlum»
mer keinerlei Unterbrechung erleiden sollte. Durch den Flur ging
auch alles gut, aber als er die Treppen hinaufkletterte , ertönt:
ihm zuerst ein Knurren , dann ein dumpfes Gebell und schließlich
ein ohrenzerreißendes Gekläff entgegen: der Nachtwandler hatte
seine Rechnung ohne Karo , den Pudel seiner Schwester gemacht!
Karo 's anerkennenswerthen Bemühungen gelang es denn auch,
Fräulein Stephanie aus Morpheus Armen zu reißen . Plötzlich
wurde die Thüre ihres Schlafzimmers geöffnet und der rächenden
Nemesis gleich erschien die Dame in ihrer Nachtkleidung auf der
Schwelle. Und da begann eine Gardinenpredigt , wie sie dir selige
Xantippe oder selbst die kampflustigste Schwiegermutter nicht
schöner hätte heransbringen können. Alexander war geknickr wie
eine Lilie und schwor hoch und heilig, sich zu bessern.

Doch wie der Löwe, der einmal Blut gekostet hat, nicht mehr
zu bändigen ist, so gelüstete es auch Pan Alexander immer und
immer wieder, das gewogte Experiment von Neuem zu wiederho¬
len. Zu dem Kniff freilich, mit dem er so gewaltig hinerngefallro
war , durfte er zum zweiten Male seine Zuflucht nicht mehr neh¬
men. Lange grübelte er nach einem neuen Tric , es wollte ihm aber
nichts Rechtes einfallen. Da in einer schlaflosen Nacht erinnerte

19 . Jahrgang«

aber bei uns Wiesbadenern die Liebe zu uuserem Kaiserhaus«
wurzelt , das werden wir heute wieder gerne und freudig be¬
zeugen !_

Berliner Brief.
Bon A. SilvtuS.

Nachdruck Verbote».
Aprilsonne und Maischatten. — Tragödien und Katastrophen. — Ein
Nachrbild in der Friedrichstraße. — Elsa's Kamm. — Averglaubm.
— Der Schauspieter-Veteran. — Der Metropottheater-Slandal . —

Der schöne Richard.
Noch immer lacht ein höchst verdächtiger April-

sonnenschern : trügerisch und kalt . Er tötet die Maihoff¬
nungen Tausender , es ist ein Schatten , der schon jetzt
auf den Wonnemonat fällt , und Schatten sind eS auch-, die
in der Aprilsonne die Reichshauptstabt wirft . Mord , «Älbst-
mord , Doppelselbstmord — so klingt es schaurig , und gleich¬
gültige Ausrufer schreien die Untaten gellend aus . Bon all
den „ Tragödien " und „Katastrophen ", die unreife und
überreife , moralisch versumpfte und überspannte Menschen¬
kinder in der letzten Woche begangen haben , interessiert , im
allgemeinen wohl kaum , aber mich im besonderen der
Mordversuch und Selbstmord um 1 Uhr nachts in der
Friedrichstraße . Wenn man draußen im Land von „ 1 Uhr
nachts " liest , so ist damit wohl die Borstellung ' tiefster,
nächtlicher Stille verbunden . Wie anders die Situation
1 Uhr nachts in Berlin auf der Friedrichstraße . Es wogt
der Menschenstrom in schöner Aprilnacht hin und her. Eine
ganz andere Welt , hell erleuchtete Hauseingänge , Restau¬
rant an Restaurant , Zeitungsverkäufer , Mumenverkäufe-
rinnen , fragwürdigster Gestalt , und Postkartenhändler ; und
ein solcher war es , der Held des jüngsten MordanschlaaeS
vor dem Hanfe 171 in der längsten Hauptstraße der Reichs¬
hauptstadt zu einer Zeit , wo den Hauptbestand der Passan¬
ten die Damen bilden , die eigentlich nicht da sein sollten.
Ein Zuhälter hat sein Mädchen angeschossen , sich selbst aber
erschossen. Ich war dabei — zufällig — man glaube es

mir — denn ich gehe nicht oft nachjts!' 1 Uhr die Friedrich¬
straße entlang . Ein Aufschrei , und das Mädchen — eine
Kellnerin — lag in ihrem Mute , ein zweiter Aufschrei ~
der Zuhälter fiel tödlich getroffen um . Die da am Boden
lag — herjeh — eine bekannte Kellnerin . Merkwürdig , ein
Dutzend und mehr Flaneure kannten sie — das ist ja
die Else ! Wer hat es dem netten Mädel angesehen , daß
es ein Kismet habe . Und einer strich sich den blonden
Schnurrbart und sagte : „Schade " ; und ein bekannter Schau¬
spieler stand dabei und bückte sich, um aus der Blutlache
einen Haarkamm aufzuheben , welcher der Else aus der
Frisur gefallen war . „So was bringt Glück," sagte er
— - man sieht : wieder ein Beispiel für den abgrund¬
tiefen Aberglauben der Schauspielerwelt.

er sich, daß er als Knabe einmal eine Zeit lang Viosinunlerricht
genommen hatte, den er aber bald wieder hatte aufgebeu müssen,
weil er weder über Talent , noch Ausdauer , noch Gehör verfügte.
Seine Geige mußte aber noch irgendwo in der Rumpelkammer lie¬
gen. Er stieg also auf den Boden und entriß das Instrument der
Vergessenheit. Von nun an kratzte er täglich mehrere Male aus
seiner Geige herum zum Entsetzen seiner Schwester und ihres
Hundes, der sofort unter 's Sofa kroch, sofern er des Geigenka¬
stens auch nur ansichtig wurde.

Fräulein Stephanie hielt sich regelmäßig beide Ohren zu,
da ihr jedes Verständniß für Musik im allgemeinen und für ihres
Bruders Hebungen im Besonderen aibging. Nach einigen Tagen
aber verbat sie sich ganz entschieden das jämmerliche Gekrätz«.
Pan Alexander aber heuchelte eine so unbegrenzbare Liebe znm
Geigenspiel, daß sie nach langem Hin und Her ihre Zustimmung
dazu gab, daß ihr Bruder zweimal wöchentlich eine ihnen vrr»
wandte Familie besuche, von welcher der Mann ausgezeichnet
Klavier spielte, während die Frau als Meisterin auf dem Vio»
loncell gilt. In dieser Familie wollte sich Pan Alexander auf
reizende Trios einspielen.

Bon jetzt ab konnte man den musikliebenden Pan Alexander
mit rührender Pünktlichkeit zwei Mal in der Woche in seiner —
Stammkneipe verschwinden sehen, den Geigenkasten unter den Arm
gekleuiwt. Ter wurde dann behutsam in eine Ecke geschoben und
am Stammtisch ein anderes Trio gespielt, — Skat nämlich.

<So huldigte Pan Alexander etwa ein halbes Jahr lang
seinen musikalischen Neigungen , denn Fräulein Stephanie schien
sich in ihr Schicksal gefügt zu haben und keinerlei Verrath zu
wittern . „Doch mit des Geschickes Mächten ist kein ew'ger Bund
zu flechten" usw. Das sollte auch der Geigenfanatiker erfahren.

Eines Morgens , nachdem er am Mbeud zuvor wieder tüchtig
Trio geübt hatte, fragte ihn Fräulein Stephanie so ganz von un¬
gefähr: „Was habt Ihr denn gestern Abend eingeübt, mein lieber
Alexander?"

„Oh, ein hübsches Trio von Haydn und eine Phantasie über
den Trompeter von Säkkingen ", antwortete unverfroren Pan
Alexander, indem er zur Bekräftigung seiner Worte vor sich hin¬
pfiff: Behüt dich Gott , es wär ' so schön gewesen, behüt dich Gott,
es hat nicht sollen sein.

Und cs hatte wirklich nicht „sollen sein!" „ '
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Es ist mir nicht begannt , ob arrch der Schauspieler-
Detera » Louis Kühn solch Aberglauben gehabt hat , hat
er ihn aber gehabt , dann hat er ihr . sehr stark gehabt , denn
er ist 88 Jahre alt und dünkt sich noch jung . Louis Kühn
hat diesen gesegneten Geburtstag soeben herrlich begangen.
Echne engeren Kollegen vom Deutschen Theater , dem er
seit langer , langer Zeit angehört , hatten ihn an seiner
Kunststattc gar herzlich geehrt , und der Deutsche Bühnen-
klub , der seit einiger Zeit ein angenehmes Rendezvous
der Schauspielerwelt bietet , hat dem alten Kühn eine präch¬
tige Ehrengabe gestiftet . Es ist ja soeben noch ein anderer
sehr „hoher " Schauspieler Geburtstag gefeiert ' worden , der
70jährige vom Hofschauspieler Oberländer , aber der in¬
teressantere ist wohl der von Louis Kühn gewesen. Als
ich jüngst im BühnenKub war , sagte der auch, nicht mehr
ganz junge Paul Lindau an unserer kleinen Tafelrunde:
„Das erste Engagement , welches ich gemacht habe , war das
von Louis Kühn . Dem Deutschen Theater fehlt etwas,
wenn der alte Kühn nicht da ist." Lindau ist, wie man
weiß , der direktoriale Nachfolger von Brahm am Deutschen
Theater . Allerdings eine pflichtgemäße Fürsorge , aber wohl
auch ein Stückchen Aberglaube Lindaus , daß er den alten
Kühn sofort engagiert hat.

Und da ich nun gerade vom Theater rede , habe ich
noch zwei Angelegenheiten zu erwähnen : den Kehraus im
Schauspielhaus und den vehementen Angriff eines Mon¬
tagsblattes gegen Richard Schultz, den Direktor des Me-
tropol -Theaters . Bei dem Kehraus im Kgl. Schauspielhaus
brauche ich mich nicht lange aufzuhalten . Der Schinkelsche
Bau fall eine totale Veränderung erfahren . Glück zu ! Wir
haben nichts sehnlicher zu wünschen — natürlich nur in
dieser Beziehung — als daß mau sich bei dieser totalen Ver¬
änderung nicht wieder allzusehr täuscht . Das Schauspiel¬
haus ist 0^ ■— ach, so oft umgebaut worden , daß es
endlich „richtig " umgebaut werden könnte , damit man nicht
wieder mäkelt und mäkelt und gleich nach dem Umbau
Unterlassungssünden in die vreite Oeffentlichkeit zieht . —
Das ist eine peinliche Angelegenheit , die augenblicklich Direk¬
tor Richard Schulz vom Metropoltheater hat erfahren müs¬
sen. Eine tolle Nummer — ich meine die Nummer des Mon¬
tagsblattes , in welcher der vorerwähnte Angriff gegen
Richard Schulz gestanden hat . Was sollte der arme Direktor
nicht alles getan haben !? Alle Scheusäligketten , die man
einem Theaterdirektor nur irgendwie nachsagen kann, soll
er begangen haben . Lenteschinderei in der höchsten Potenz!
Ich will mich hier auf die Persönlichkeit an sich nicht ein¬
lassen , iü), kenne den Angegriffenen und weiß , daß er sich
verteidigen wird . Aber ich weiß auch, daß die Vorstellung
der Vorgänge im Metropol -Theater weit , weit übertrieben
ist. Der Fabrikherr hat disziplinarische Gewalt über das
Heer seiner Angestellten , alle großen Betriebe sind in solcher
Wecse geregelt , alle Beamten -Zentren , das ganze Militär
— überall soll es klappen — und der Theaterdirektor soll
aus kommen mit der Gesellschaftsphrase : „Möchten Sie nicht
.0, freundlich sein ?" Man muß bedenken, daß das moderne
Ausstattungstheater mit einem Chor modernster Art zu
rechnen hat . Da gibt es keine klassischen Chöre , keine klas¬
sischen Schönheiten , sondern , es gibt nur ganze moderne
Schönheiten , die Schönheiten der Bars , der Kasinos und
der Ballsäle . Es konnte der Gegenstand einer Preisanfgabe
sein : „Me ist mit diesen Damen am besten durchzukommen ?"
Und wer die Verhältnisse genau kennt , den berührt das
Mitleid mit dem „armen Mädchen " , welches wochenlang
Vormittag zur Probe kommen muß , höchst sonderbar , weiß
er doch, daß es alle Nächte beim Sekt sitzt und knapp vor¬
der Probenzeit nach Hause kommt, oder daß es zum Rennen
fährt und programmäßig an diesem Tage die Abendvor¬
stellung versäumt . So sieht es in Wirklichkeit beim mo¬
dernen Chor aus . Wer diese Damen B . beim Wettrennen
sieht , ahnt ihre als so bejammernswert geschilderte Lage
selbstverständlich nicht. Der Herr Anonymus in dem Mon¬
tagsblatt hat gewiß nach ihm gewordenen Berichten ge¬
schrieben. Wenn er nun aber einmal einen Blick hinter
die Kulissen täte , wie schwer 'es ist, mit 40 Chordamen
modernen Stils auszukommen , dann würde er dem Direktor
oder Regisseur doch wohl manch hartes Wort Nachsehen. Was
sonst noch dem Metropol -Theater -Direktor in dem Artikel
vorgeworfen wird , ist allerdings herb und geeignet , Auf¬
sehen zu machen . Da der Angegriffene eine Klage ange¬
strengt hat , wird man ja dies und das erfahren . Augen¬
blicklich aber wird der schöne Richard , so heißt er bei den
Metvopol -Damen sorgenvolle Stunden haben . Der Pla-
giatprozeß , der von Fehdeau in Paris wegen „Durchlaucht
Radieschen " , dem vorigen Reperwirstück gegen ihn und
den Hausdichter Julius Freund angestrengt worden ist,
steht ungünstig . ,Diese Radieschen -Durchlaucht soll tat¬
sächlich aus Paris gemopst sein!

„Auf welchem Instrument hast du denn gestern Abend ge¬
spielt?" forschte Fräulein Stephanie weiter.

„Komische Frage das", erwiderte Pan Alexander siegesbe-
wnßt , „auf meiner Geige natürlich ."

„War die denn nicht verstimmt ?" Fräulein Stephanie schien
sich in Neugierde heute nicht genug rhun zu können.

„Im Gegentheil ", erklärte ihr Bruder, - „aber ich ver¬
stehe dein ewiges Gefrage nicht."

„Das kann ich mir wohl denken", lachte Fräulein Stephanie
höhnisch, holte den Geigenkasten hervor und öffnete ihn.

Alle Wetter , — Pan Alexander schnitt ein Gesicht, als ob der
Blitz neben ihm eingeschlagen habe.Jm Kasten lag anStelle seiner
vielgeliebten Geige ein — glatter Feldstein, sorgsam in ein Sei¬
dentuch gehüllt! Und diesen Stein hatte er nach der Kneipe ge¬
schleppt und getreulich nach Hause getragen!

Damit fanden die musikalischen Abende des Pan Alexander
ihren Abschluß in einer rauschenden und brausenden Moral¬
pauke seiner Schwester. Die mühsam aufgebaute Harmonie klang
in einer unlösbaren Dissonanz aus.

Seil diesem Tage beschäftigte sich Pan Alexander nur noch
mit der Frage : Was nun?

Kunff, fcifferalur und Wiflenfdiaft
# Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Neu ausgestellt:

Collektion Leipziger Künstlerbund , 29 Gemälde und plastische
Kunstwerke. Collection Ernst von Saucken-Wiesbaden, 12 Gemäl¬
de und Studien.

Lle Japaner ln üordkorea.

3apanifdfte Kavallerie flberrdireitef
Da die russische Flotte durch die letzten Ereignisse vor Port

Arthur in ihrer Aktionsfähigkeit stark beschränkt worden ist, kon-
zentrirt sich das Hauptinteresse nunmehr auf die Laudtruppen der
beiden feindlichen Hauptmächte, von denen man bald entscheidende
Schritte erwarten kann. Japans in Korea ausgeschiffte Truppen
haben jetzt den Jalu noch nicht überschritten, ihr Vormarsch im
Norden der Halbinsel wurde ohne Zweifel durch die Ungunst der

fei CiafongHuljb’i Pjöngjang.
Jahreszeit , die hauptsächlich beim Ueberschreiten der Uußläufe
starke Schhüerigkeilien bereitete , bedeutend aufgehalten. Unser
heutiges Bild zeigt japanische Kavallerie beim Ueberschreiten des
Tiatougflusses bei Pjöngjang . Der Tiatongfluß entspringt hoch
im Norden von Korea und mündet bei Tschinampo in die Bai
von Korea, in welche sich auch der vielgenannte Jalusluß ergießt.

Bus der Umgegend.
§ Sonncnberg , 30. April . Die Fußtour oder Fahrt mit der

Elektrischen von Wiesblll >en nach Sormenberg bietet zur Zeit einen
außerordentlich prächtigen Anblick, da die ganze Natur im vollen
Blüthewschimnck steht. — Wie alljährlich , so halten auch in diesem
Jahre die Erbenheimer Lvndwirthe , welche Holz fahren , an dem
beliebten Gasthanse zur „Goldenen Krone" zum Frühstück. Heute
Morgen kamen ungefähr gegen 40. Nimmt da ein Bauer sein
Frühstück, ungefähr % Pfund Wurst und Brod heraus , verzehrt es
und läßt sich dann noch 6 gesottene Eier geben, was natürlich
unter den anderen Gästen große Heiterkeit erregte. Darauf sagte
ein anderer lustiger Erbenheimer Gastwirth : „Wenn Du noch 13
Stück Eier ißt, bezahle ich Alles ." „Jawohl ", war die Antwort.
Der Mann aß seine 13 Eier (zusammen 19 Stück, das Frühstück
war schon verzehrt) und tanzte noch einen Walzer , trank sein
Bier aus , und sagte: „Bis ich nach Erbenheim komme, habe ich
wieder Hunger ." O weh, der arme Magen!

k. Biebrich, 30. April . Bei der gestrigen Versteigerung
von städt. Bauplätzen wurden auf zwei in der Kaiserstraße,
zwischen I . Beckel Mwe. und Ludwig Schmidt belegene Plätze,
Gebote abgegeben und zwar von den Herren Schmiedemeister
Karl Emmerich hier zum Preise von 17180^ . und I . Fickler aus
Sonnenberg zum Preise von 1. 16965. — Die gärtnerischen Bahn¬
hofsanlagen zu Station Mosbach sind nunmehr fertig gestellt
und gewähren, nachdem eine große Anzahl hoher Bäume gefällt
worden sind, einen überaus freundlichen Anblick. Auch das Was-
serhäuschen der Firma Schillings zu Mainz ist gestern zur Auf¬
stellung gelangt und wird morgen in Betrieb genommen.

Wi - s baden , 1. Mai 1904
z. Haus - und Grundbesitzer -Verein . E . V. Gestern

Abend fand im „Friedrichshof " die ordentliche General¬
versammlung  des Vereins statt . Ter Vorsitzende, Herr
Fabrikant C. Kalk brenne  r , hieß die Erschienenen will¬
kommen und erstattete nach Verlesung des Protokolls der letz¬
ten Generalversammlung den Jahresbericht pro 1903-04 . Wir
haben über denselben bereits eingehend berichtet und tragen
nur nach, daß von den Gründern noch die Herren Architekt
A. Schellenberg , Rechnungsrath Ph . Menz , PH. Schweißguth
und Rentner H. See am Leben sind. Der Vorsitzende ipricht
gleichfalls den städtischen Behörden den Dank aus für die
wohlwollende Unterstützung , die er dem Verein zu Theil wer¬
den ließ . Als Mitglieder einer Kommission zur Prüfung
der Vereinsrechnung 1903-04 werden gewählt die Herren:
Rentner Wcinsheimer , Schreinermeister Ed . Hansohn und
Rentner Boxheimer . Aus dem Vorstand scheiden aus die
Herren H . Cürten , Architekt L. Meurer , Schuhmacher E.
Rumpf , Schlosser Wilh . Stamm , Rentner H . Kaesebier ; die¬
selben werden wiedergewählt . An Stelle des verstorbenen
Rentners Herrn Emil Roos tritt Herr Stadtverordneter Wil¬
helm Kimmel . Betreffs der Festsetzung des Mitglieder -Bei-
trags für das laufende Geschäftsjahr schlägt der Vorstand vor,
es bei dem bisherigen Beitrag von 4 Jl  zu belassen. Die Ver¬
sammlung beschließt demgemäß . Der vom Vorastnd beschlos¬
sene Rechnungsüberschlag pro 1904-06 .wird gleichfalls gutge¬
heißen . Bei diesem Punkte regt Herr Schreinerrneister H a n-
s o h n eine Aufbesserung der Beamtengehälter an . Er wird
unterstützt durch Herrn S . Hamburger,  während Herr
Stadtverordneter Heß sich dagegen ausspricht . Denselben
Standpunkt nimmt der Vorsitzende ein , der erklärt , daß der
Vorstand stets bemüht sei, seine Beamten , wie es sich gebühre,
zu bezahlen , und wenn er eine Aufbesserung der Gehälter für
wünschenswerth halte , derselben sofort zusttmmen würde.
Der Anregung des Herrn Hansohn wird seitens der Versamm¬
lung keine Folge gegeben . Zu dem Punkte „Neue Steuer¬
projekte " hatte Herr Stadtverordneter Hartmann  das Re¬
ferat übernommen . Unsere Leser sind ja über die neuen
Steuerprojekte , die man bei unserer Stadtverwaltung im
Auge hat , hinreichend orientirt , und wie Herr Hartmann be¬
tonte , sind weitere Projekte bis jetzt nicht hinzugekommen.
Ein Vorschlag , eine „Wirthssteuer " einzuführen , fand keine
Unterstützung . Eine sehr eingehende Debatte knüpfte sich an
diesen Punkt der Tagesordnung , aus dem man entnehmen
konnte , daß jede weitere Belastung der Hausbesitzer auf ener¬
gischen Widerstand stoßen wird . Es kam zum Schluß fol¬
gende Resolution einstimmig zur Annahine : „Die General¬
versammlung der Mitglieder des Haus - und Grundbesitzer¬

Vereins (E . V .) erklärt , daß die schon jetzt bestehenden Steuer¬
lasten des Haus - und Grundbesitzes im höchsten Grave unge-
recht und bedrückend seien und ersucht den Vorstand , gegen
etwa geplante neue Lasten energisch vorzugehen . Die Ge¬
neralversammlung sieht in den zahlreichen Steuern und Be¬
lästigungen des Haus - und Grundbesitzers eine neue Gefahr
für den dauernden Zuzug wohlhabender Familien und ist
überzeugt und bereit , den Nachweis zu erbringen , daß die
städtischen Einnahmen in weitaus gerechterer Weise zum Wohl
der ganzen Einwohnerschaft gesteigert werden können ."

jD Das Blühen will nicht enden! Eine Lbstblüche in dem
Reichthum und der Entwickelung wie km laufenden Jahre , hatten
wir noch nicht häufig zu verzeichnen. Manche Gärten gleichen
heute Blumenbeeten , und es ist ein ganz erhebender Anblick, wel¬
cher uns haute von einem Obstgarten , und besonders soweit der-
selbe hauptsächlich Spalierobst ausweist, geboten wird . Ein Kurio-
sum ist ferner die Erscheinung, daß zeitlich in diesem Jahre Apri-
kosen-, Pfirsi ch-, Kirsch-, Apfel- und Birnblüthe so ziemlich zusmn.
menfällt . Das Frühjahr ist gleich mit derartiger Kraft bei uns
eingezogen, daß die Abstufungen, welche uns sonst in der Pflanzen-
Welt geboten werden, Heuer in Wegfall gekommen sind. Durchweg
sind wir gegen normale Jahre um etwa 2 Wochen voraus.

* Spielplau der König!. Schauspiele. Sonntag , 1. Mai , auf
Allerhöchsten Befehl : „Maurer und Schlosser". Anfang 6 Uhr.
— Montag , den 2. Mai , Ab. D „Die Regimentstochter", „Ballet".
Ans. 7 Uhr . — Dienstag, den 3. Mai , Ab. C, zum Vortheile der
hies. Theater -Penstons -Anstalt, 2. Benefiz pro 1904: „Kabale uni
Liebe." Ans. 7 Uhr . — Mittwoch, den 4. Mai , Ab. A: „Maurer
und Schlosser" Ans. 7 Uhr. — Donerstag, 5. Mm , Ab. B : „Rose
Bernd ." Ans. 7 Uhr . — Freitag , den 6. Mai , Ab. C: „Maurer
und Schlosser ." Ans. 7 Uhr . — Samstag , den 7. Mai , Ab. Dl
„Novella d'Andrea ". Ans. 7 Uhr. — Sonntag , den 8. Mai , Ab.
A.: „Tristan und Isolde ." Ans. 6% Uhr.

* Mannergesangverein „Friede ". Der Frühjahrsausflug fin¬
det, wie auch aus dem Annoncentheil zu ersehen ist, heute Sonn¬
tag, Nachmittags 3 Uhr, nach Schierstein zum deutschen Kaiser
statt . Für Unterhaltung jeglicher Art ist bestens gesorgt.

* Der Mannergesangverein „Hilda " unternimmt heute, Sonn¬
tag, seinen ersten Frühjahrs -Ausflug nach Rambach, Gasthaus zum
Taunus . Für ein gutes Orchester und sonstige Unterhaltueng
ist in jeder Weise gesorgt.

* Dilcttantenverein „Urania ". Ans das heute Sonntag Abend
8 Uhr im Kaisersaal Dotzheimerstr. 15 stattfindende große Früh-
lings-Mchtfcst , bestehend in Theater , Concert und Ball sei noch¬
mals aufmerksam gemacht. Die Veranstaltung findet bei Bier
statt und verspricht den Vorbereitungen nach großartig zu werdm.

Neue Kriegsfälle
©Haften!

Das außerordentlich große Interesse , welches sich
an dem Kriege zwischen Japan und Rußland be-
merkbar macht, hat wohl schon die meisten Tageszei¬
tungen veranlaßt , den Kriegsschauplatz durch den Ab¬
druck einer mehr oder weniger gelungenen Karten¬
skizze zu veranschaulichen und sie ' Leser über dessen
geographische Eigenheiten zu unterrichten . Das kann
aber in wirklich erschöpfender Weise nur durch eine
ganz

ausgezeichnete vielfarbige Landkarte
geschehen, die bis zur neuesten Zeit fortgeführt ist.

Eine solche Karte haben wir von einer karto¬
graphischen Anstalt bezogen und geben an unsere ver-
ehrliche» Abonnenten das Stück zum Preise von

SO i »% .
ab nach auswärts für 35 Pfg " DieKarte ist in fünf
Farben und in einer Größe von 49X6v hcr-
geslellt.

Jeder Karte ist eine achtseitige kurze Abhand¬
lung über die triegsührenden Mächte beigelegt, welche
den Käufer über alles notwendige , aus den Krieg be¬
zughabende unterrichtet , u. a. von beiden Parteien eine
liste der Kriegsschiffe ausführlich mit allen Einzel¬
nen aufführt . Jeder Karte sind außerdem eine Reihe
von Fähnchen aufgedruckt, die der Käufer ausschnciden,
mit einer Nadel versehen und auf der Karte befestigen
kann, um solchergestalt die Kriegführung der beiden
Parteien zu verfolge ».

Hochachtungsvoll
Wiesbadener General-Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Emil Uommert.
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^Tdm ^ eattr . Mchrfeitigen Anregungen von Seiten des
* S*fl gern entsprechend, verlängert die Direktion die Spiel-

Publ'kû ĉ ss. FZ werden während dieser D -it nicht nur
jeü, Novitäten zur Aufführung gelangen, wie : Der tolle
i4 te 't r Schwank vonThun und v. Moser , Nur lern  Leut-
W® oStfoiel ' oon Wilh . Wolters und Jesco v. Puttkamwek.

-in moderner Einakterabend usw., sondern es finden auch'
Gastspiele hervorragender Ensembles und bekannter

versch'^ " . r B C. W. Büller u. a . statt. Die SomMerfpi -lzett
Kü?Lt demnach sehr interessant zu werden. Die Kassenpreise

äne blüben wie bisher , die jetzt gelösten. Dutzend- und 50erder Hw» m cv1tn; Wültiakeit.

Wiesbadener Generak-fffnzeiger.
I ». JahrWln,.

5tralkcunmer -5itzung vom 24 . Zpnl 1404.
Eine Hausdiebin.

W  Die 14 Jahre alte Therese Pühlhafer von hier  war etwa
. Mmte im Geschäfte,Franz Kentrup Hierselbst als Auslaufmad-
Ln tdätiq da bemerkte der Geschäftsinhaber, daß das Mädchen
Kckube aus dem Laden an den Füßen trug. Er stellte gleich fest;
r,?  noch eine Anzahl von Paaren Schuhe fehlten. Er benachrich-
St we Polizei , und diese nahm in der Wohnung der Mutter der
Verdächtigen, der Ehefrau des Färbers Adolf Conradi, eine
«öanssuchungvor, bei denen weitere6 Paar Schuhe gefunden wur-
ET Heils an den Füßen der Kinder, theils auf dem Boden her-
amliegend, deren Herkunft aus dem Kentrupfchen Geschäft, nach
der Ansicht von K. nicht den mindesten Zweifel zulieb, da es sich
durchweg um nur für ihn und nach seiner Anweisung von der Fa.
brik hergestellten Schuhe handelte. Wegen Diebstahls resp. Heh¬
lerei vor das Schöffengericht citirt , wurde wider die P . wegen
Diebstahls mit Rücksicht auf ihre Jugend auf einen Verweis er-
könnt während die Ehefrau Conradi wegen Hehlerei m 1 Monat
Gefängniß verfiel. Das Mädchen hat sich bei dem llrtheil be¬
ruhigt die Frau aber meldete wider dasselbe die Berufung an —
ptvecks bestimmter Feststellung der Herkunft der Schuhe soll der
technische Leiter der Schuhfabrik, welche die Maare geliefert, com-
Mansch vernommen werden. i

Eine seltsame Lagerstätte.
i! , Der BacksteinmacherPeter Eigenbrod aus Ebersheim wurde
eines Tages im Monat Dezember v. I . in der Mosbacherstraßc
von einem Schutzmann bomerkt, als er einen etwa 1 Meter langen
und 60- 60 cm breiten Werkzeugkasten aus einem Neubau herbn-
schleppte und ihn in einer Entfernung von etwa 100 Meter mitten
im Felde neben einem Häuschen niederstellte. E . mußte den Kasten
sein Werkzeugkasten am Werthe von etwa A  20 ) wieder in den
Bau znrücktnagen. Es entstand demgemäß kein Schaden . Der
Mann tvar heute unter der Anklage des rückfälligen Diebstahls
vor die Strafkammer geladen. Er gab an , den Kasten lediglich her-
ausgeschafft zu haben, um aus demselben zu schlafen, in dem N m-
bau sei es zu kalt und der Boden zu hart gewesen. Der Gerichtshof
jedoch erachtete ihn des Diebstahls für überführt und belastete ihn
mit 5 Monaten Gefängniß.

Beinahe erblindet.
Der Bahnarbeiter Jssinger von Geisenheim hatte am Abend

des1. Januar einer Versammlung der bei dem Ersotzgeschäft Ge¬
stellungspflichtigen angewohnt. Die Spirituosen waren dabei nicht
geschont worden, trotzdem hatte die Gesellschaft noch nicht genug
und' begab sich gegen 2 Uhr noch nach Mdesheim in das Gesellen¬
haus. Dort stieß man gegen halb 8 Uhr mit dem Arbeiter Joh.
Christ zusammen, welcher sie beschimpft und auch einen von ihnm
geschlagm resp. bedroht haben soll. Jssinger ergriff plötzlich vom
Tische ein Wasserglas und schleuderte dasselbe Christ so Unglück-
lich ins linke Auge, daß Bindehaut und Liderhaut durchschnitten
wurde und der Glaskörper zum Theil auslief . — In der Augen»
Heilanstalt bahin , wohin ber Mann folgenden Tages geschafft
wurde, wurde sogleich an ihm eine Operation vorgenonimen , die
auf das Beste verlief und welcher es gelang, nicht nur die S -h-
kraft zu xinem Fünftel > n erhaltm , sondern die Spannung iM
Augapfel wieder hervorzurnfen. Leider verließ der Patient heim¬
lich die Anstalt, bevor die .Kur beendet war , ohne das wäre eS
vielleicht möglich gewesen, die Trübungen des Glaskörpers noch
weiter zu beheben. Jssinger gestand heute dm Wurf zu. doch will
er mit demselben lediglich die Abwehr eines einem Bekannten zu-
gedochtm Angriffs beabsichtigt .haben. Strafe : 4 Monate Ge»
sängniß.

KöniglicheA Schasspiele.
Auf Allerhöchsten Befehl.

Sonntag , den 1. Mai 1904.
Maurer und Schlosser.

Komische Oper in 3 Akten von Daniel Franyois Esprit Ander.
Dichtung von A. Eugene Scrib : und Ger ain Delavtgne.

Deutsch von Friederike Elmenreich.
Musikalisch- Leitung: Herr Prof . Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
HerrJörn.

, Herr Henke.
. Herr Knüpfer,
. Frl . Hans.

Frau Schröder -Kaminsky
. Frl . Robinson,
, Frl . Strozzi.

Herr Ob rüoetter.
. Herr Winkel.

Türkische Sclaven.

Sonntag , den 1 . Mai 1904.

Eröffnung der Mai -Saison.
7 Uhr und täglich: Brunnen -Konzert .

Eintritt  gegen Jahres - Fremdenkarten , Saison - Karten,
oder besondere Eintritts -Karten für die Morgenkonzerte . (Eine
Karte : 50 Pf., 10 Karten : 3 Mk., 20 Karten : o -ik .)

Nachmittags 4 Uhl:
Abonnements-Konzert

des
städtischen Knr - Orchester«

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Iran * v . Mion.
1. Jubelfest -Marsch . £ St“'
2 Ouvertüre zu „Fidelio “ • * • 66
3. Aubade printaniero
4. Preludez aus „L’ArlesiÄnne“ , •
5. Ouvertüre zu „Euryanthe “. .
6. Air . . - - • • •
7. Laura-Walzer aus „Der Bettelstudent
8. Fantasie aus „Der Prophet “ .

Lacombe,
Bizet.
Weber.
Bach.
Millöcker.
Meyerbeer.

hetzte Telegramme
Urlsruh ^ 30. April .Der Kaifer hat dem Herausgeber der

süddeutschen Reichskorrespondenz, dem Chefredakteur der Karls¬
ruher Zeitung Julius Kotz den Kronenorden 4. Klasse verliehen.
Der Gesangverein Liederkranz, der seinerzeit mit dem Kaiserpreis
gekrönt wurde, wird dem Kaiser hmte Abend ein Ständchen
bringm. Die Kaiserin besuchte hmte Vormittag mit der Großher-
zogin die Haushaltuugsschule. Die Abreise des Kaiserpaares er¬
folgte im Lause des Vormittags.

Paris . 30. April .Ein Schriftsteller wurde gestern in einem
hiesigm großen Waarenhanse in dem Moment verhaftet , als er
Werthsachen entwenden  wollte . Bei ihm wurde eine große
Anzahl Einbruchswerkzeuge votgefunden. Dreimal wurde ein
Selbstmordversuch von der Polizei verhindert.

Tokio, 30. April . Die genaue Zahl der jüngsten Verluste der
Japaner beim Untergang des TrannsportschisfesKinshiu Maro
Jini noch nicht bekannt. Man glaubt , daß noch mehr Ueberlebende

firtfb, ba noch einige ber ausgesetzten Boote fehlen. Heute
eiugetrosfme Meldungen bestätigen, daß viele Japaner es vorge
Sogen haben, sich selbst zu tödten, um nicht in russische Gefangen
fchaft zu gerathen.
Tiekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
vnsialt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Cheftedakteur Mobitz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Leon von Merinville , ein junger Offizier
Roger , Maurer .
Baptiste, Schlosser
Henriette, seine Schwester, Rogers Frau
Madame Bertrand. Nachbarin. .
Irma , eine junge Griechin / im Hause
Zobeide V des .
Usbeck ( türkischen
Ricca ! Gesandten .

Der Wirth , Aufwärter , D ' ener, Hochzeitsgäste
Odalirken . Handwerker.

Ort der Handlung : Paris — Borsladt St . Antoine . Zeit : 1788
Die Thürcn blcibm während der Ouvertüre geschlossen. >

Anfang 6 Uhr. — Ende 8 '/, Uhr.

Montag, den 2. Mai 1004.
48 . Vorstellung. 120. Vorstellung. Abonnement u.

Die Regirnentstochter.
Komische Op -r in 2 Akt'en, nach dem Französischen der Herren Samt

Georges und Bayard . Musik von Domzetti.

Frühling.
Tanz -Divertissement von A. Balbo.

Anfang 7 Uhr. — Gewöh nliche Preise._

Aus-ua aus dem Civiist-mos-ReMer der Stadt LLieS-
badm vom 3V. April 1904.

Geboren : Am 16. April dem Kaufmann William Conlson
Dixon zu Rio de Janeiro e. T . Maria . — Am 24. Ülprü bem
Schutzmann Reinhold Otto e. T . Franziska Helme . Am
Apri ! dem Schlossergchülfen Anton Jeck e. S . Andreas . — Am
25 April dem Herrenschneider Adam Lower e. T . Mathilde Mit-
heimine. — Am 25. April dm: Inhaber einer Immobilien , und
Hypothekenagentur Philipp Renz e. S . Karl Otto Georg . — Am
27. April dem Kaufmann Leopold Stern e. 'S . Kurt . — Am 24.
April dem Eisenbahwhülfsschaffncr Karl Getter e. S Karl Chrr-
stian — Am 26. April dem Oberkellner Heinrich Beck e. T. Lutte
Philippine Katharina . - Am 26. April dem Kellner Jches Ham-
mer e. T . Maria Sophie Kunigunde . — Am 26. Aprtl dem Pn-
datier Clemens Schumacher e. S.

Aufgeboten: Mauerer Oswald Roth zu Frauenstein , rnit
Ottilie Dillmann hier . — Landmesser Gustav Johann Schatzing
hier , mit Katharina Mertens zu Cöln . — Lehrer a . D . Hewrich
Kuphaldt hier , mit Elisabeth Thiele hier . - Schmiedgefelle Adolf
Weidert hier , mit Mogdalene Lenz hier . — Schriftsetzer Claus
Friedrich Lütt zu Frankfurt a. M . mit Christiane Henrike Beller
hier — Gärtner Peter Schneider zu Mannheim , mit Sofie En-
tinger hier. - Gärtner Gottfried Hubert Pesch hier , mtt An?a
Maria Heim zu Oberndorf . — Damenfriseur Fritz Andres hier
mit Sophie Breitung hier . — Oekonom und Koch Erich Busse
zu Erfurt , mit Johanne Hedwig Schaub zu Bremen .• ■ Sauf¬
monn Wilhelm Anacker hier mit Anna Wiasum zu Bacharach. -
Techniker Karl August Büchner zu Homburg v. H. nnt Heb-
wig Olga Berta Reinlich hier . — Kgl. Gerichtsasiessor Lr . jur.
Adolf Deetjen zu Kirn , mit Elly Pagenstecher hier.

Verehelicht: Schreiner Andreas Gerhard hier , mit Thercha
Mittler aus Niedermendig. — Hauptmann und Kompagmesches
Hermann Zoellner zu Konstanz mit Johanna Linnert hier . —
Glasergehülfe Johann Benkert hier , mtt Marie Lmk hier -
Gärtnergehüise Ludwig Baumann hier , mit Karolme Lewenz hier.
— Steinhauergehülfe Georg Schneider hier , mit Paulrne Ego
hier — Tüncherrneister Ferdinaub Scherf hier , mit Karolme lllcall
hier '. - Kaufmann Adolf Schneider zu Biebrich a. Rh . mtt El-
Triebe Viehoever hier. — Verwitweter Kaufmann Hermann Stiem-
poppen zu Ruhrort mit der Witwe Katharine Werntgen , geb.
Meißner hier . - Buchhalter Rudolf Müller ans Honolulu , mtt
Agnes Carroll hier . - Töpfer Julius Schwamm hrer, mrt Ottilie
.Kremer hier . - Metzgergehülfe Wilhelm Meurer hier . unEGli-
sabetb Birck hier . - Kaufmann Otto Schandua hier , mtt Karo-
sine Rüger hier . - Bureaugehnife Wilhelm Bender zu Frankfurt
a M . mit Else Wackermann hier . — Tagelöhner Philipp Mahr
zu Bärstadt , mit Wilhelmine Locker hier.

Gestorben: 28. April : Stenersekretär ^ h Hansen 43 I . Äln-
dreas S . d. Schlossergehilfen Anton Jeck, ! Tg . Am 29. April
Gertrud -, T . des Gerichtsvollziehers Albrecht Meyer , 1 I . -
Marie geb. Schäfer , Witwe des Fuhrmanns Johann B' ron , 46
I - Marie geb Hockhanion, Witwe des Rentners Julius Gru-
nswald 70 I Marie geb. Müller , Ehefrau des Taglohners
Anton Meister - Am 30 April : Fabrikbesitzer Geh. Kammer-

Julius Overbeck- u- Dvrlmuud.

Abends 8 Uhr : ,
Zur Feier der Anwesenheit Ihrer Majestäten des

Kaisers und der Kaiserin.
Grosser Illuminations-Abend

im Kurgartem,
verbunden mit

DOPPEL - KONZERT
des

städtischen Knr - Orchester»
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters 1 ran * v . JSIOHund der

Kapelle des Nass. Feld-Art,-Regts . Nr. 27 Oranien
unter Leitung des Stabstrompeter -Aspiranten Herrn F. Henrich.

Programm des Kur -Orchesters:
1. Marsch der römischen Legionen aus „Armin “ . H. Hofmann
2. Ouvertüre zu »Pique Dame “ . . . . “ "PP ®’.
8. Largo. T • • Händel

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Irmer.
4. Nordseel lider , Walzer . J °“-b" aus ®:
5. Ouvertüre „1812“ (Auf Wunsch ) . . . Tschackowski.
6. „Der verklungene Ton “, Lied . . » • Sullivan.
7. Tonbilder aus „Die Walküre “ . . . . Wagner.
8. Unter dem Siegesbanner , Marsch . . . trz . v. mon.

Programm der Kapelle des Feld -Art .-Kegimemts:
1. Begrüsuugsmarsch . . • • • •
2. Ouvertüre zu „Das goldene Kreuz . . • ° Brtul-
3. Intermezzo russ, Salonstüek - Üranke.
4. Steuermannslied und Matrosenchor aus „Der

fliegende Holländer “ . « ^ ‘gner.
6, „Mein Traum “, Walzer . Waldteufel.
6. Fantasie ans Lortzings Opern . . . . ^senkranz.
7. Hiawatha , ein Sommer-Idyll . . . . Neil -Moret
8. Eine Konzert -Reise, Potpourri . . . . Keckllng.

Eintritt  gegen Jahres -Fremden -Karten , Saison-Karten,
Abonnements -Karten für Hiesige , sowie Tages -Karten zu 1 Mk.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
(Bei ungeeigneter Witterung Abends 8 Uhr : Abonnements-

Konzert  im grossen Saale .)
Festliche Dekoration  und 111  u m i n a t i o n der Knr-

hausfa^ade. Beleuchtung der Kaskaden.
Städtische Kur -Verwaltung.

1904.Montag , den 2 . Mai
Morgens 7 Uhr:

Kochbrnnnen -Konzert in der Kochbrunnen -Anlage,
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Vo«rt.

1. Choral : „Aus meines Herzens Grunde “.
2. Ouvertüre zu ,,Martha' 1 . . -
3 Saus bagon, Polka . . -
4. 1. Finale ans „Die Jüdin " . » -
5 Zankteufelchenf Salonstück < ,
6. Humoreska aus „Orpheus “ • -
7. Wiedersehen , Marsch > . -

Nachm . 4 Uhr:
Leitung : Beide Konzerte Herr Kapellmeister Frani v»n Blon.
1. Festmarsch . . £ Hofmhnn.

Flotow.
Waldteufel.
Halevy.
Eilenberg.
Offenbach.
Fahvbach.

"Wasche fürĴ eugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

^ _ -„ iÖ-Baby-Artikel
i *uGelegenheitsgeachenken, in jederP-eislage

Carl Claes 8871,1
„Wiesbaden , Bahnhofstrasse

Vn3aia^ «»5EKWgra3£Btr LHL .LLH

2. Ouvertüre zu „Maritana“
3 Zwei spanische Tänze . - - « •
4. Espana -Walzer . . » > »
5. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . - . >
6. Slavischer Tanz No. 8 . • - - . '
7. „0 komm mit mir in die Frühlingsnacht . Lied
8. Einzug der Götter in Walhall •

Abends 8 Uhr:
Operetten - Abend.

1. Professoren-Marseh aus „Der Vogelhändler“
2. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . • •
3. Tausend und eine Nacht , Walzer - •
4. Selection aus „Tue Geisha“
5. Ouvertüre
6. „W>-nu aus tausend Blüten

kelchen “, Lied
7. Champagne-» Walzer
8. Zum Rendez-vous, Marsch

aus der Operette.
,Die Amazone“

Wallace.
Moszkowski.
Waldteufel.
Weber.
Dvor&k.
v. d. Stucken.
Wagner,

Zeller.
Suppe
Joh . Strauss.
P. Jones.

Franz v. Blon

Eotsl-Bsstamst QueUsahof
Nerostrafze lla.

Meiner wertHenNachbarfchaft , Freunden und Bekannten

zur gefälligen Nachricht , daß ich das Hotel -Reslauraut
„Quellenhof " käuflich erworben habe.

Es kommt zum Ausschank das beliebte

Vier der Brauerei Bierstadter Felsenkeller,
(hell und dunkel),

reine Weine erster Firmen , sowie bekannt gute Küche.
Hochachtend

Valentin Thiele,
9361 langj . Restaurateur Bierstadler Felsenkelltr.



Ich bin entzückt
über das neue

feuerfeste
Pa »8aner
Porzellan - 1
KochgeschirrWiesbadener Beerdigungs-Anstalt,

Telef . 2861. Saalgasse 24/26 . Telef. 2861
von

Heinrich Becker . I
CO

Grosses Lager in allen

Holz -und Metallsärgen
zu reellen Preisen . Kein Laden

Trauringe
echt Gold von Mk. 5.—

an per Stück. 4684

nächst dem Nathhause.
NB. Atelier für Reparaturen.

Auf
Credit!

Auf
Credit!etroffeu

Damen-
Confection,

Blusen,

Costumes und
Röcfte,

jatinetts,

Kleiderstoffe.

Möbel,
Betten,

Polster

Julias
Jttmann^

Wiesbaden,
Bärenstr . 4

Julius
Jttmann.

Wiesbaden,
Bärenstr . 4,waren,

Garantie

Sitzens.

fc004_
Nene u gebt * Wagen,
Landauer, Breaks, Fcderrollen zu
verkaufen. 9897

Helenenstraße 5.
ck̂ ustav Adolfstraße5. 1., möbl.
™ Balkonzimmer zu verm. Pr.
20 M. p. Monat._9906

Schlafstelle frei
Feldstraße 10, zu erfragen im
Laden.  _ 9911

Tüchtiger Taqlöhuer
»rsuchl bei W . Bernhardt.
Pfl asterer, Kellerstr. 18, 9908

lee in jed. Lage u. Größe ad-
zug. Dotzbeimerstr. 106. 9934

äüchenschr. u. gr. Bettstelleb. z.
• »crt. Bertramstr. 17,2 , 9935

1 Kinder-Spvrtwage»
für 3 M. zu berl. 9919
__ Karlflaße 39, H. 1.
Unterricht in d. fraiiz. Sprache
^ ert. Französin billigst. Dotz-
beiinerstr. 34, P . l._ 9920
flljeue Federrolle. 35 Ctr. Trag-
7 * kraft , ein Tapeziererkarren u.
ein leichter Schretnerlarren zu per
kaufen, Lingodr, 9929

Dotzheimerstraße 88.
Kleines Hau », hier am Play
« • - fof. z. »erk. Off. u. M 100
General-Anzeiger._9912

RkMtiileil
an Fahrrädern, sowie Neuvernickel.
unoen und Emaillierungen werden
gut und billig ausgefübrt. 9946

B. 8lösser,
Mechaniker,

Michelsberg8. Telephon2213.

fûrntlifhfii, Reale,
mit und ohne Schubladen billig
zu verk. 9945

Marktstraßc 12, Hth., Werkst.

Kaisevbesnrh.
" Schloßplatz einige Fenster

Näh 9947
^ Marktstr. 12, 4. St . I
« » eugasse8. 3. I. ert). ein anst.

junger Mann Kostn. Logis,
auf gleich, 9944

Nr -~*sr Wiesbadener« enernl-Nnzelger.
Jarirgan^

Der
nntrrjjaüen?

Höchst ititereffdiit«

Urbeit
21 bin

Am
frei.

dRHess. Violine, Mandoline, sowie
Tonzertzither billig zu verk.

9943 Kirchgaffe 49, 1.

Berichtigung.
In meiner Annonce, betr. Hund

entlaufen, ist leider durch mein
Versehen die Hausnummer falsch
angegeben und somithiu Herr
Schmidt, Westendstr. 10, nicht ge.
meint 9921
_ _ Burkhardt.

er sinüen Schlafstelle
Adltrstr. 19. 2 St.  9948

kaub. Monatsmädchen
sofort gesucht 9925
_ Schlichterstraße 19. Part.

Anß. Geslhilstsfräulkin
oder Bügel,„ädchen kann freund!.
Parterrezimmererhalten 8647

_ Sedanstraße4, Part.
iXflfncnur . 29. 2 1., ich. möbl.
V  Zimuier in. guter Pension

an Gcfchäf tsfrl, z» verm. 9927
Ein reinl . Arveiter

kann Schlafstelle haben 9914
Kl. Schwalbacherstr. 5, 2.

/Hine sch. Wohn., 2 Zimmer . 1
Küche, Keller, 1 St ., fof. ob.

später an anst. Familie zu verm.
Näh. Westendstr. 4, Part . 9917

Garten* Garten.

Hotel-Restaurant Beding,
direkt am Kochbrunnen, Saalgasse 34.

Heute Diners von 11 bis3 Uhrä 1.20 Mark.
Soupers von6 bis 11 Uhrä 1 Mark.

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.
Specialität Niersteinera Gl. 40 Pf. 9949

Frankfurter Export, Kaiserbräu und Kulmbacher Reichel.

^fÄeg . Umzug zweischl. und ein
Mädchen- Bett, Schränke,

Tische, Stüble, Spiegel, Bilder,
Sopha, Waschtische in Holz und
Marmor, Küchenbretter, Tische u.
Schränke, Badewannen, Garten-
stüble, alte Truhe, Kommoden und
Sessel usw. b. z. verk Adolfs¬
allee 6. Hrh. 9926

3 Mark
Belohnung

demjenigen, der mir den Ver¬
bleib meines Hundes angiebt,
welcher mir durch Herrn
Schmidt, Westendstraße 8,
entlockt wurde. Derselbe ist
30—40 cm hoch, mit halb
hängenden Ohren. Aussehen:
Vorderteil gelb und schwarz,
Hinterteil noch gelb. Alter
11 Monate. Vor Ankauf
wird gewarnt. Näh, Zimmer-
mannstraße 1, - Bierkeller,
(Burkhardt)._ 9922
^ücht . Taille » arbeiterinne»

und Lehrmädch u gesucht
9924_ Korlstraße8, 1.

Sohn
achtbarer Eltern als Lehrling
gesucht 9938

Intbnnurrb Wiesbaden
Bureau

__ Friedlichstraße 16._
^chrcinerlchrling 9£f. 9941

W. Meyer, Steingasi'e 19.
sauberes fleißiger Mädchen
^ wird gesuchl. Kurz , Bahn.
bofstraße6_ 9943
Für Gärtner!
Stückfaß- u. Halbstück

fah-Büttcn
abzugeben bei * 9923

Friedr. Marburg,
_ Nenqasse. _

1« —15 tüchtige
Erdarbeiter

gegen hohen Lohn gesuchl. Näh.
bei Job Plöcker . 14-J5
Ifmjugtä Hader eich. Schreibtisch

++  und Bücherschrank, alles fast
neu, billig zu verkaufen 9918

Bülowstr. 2, Part. r.

Freiwillige Feuerwehr,^
Waldstratze.

Sonntag , den 1. Mai , Nachmittags 4 Uhr:

Gcmüihliche Zusammenkunft
mit Tan;-Unterhal1ung

im Saalbau Burggraf , wozu Freunde und Gönner

Gesellschaftsspiel
..Kegelrl «^

sowohl für Erwachsen- alz
fiir Kinder und können ^
viele Personen daran theilnehm«
Schönste und inieressan̂este Hains
ballung in jedem Familienkreis,'
Vereine, Club, Gasthause-c
per complettes Spiel sammt Äs,
lkitung  i
MW" nnr Mk . 3 .50.

durch-'"^ " ^ "^ per  Nachnaĥi
Heinr . Kertes «, Wien I!

%-iH 'mn-ft 18—809. ’’

vJ 11 UI uu ' ytuiju oü(]
Frankfurt a. M. oder Wies¬
baden wird zi» mieten oder
kaufen gesucht ein

iirifamilienliaiis
bon 6—8 Zimmern in schm,
freier Lage mit etwas Garten.

Gefl. Angebote unter II
279 C. an Haasen.
stein & Vogtes *, ft.-G.
Hannover . 1496/66

wer tu
»ach btn
neues!«,

- - Musler»
und zu dilligen Pressen angeseriigt
sowie Wolle geschlumpt. Näherei
Michelsber, , 3,  Korbl. 9663

StkDdkckkii

eingeladen sind.
9902 Das Comitee.

GksitziistskköDiitlgn.Empfkliliiiig.
Einem geehrten Publikum, Freunden und Bekannten,

sowie der werten Nachbarschaft die ergebene Mittheilung, daß
ich Sonntag, den 1. Mai, Eltvillerktraste 8 , eine

üiod*und fcmGärlimei
eröffne.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte
Kundschaft mit sämmtlichen Backwaren nur gut und reell zu
bedienen und bitte mein Unternehmen gütiast unterstützen zu
wollen. Es zeichnet

Hochachtungsvoll
9931_ Friedrich Bader.

Voranzeige.

Gesellschaft ,Fide1io ".
Sonntag , den 8 . Mai , nachmittags von

4 Uhr ab:
Früh ]ingsfe «tt

auf dem „WaldWuscheN " . 9!28  I

Bäckergehilfen-Beee n.
Heute Sonntag , den 1. Mai hält der Verein in der Turn

halle, Hellmundflratze2» , ein-

Humorist . Unterhalt,mg mit Tan,.
ab, wozu wir sämmtliche Freund- und Gönner des Vereins höflichstemladen.

Slnfang4 Uhr- Der Vorstand.
_Tanzordnung Herrn Max Kaplan . 9913

Mark

Unobertroffen
sind Me ne« ert-mdenen, t« der lrbtcogm»

Weltausstellung prüiniirlrn _
Orig. Amerikaniscnen C_—

Piaque-Uhren
Hemoot . - Sivon . (Sprnngdeäreib
ntiv  3 Gotd -Ptnau »-Detttetn «tft fetnft.
antimagncttsch. Präctsionswerk. a«s d. S «.
tunde reguUrt u. neu patent , innerer Zeta» ,
stellung. Diese Uhren sind verinSg« ihrer
prachtvoll elegant. Ausführung , reiche«
kunstvoll Guillochiruna (auch glatt vor-
rälhig) van «chr goldenen Uhren seldst
durch Fachleute nichl zu unteeichelden. Dt«
wunderbar ciselirt. Gettnse bleiben inmn
niiihrend abfolnt nn » , . ändert , an»
wird sür richtigen Bang eine dretjährt««

schriftliche Baiantte geletstet.
preis per tück nur 10 Mark.

Hie,« vastende
G »ld -Vi »q« « -rlhrh »tt » S

3« Uhr Sederfntieral gratis , u. -« ».
schlteßltch zu beziehen durch da»Leutral-De»»i
AL FRfcO F «S C H £.

sUifn , I Adtergass » 1&
:<8tu &dM uOft # ... « ei ¥ <« u . utiiina Mk p * «

Ei » beiter Kopf
verwendet stets

Dr . Oetkers
Backpulver 10 Psg.

Vanilliu.Zncker 10 Psg.
Pudding- Pulver 10 Pfg.

Millionenfachbewährte Ef eepte
gratis von den besten Kolonial-
waaren- und Drogengeschäftei

ieder Stadt . 104!

Uhlerborn
bei MAINZ a. Bh.

Restaurant, Cafd, Pension und Luftcurort,
inmitten herrlicher Kieferwaldungen !

Park , Teiche , Terrassen etc.
Sch&nstar

Ausflugsort für Vereine. Schulen, Gesellschaften.
Anerkannt vorzügliche warme und kalte Speisen

sowie Weine in Flaschen und Glas. '
Mainzer Actlen -Bier , Berliner Weiss -BierApfelwein.

Specialität in Irischen Spargeln.
Haltestelle der Mainz-Binger Bahn oder auch Mainzer Local¬

bahn, Gonsenheim etc.
Sonntagsbillete , Centralbahnhof : Mainz—Uhlerborn

Züge ab Mainz : 11.46. 12.20, 1.57, 3.- , 4.23 etc. ' 1424
Besitzer : Karl Brenner ans Wiesbaden.

Sichere Hilfe für Alle
»

die an Energielosigkeit, Kräftezerrüttung , Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiflungszuständen
leiden, durch Dr . Carl Lohre ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:

„Oas thisch-naturwVsenscha'fllche He!'ver[a!’ren“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark. Zu beziehen gegen Einsendung des
Betrages oder Nachnahme durch Reinhold

Frofaei , Verlagsbuchhandluag in Leipzig.
Prospekt gratis.

_ . 1340

Alleinverkauf
bei:

M. Stillger,
J "b.: Wilhelm Stillger.
Ellas- u. Porzellanwaarengeschäst,

Wieshacke » , 7725
Häfnergasse Nr 16

Die Nbeiuische

cfflafdäinenfafirifi
Hartmans&Cie.

Niederwalluf,
bat eine mechanische Werkstatt zur
Herstellung resp. Reparatur aller
Maschinen und Maichinentbeileein-
serichiet und hält sich empfohlen.
Prima Arbeit w. aarantirt. >048 '



Jfmt$ Blatt
Erscheint täglich. fet * " Telepho, «r. \99,

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle : Mauritius straffe 8.

Rr. 103. Sonntag , den 1. Mai 1904» 19,' Jahrgang

Bekanntmachung.

Auf Veranlassung des Vorstandes der Hessen -Nassauischen
landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft bringt der ' Sektions-
Vorstand folgendes zur Kenntnis der Genossenschaftsmitglieder
im Stadtkreise Wiesbaden.

Seitens einer Privatverstcherungs -Gesellschaft ist zwecks
Erlangung von Versicherungen die irrige Behauptung ausge¬
stellt wurden , daß die Gründung einer Haftpflicht-
BersicherungSanftalt im Anschintz au die Hessen-
Nassanische landwirtschaftliche Berufsgenossenr
schaft vorläufig aufgcgeben sei. Diese Behauptung entspricht
nicht den Tatsachen.

Es ist vielmehr zu hoffen , daß die genannte Anstalt
in absehbarer Zeit ins Leben treten wird , sobald die
Satzungen, welche zur Zeit noch dem Bundesrat vorliegen,
die Genehmigung erlangt haben werden.

Wiesbaden , den 26 . April 1904.
Der Sektions -Vorstand.

8771 (Staütausschuß .)

Bekanntmachung.
Ter Taglöhner Ferdinand Gärtner , geboren am

28. August 1865 zu Igstadt , zuletzt Wcbergasse Nr . 16
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder , sodaß
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 26 . April 1904 . 9828

_ Der M agistrat . — Armenverwaltung.
Verdingung.

Dir Ausführung der Gasleitung , einschlietzlich
Lieferung der Beleuchtungskörper zu dem Neubau
de§ Leichenhanses auf dem städtischen Kraukenhaus-
gebäude hicrselbst , soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No . 15 , Zimmer No . 9 , eingesehen , die Ange¬
botsformulare ausschließlich Zeichnungen auch von dort und
zwar bis zum 5 . Mai d Js . bezogen werden.

. Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 24 "
derjehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 7 . Mai 1904,
■ r Vormittags 10 Uhr,
vorher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

^ ^ gungsformular eingereichten Angebote werden berück-

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
». Wiesbaden , den 28 . April 1904.
"~'JJ  Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Fenerhahnen -,

^augspritzcn -, Handspriyen und Retter»
Abteilungen des erste » Zuges werden auf
Montag , de« 2 . Mai l . I , Abends 6 l/„
"hr, .zu einer Uebuug in Uniform an die
Remisen geladen.

BMg auf die §8  17 , 19 und 23 der
WinftriJ1' ^ Une Seite 12 , Abs. 3 der Dienstordnung , wird

stches Erscheinen erwartet.

979l^ lCS£,a&en' öen 28 ’ AM 1904.
Die Branddirection.

An Unentgeltliche
HMilllde für imiienitteltf finigmliranhc.

* * *  aädt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
fhr von 11 — 12  Uhr eine unentgelll . Sprechstunde
Ver,, °wstte . te Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und

Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
«Ti. Jc )• 364
•Jßtesfaabctt , den 12 . November 1903.

K— Stadt Krankenbaus Verwaltuna.

Laden Verpachtung.
einlTheater -Kolonade der Kurverwaltung

«der fJ !01 Lade » mit Wohnraum ab 1. Mai
UDi ^ .? " prrweitig zu vermiethen.

"Zieren Bedingungen können auf dem Bureau der
Meteu Verwaltung eingesehen werden,

usbaden , den 25 . April 1904.

Städtische Kur-Verwaltung.

Vekanntmachung.
Montag , den 2 . Mai d. I ., Vormittags

ll 1/* Uhr — anschlieszeud an die Versteigerung
des städtischen Banplatzes an der Mühlgafse —
wollen die Erben von Anton Reinhard
Seilberger  von hier die nachstehend beschriebenen
Grundstücke in dem Rathause , Zimmer Nr . 42 , ab¬
teilungshalber freiwillig zum zweiten und letzte«
Male versteigern lassen.

1. Lagerb . Nr . 3466 Acker „Hinter dem Ochsen¬
stall ", 3. Gewann, zwischen Wilhelm Maurer und Anton
Reinhard Seilberger Erben mit 14 ar 24,50 qm,

2 . Lagerb . Nr . 3467 Acker „Hinter dem Ochsen¬
stall", 3. Gewann, zwischen Anton Reinhard Seilberger
Erben und dem Staatsfiskus mit 15 ar 18,75 4 m,

3 . Lagerb . Nr . 3302 Acker „Bei Erkelsborn " ,
1 . Gewann , zwischen Heinrich Seid Erben und Jakob Stüber
mit 18 ar 58,25 4 m,

4 . Lagerb . Nr . 5326 Acker „Mosbacherberg " , 2.
Gewann , zwischen Anton Reinhard Seilberger Erben und
Jakob Beckel mit 21 ar 04,25 4 m,

5 . Lagerb . Nr . 7642 Acker „Tennelberg " , 3 . Gew . ,
zwischen Johann und Friedrich Kieme und Jakob Stüber
mit 14 ar 48,50 4 m,

6. Lage>-b. Nr. 2058 Wiese „Schweinskant ", zwischen
der Stadtgemeinde Wiesbaden und August ANaurer mit
29 ar 52,50 4 m,

7. Lagerb. Nr. 3978 Acker „Hammerstal ' , 6. Gewann,
zwischen Anton Reinhard Seilberger Erben und Jakob Rein¬
hard Hertz mit 19 ar 88,75 4 m,

8. Lagerb. Nr . 7606 Acker „Rettungshaus ", 2.
Gewann , zwischen Leonhard Wollweber und Karl August
Seilberger mit 35 ar 23 4 m,

9. Lagerb. Nr. 5325 Acker „Mosbacherberg ",
2 . Gewann , zwischen Wilhelm Jakob Heus und Anton
Reinhard Seilberger Erben , mit 14 ar 32,75 4 m Flächen¬
gehalt . 9688

Wiesbaden , den 26 . April 1904.
Der Oberbürgermeister.

In Bertr . :
Korner.

Bekanntmachung.
Montag , den 2 . Mai d Js .,

Vormittags ll -ff Uhr,
event . anschließend an die Versteigerung der Grundstücke von
A. R. Seiiberyer Erben, wollen Herr Heinrich Hart¬
mann und Miteigenihümer die nachstehend be¬
schriebenen Grundstücke in dem Rathaus , Zimmer Nr . 42,
zum zweiten und letzten Male abteilungshalber
freiwillig versteigern lassen.
1. Lagerb. Nr . 7476, Acker „König  st u hl ", 2. Gewann,

zw. einem Weg und Heinrich Hartmaun und Consorten,
mit 14 ar 25,öO 4 m Flächcngchalt.

2 . Lagerb . Nr . 7477 , Acker „ Kö ni g stu hl " , 2 . Gewann,
zw - Heinrich Hartmann und Consorten beiderseits , mit
6 ar 21,50 4m.

3 . Lagerb . Nr . 7478 , Acker „ Kö nig st uh l " , 2 . Gewann,
zw . Heinrich Hartma .m und Consorten und einem Weg,
mit 11  ar 92,75 4  m

4 . Lagerb . Nr . 7523 , Acker „Königstuhl " , 8 . Gewann,
zw. Philipp Klärner und Heinrich Hartmann und Con¬
sorten , mit 13 ar 07,50 4 m.

5 . Lagerb . Nr . 7524 , Acker „ Kö n ig st u hl " , 8 . Gewann,
zw . Heinrich Hartmann und Consorten und Helene Adler
und Consorten , mit 29 ar 10,50 4 m.

6. Lagerb. Nr . 7540. Äcker„Kö n i g stu h l", 9. Gewann,
zw . dem Staatsfiskus und Emil Hees , mit 9 ar 87 4 m .'

7 . Lagcrbuch Nr . 8041 , Acker „Hain er " , 4 . Gew ., zw.
Friedrich Wilhelm Christian Thon und Karl Tremus,
mit 12 ar 62,50 4 m.

8 . Lagerb . Nr . 8043 , Acker „Hain  er " , 4 . Gew ., zw.
Karl Tremus und Jakob Reinhard Hertz mit 18 ar
62,75 4 m Flächengehalt . 9790

Wiesbaden , den 28 . April 1904.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr . :
Hörner»

Bekanntmachung.

Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß
das Betreten der Wiese » nicht statthaft ist.

Das Feldschutzpersonal ist angewiesen worden , Ucber-
tretungen zwecks Bestrafung zur Anzeige zu bringen.

Wiesbaden , den 29 . April 1904.
9904 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Alle diejenigen Personen , welche noch Holz in den

städtischen Waldungen lagern haben — mit Ausnahme des am
1. Februar d. Js . im Distrikt „O .- Gehen " ersteigerten
Holzes — werden hiermit aufgefordert , dasselbe bei Ver¬
meidung forstpolizeilicher Bestrafung bis spätestens den
15 . Mai ds . Js . abzufahren.

Wiesbaden , den 30 . April 1904.

9906 - ■ _ Der Magistrat.
Pekanntmachung.

Nachdem das Königl . Oberverwaltungsgericht entschieden
hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch iWildbret und Gestügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage , für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden , den 9 . Juli 1903.

4385 _Der ^Maaistrat.
Bekanntmachung.

Die städs " * ~
Nr . 6  ist jetzt
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß' von
jedem Telephon -Auschlntz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
Die Branddirektion.

£
(uuimuiamuiig.
städtische Feuerwache » Neugasse

: jetzt unter 2995 an das Fern»

000

us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandftraße Nr . 6
werden von jetzt ab W as ch-, B a u m» und Ro sen

pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 12,
Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegcngenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
Der Magistrat . —  Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
betreffend das Aushcbungsgeschäft Pro 1904.

Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise Wies-
baden findet am 5., 6., 7., 9 ., 10. und 11. Mai statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 5. Mai : Die als tauglich Vorgemusterien des Jahr¬

gangs 1882.

or  Ein Teil des Jahrgangs 1883.
^ ai : Ein Teil des Jahrgangs 1883 und Jahrgang1884.

Am 9. Mai : Die zum Landsturm zugeteilten Leute und die
dauernd Untauglichen.

Nim «. Die nach der Musterung hier zugezogenen Mi¬
litärpflichtigen und die zmn einjährig -freiwilligen Dienst
berechtichten , von einem Truppenteil als nicht tauglich be-
fundenen Militärpflichtigen.

AK Die der Ersatzreserve zugeteilten Militär¬
pflichtigen.

Vorladungen und Losungsscheine sind mitzubringen.
Gesuche um Befreiung bezw . Zurückstellung Militärpflich-

trger wegen häuslicher Verhältnisse müssen , sofern dies nicht ’
schon geschehen ist, unverzüglich an den Magistrat Hierselbst ein-
gesandt werden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage , an dem die Reklamir-
ten zur Vorstellung kommen und zwar unmittelbar nach Been*
digung des Musterungsgeschüftes zur Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen sEltern und Brüder
über 16 Jahre ) wegen deren eventl . Erwerbsunfähigkeit die Be-
fremng bezw. Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt
worden ist zugegen oder im Falle sie durch Krankheit am persön-
llchen Erscheinen verhindert sind , durch ärztliches Attest entschul-
dlgt sein, da sonst keine  Berücksichtigung erfolgen kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt , so muß cs amtlich beglaubigt sein./

- D «̂ Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um 7s4 Uhr morgens im Saale des Hauses Goldgasse
Nr . 2 a in sauberem Anzuge mit einem reinen Hemde gekleidet
und )auber gewaschen , der Ersatzkommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales haben die
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ord-
nungsmäßig und anständig zu betragen und jede . Störung des
Geschäfts durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , unerlaubte Ent-
fernung , unnötiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigkeiten zu
vermeiden . Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während der
Abhaltung des Musterungsgeschäfets verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungen werden aus
Grund des § 3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli 1898 mit Geld-
strafe bis zu 30 JL  im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger
Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Entschul¬
digungsgrund , wird , sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben , nach
8 26 ad. 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit Geld¬
strafe bis zu 30 JL  oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft . 9293

Wiesbaden , den 15. April 1904.
Der Civil -Borsttzende

der Ersatz -Kommission Wiesbaden Stadt:
v. S chenck.
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Die Preise der Lebensmittel und landwirthschastlichen Erzeugniffe
zu Wiesbaden waren nach den Ermittelungen des Akziseamles vom
23 . bis einschl. 29 . April 3904 folgende:

I . Bi eh markt . N . Pr . H . Pr. N.Pr. H-Pr-
(Echlachtgewicht) & ■A 4 JL £ M 4

Ochsen I . D . 50 Ee 72 — 74 — Bachforell, leb. i kg 10 - 10 —
. II - - „ , 68- 70- Backfische , i . - 50 — 60

Kühe I . „ . , 66- 70- Hummer „ i . « SO 8 —
. II . . 64- Krebse i tt - -

— —

Schweine 1 ' - 96 104 Schellfisch i . - 80 120
Mast-Kälber 1 „ 140 164 Bratschcllfisch i tt -50 — 60
Land- „ 1 „ 120 130 Kabeljau i .. 1/- 120
Hammel 1 . 122 128 „ (Stockfisch

II . Fruchtmartt. gewässert) 1 , - 50 — 70
Hafer 100 kg 13'60 14 40 Salm i h 4- 9 —
Stroh „ 3 60 4 — Seehecht i 1- 120
Heu » , 6- 6 80 Zander i .. 140 2 80
Hl . Biet u all enmarkt. LachSiorellen i . 4- 5 —
Eßbutler 1 kg 2 40 2 50 Seeweißlinge
Kochbulter 1 220 2 80 (Merlans) i . 1- 1 —
Eier 25 St . 125 175 Blaufelchen i H - —

Trinkeier 1 . - 7 - 7 Heilbutt i . 240 2 80
Handkäse 100 , 4 — 7- Stcinbutt i „ 2 40 4-
Fabrikkäse . „ 4 — 5- Schollen i . 120 140
Eßkartoffeln 100 kg 7 60 8- Seezunge i , 4- 5 —r

1 - 9 — 10 Rotzunge
Neue Kartoff 1 „ - 22 — 24 (Limandes) i n 120 160
Zwiebeln 60 „ 8- 8 - Grüner Hering 1 —
Zwiebeln 1 „ - 20 — 20 Hering gesalz. i St . - 8 — 10
Knoblauch 1 .. - 40 -40 V . l8 e f ü g e l und W l l d.
Erdkohlrabi
Rote Rüben

— 10 —12
-1b — 16

Grüne dicke
Bohnen 1

„ Stg .-Bohn . 1
„ Buschbohn. 1
„ Prinzeßoohn .l
„  Erbsen ohne

Schale 1
„ * mit

Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut

Rothkraut

1
1

bO
1
1
1

Wirsing

kg
1 St.
1 kg

-28 — 80
— 40 — 40
— 28 — 30
— 40 — 40

GanS
(Ladenpreise.)

1 St . 8 — 9
Weiße „ 1 - 16 - 16 Truthahn 1 tt

— - :

Gelbe „ 1 „ — 15 - 16 Truthuhn 1 tt — — —

Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd. — 20 — 25 Ente 1 3 50 4 50
Rettich 1 @t. — 4 — 5 Hahn 1 „ 160 1 80
Treibretlich 1 Gbd. — 8 — 10 Hnhn 1 „ 2 - 2 50
Radieschen 1 . -3 - 4 Masthuhn 1 5 50 7
Spargel 1 kg 130 140 Perlhuhn 1 „ — —

Suppensparg. 1 „ —80 — 90 Kapaunen 1 „ 2 50 3 50
Schwarzwurz. 1 „ -40 - 45 Taube 1 „ — 65 — 75
Meerrettich 1 St . - 15 — 20 Feldhuhn , alt 1 tt — —

Keterfilie 1 kg — 70 — 80 * jung 1 tt — —
/auch ISt . - 3 — 4 Haselhühner 1 tt 150 1 80
Sellerie 1 „ -14 - 15 Birkhühner 1 „ 3 — 3 50
Kohlrabi 1 kg - Schneehühner 1 „ 170 170
Feldgurken 1 St. - Fasanen 1 n 5 - 5 —
Treibgurken 1 „ —50 - 55 Wildenten 1 2 80 3 —
Dinmachgurk. 100 „ - - Schnepfen 1 4 50 4 50
Kürbis 1 kg - Krammetsvüg. 1 tt — — —
Tomaten 1 „ 140 160 Hasen 1 tt — — —

kg-

(Ladenpreise.)

Blumenkohlhies . I St . — — -
(ausländ .)

Rosenkohl
Grün -Kohl
Römisch. Kohl
Kops-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rabacber
Eßäpfel
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbirnen

1
1 kg
1 ,
1 ,
1 St.
1 .
1 kg
1 .
1 .
1 .
1 .
1 St.
1 kg.
1 .

— 50 — 60

-16
— 35
-10

-18
-40
— 12

— 16
— 50
— 40

-20
— 60

- 45

— 70 — 80
„50 — 60

Zwetsche»
Riirirschen

— 46
— 80
— 40

-50
1 —

— 60

, Sauer 1 9 — — — Speisebohnen „ r»
Pflaumen 1 — — — Linsen , t,
Mirabellen 1 — — — Weizenniehl
Reineclauden 1 — _ — N°- 0 . tt
Pfirsiche 1 — — — . fli°- 1 ,, tt
Aprikosen 1 — — — — .. No. II „ n
Apielsinen 1 St. — 5 - 10 Noggeninehl
Zitronen -1 — ü — 7 No. 0 „ tt
Melonen 1 kg _ _ — No. 1 „ n
Ananas 1 2 — 2 40 b) Ladenpreise:
Kokosnüsse 1 St. — — —>— Erbsen z. Koch. 1 kg
Bananen 1 — 10 - 10 Fpeisebohiien 1
Feigen 1 kg — — — Linsen 1 tt
Datteln 1 — — — — Weizenmehl zur
Kastanien 1 n — — — Speisedcreit. 1 tt
Wallnüfle 1 — — — Noggeninehl „ 1 tt
Haselnüsse 1 — — — — Gcrstengraupc 1 tt
Weintrauben Gerstengrütze 1 V

(rheinische) 1 — — — Buchweizengrützl
„ (südländ.) 1 n — — — — Hafergrütze 1 tt

Stachelbeeren 1 n — — — — Haferflocken 1
Johannisdeer. 1 n — — — Java -Reis , mittl. „
Himbeeren 1 — — — „ Kaffee „ roh tt
Heidelbeeren 1 „ — — —

tt n tt
Preiselbeeren 1 — — — gelb. gebt. tt
Gartencrdbeer. 1 — — — — Sveisesalz 1 0
Walderdbeeren 1 1 —-— — Schwarzdrod

IV . Fischmarlt.
Aal .
Hecht
Karpfen
Schleien
Barsche

lebend 1 kg
1
1
1
1

3 —
3 20
2 40
3 —

4 —
3 40
2 60
3 20

Reh-Rücken
„  Keule
„ Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vorderblt.

Wildschwein
Wildragout

VI . Fleisch
Ochsenfleischv. d.

Keule 1 kg
„ Bauchfleisch 1 „

Kuh- o. Rind fl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperflcisch
Schinken
Speck (geräuch.)
Schweineschmalz
Äliercnsctt
Schwartenmag .(fr .)

, (geräuch.)
Bratwurst 1
Flcischwurst 1
Leber-u.Blutwfr . „

, „ geräuch. „ 180
VII . Getrei de , Mehl

u B r o t ec.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 16 7b
Roggen
Gerste

1
1
1
1
1
1
1
1
1

, 1
1

144
132
136
140
160
120
120
160
160
184
180
140

-80
160
1 80
160
140

1 62
140
144
160
190
170
140
1 80
180
2 —
184
160
1 —
2 -
2 -
180
1 60

— 96 — 96
2 —

18 50
13 25 14 50
13 25 15 50
22 — 28 -
22 - 28 -
22 - 30 —

29 — 32-
27 — 28 —
25 — 26 -

23 - 24 -
21 — 21  -

— 36 — 48
— 44 — 66

— 34 — 42
— 26 — 28
— 48 — 64
— 40 — 60
— 60 — 70
— 60 — 68
— 60 — 64
— 40 — 60

2 40 3 —

3 40 3 60
— 22 — 24

Langbrod 0,5
„ 1 Laib

Rundbrod 0,5 kg
, 1 Laiv

Weißbrod l Wasserweck—
„ 1 Milchbrod —

— 13 — 15
— 43 — 52
— 13 - 13
— 45 — 45

8
3

3 —
3 —

Wiesbaden . 29. April 1904. Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol-

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßigeund
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauamt.

Sorrrrerrberg.
Bekanntmachung

Auszug.
Unter Bezugnahme auf meine Zirkular -Verfügung vom 28.

März d. I . — I . 3574 — setze ich die Magistrate in Biebrich und
Hochheim und die Herren Bürgermeister des Kreises davon in
Kenntnis , daß die Vormusterung des Pferdebestandes im diessei¬
tigen Kreise nach Maßgabe der Pferdeaushebungsvorschrift vom
1. Mai 1902 (Extra -Beilage zu Nr . 30 des Reg .-Amtsblattes ) wie
folgt stattfindet:

i. Am 6. Mai d. I ., vorm . 10 Uhr in Sonnenberg am Gold-
steintalwege für die Gemeinden Sonnenberg , Heßloch und
Rambach.
Gemäß Paragr . 4 der Pserdeaushebuugsvorschrift vom 1.

Mai 1902 ist jeder Pferdebesitzer verpflichtet , seine sämmtlichen
Pferde zur Musterung zu gestellen , mit Ausnahme:

a . der unter 4 Jahre alten Pferde;
b. der Hengste;
c. der Stuten , die entweder hochtragend sind , oder innerhalb

her letzten 14 Tage abgefohlt haben . (Als hochtragend sind Stu¬
ten zu betrachten , deren Abfohlen innerhalb der nächsten vier
Wochen zu erwarten ist.)

d . der Vollblutstuten , die im „Allgemeinen deutschen Gestüt¬
buch " oder den hierzu gehörigen offiziellen — vom Unionklub ge¬
führten, — Listen eingetragen und von einem Vollbluthengst laut
Deckschein belegt sind , auf Antrag des Besitzers;

e. pp -;
f. der Pferde , welche auf beiden Augen blind sind;
g. der Pferde , welche in Bergwerken dauernd unter Tage ar¬

beiten;
h. der Pferde , welche wegen Erkrankung nicht marschfähig

sind oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht verlassen dür¬
fen;

i. pp.;
k. die Pferde unter 1,50 m. Bandmaß.
Außerdem kann nur unter besonderen Umständen Befreiung

von der Vorführung eintreten.
Solche Anträge auf Befreiung von der Vorführung sind an

mich zu richten.
In den unter c, d, f, g, h und k aufgeführten Fällen sind

vom Bürgermeister ausgefertigte Bescheinigungen vorzulegen , de-
Pen bei hochtragenden Stuten (Ziffer cj auch der Deckschein bei¬
zufügen ist.

Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferd « sind
ausgenommen:

l . Beamte im Reichs - oder Staatsdienste hinsichtlich der zum
Dienstgebrauch , sowie Aerzte und Thierärzte hinsichtlich zur Aus¬
übung ihres Berufes notwendigen Pferde;

2. die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl , welche
von ihnen zur Beförderung der Posten kontraktmäßig gehalten
werden muß.

Pferdebefitzer , welche ihre gestellungspflichtigen Pferde nicht
rechtzeitig oder vollzählig vorführen , haben außer der gesetzlichen
Strafe zu gewärtigen , daß auf ihre Kosten eine zwangsweise Her¬
beischaffung der nicht gestellten Pferde vorgenommen wird.

Von der Verpflichtung zur Vorführung sind außerdem be¬
freit die Pferde , welche als dauernd kriegsunbrauchbar bezeichnet
sind , dagegen müssen vorgeführt werden die Pferde , welche als
zeitig kriegsunbrauchbar bezeichnet sind, sowie diejenigen , welche
bei der letzten Pferdemusterung aus irgend einem Grunde ge¬
fehlt haben.

Die Magistrate und Gemeindevorstände , im dringenden Be-
hinderungsfalle ihre Stellvertreter , müssen den Musterungen bei¬
wohnen.

Die Magistrate und Gemeindevorstände sind verpflichtet , für
die Gestellung der zum Ordnen und Vorführen der Pferde erfor¬
derlichen Leute und ferner dafür zu sorgen , daß das Borführen
genau in der Reihenfolge der Vorsührungsliste stattfindet . Hierzu
ist an der Halfter jedes Pferdes ein Zettel mit deutlicher Num¬
mer , welche derjenigen der Vorsührungsliste entspricht , zu befe¬
stigen . Kinder oder gebrechliche Leute dürfen zur Vorführung
der Pferde nicht verwendet werden ; es empfiehlt sich die Verwen¬
dung von Leuten , die bei berittenen Waffen gedient haben.

Bei Pferden , welche bereits bei einer früheren Musterung
als kriegsbrauchbar bezeichnet wurden , sind außerdem die nach
dem Muster Anlage B der Pferdeaushebungsvorschrift unter Ver¬
antwortlichkeit der Magistrate und Gemeindevorstände die bereits
ihnen zngegangenen farbigen Bestimmungstäfelchen anzubringen.
Die Befestigung der Täfelchen geschieht an dem linken Backenstück
der Halfter.

Die Pferde müssen gezäumt , im Uebrigen aber blank (ohne
Geschirre ) vorgesühri werden . Schläger und bissige Pferde müs-
sen ausdrücklich als solche bezeichnet werden , um Unfällen vor-
zubeugen.

Eine Ausfertigung der Vorführungsliste erhalten die Ma¬
gistrate und Gemeindevorstände nach Beendigung der Musterung
zurück.

Zur Beseitigung von Zweifeln mache ich darauf aufmerksam,
daß die Größe der Pferde vor dem Musterungstermine durch
den Magistrat oder Gemeindevorstand festzustellen ist und zwar
durch Messung des Pferdes von der Fußsohle des Vorderfußes
bis zum Widerrist.

Die hierzu erforderlichen Centimetermaße haben die Gemein¬
den zu beschaffen . Die Pferde aus Bezirken , welche aus mehreren
Gemeinden bestehen , gelangen in der Weise zur Vorführung , daß
zu den in der Nachweisung angegebenen Zeitpunkten die Pferde
der zuerst genannten Gemeinde , sodann in Zwischenräumen von je
einer viertel Stunde dann Pferde der anderen Ortschaften in der
in dem Geschästspla » angegebenen Reihenfolge an dem Geste !-
lungspunkte eintressen . ,

Eine Prüfung der Fahrzeuge findet in diesem Jahre nicht
statt . , . .

Die Magistrate und Gemeindevorstände derjenigen Orte , ttt
denen die Musterungen abgehalten werden , ersuche ich zur Auf¬
rechterhaltung der Ruhe und Ordnung die erforderlichen Poli¬
zeibeamten zu beordern . Auch wird mindestens ein Gendarm
zur Stelle sein . Ferner haben die Magistrate bezw . Ge¬
meindevorstände dem Kommissar einen schreibgewandten Mann
zur Verfügung zu stellen.

Schließlich ersuche ich den Inhalt dieser Bekanntmachung
auf ortsübliche Weise mehrmals zur Kenntnis der Beteiligten
zu bringen.

Wiesbaden, den2. April 1904.
Der Königliche Landrak.

J, -Nr . I . 3622 . 2 - V . : v. Ruperti.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, 21. April 1904.

9435 Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die den Interessenten bereitsẑ,

gegangenen schriftlichen Ladungen und Verhaltungsmaßregel,
wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, das das
und Wiederimpfgeschäft am

Dienstag » den 8 . Mai 1904,
Nachmittags 2 Uhr,

und der Jmpfschautermin am
Dienstag , den 10 . Mai 1904,

Nachmittags 2 Uhr,
im hiesigen Rathaussaale ftattfindet.

Sonnenberg, den 29. April 1904.
9850 Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung "i

Interessenten werden hierdurch auf die in der
Beilage zum Amtsblatt Nr. 30 der König!. Negierung»
Wiesbaden— vom 23. Juli d. I . — zum Abdruck gelang
Polizci-Beror- nna .1 betr. den Verkehr mit Mineralöls
vom 18. Juni 1903 mit dem Bemerken ausdrücklich hß,.
gewiesen, daß mit dem Tage des Inkrafttretens der Pr,,
vinzial-Polizei-Verordnung(1. Oktober 1903 ) wie in §15
angegeben, für den hiesigen Regierungsbezirk erlassene gleih
Verordnung vom 5. Juni 1883 außer Wirksamkeit tritt.

Wiesbaden , den 27 . Juli 1903.
Der Polizei-Präsident. In Vertr.: Falcke

„Wird veröffentlicht".
Wiesbaden, den 26. April 1904. 988

DÜ: Polizei-Präsident: v Scheuch
Bckannrmalyung.

Jnterrssenten werden hiermit darauf hingewiesen,
am 1. Jan. 1904 das Gesetz, betreffend Kinderarbeit il
gelverbliche« Betrieben vom 30. März 1903 (R.-G.H
S . 113) in Kraft tritt und die zur Ausführung deSfelbn,
von den Herren Ministern für Handel und Gewerbe, du
Geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheitenunb
des Innern erlassene Anweisung vom 80. Novemberd. I.
demnächst in Form einer Beilage im RegierungsamlsblM
(Frankfurter Amtsblatt) veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden, den 16. Dez. 1903.
Der Polizei-Präsident: v. Scheint

9879.Wird veröffentlicht." v
Wiesbaden, den 26. April 1904

Der Polizei-Präsident: V. Scheint
Brenuholzvertauf.

Die Naturalverpflegungsstationverkauft von heute ei
die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Pressen:

Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.
„ 5 „ „ 13,50 „

Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „
DaS Holz wird frei >ns Haus abgeliefert und ist dm

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Stur«,

Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 2 eulgegeu-
genommeu.

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme vo»
Holz die Erreichung des humane » Zweckes der
Ansta gefödertr wird ._ M _
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Lo kal-Sterbe-Versicjerungs«lasse.
Höchster vlitgkiedcrstand aller hies. Stervekaffeu (330<)
Miigl . ) Bill gftcr Sierbedeitr,g . Kein Eintrittsgeld dis zu«

Atter von 40 Jayrcu . — Altersgrenze : 48 . LeoenSjalzr.
tfndHäSEI 193 Sterberente werden sofort nach 2?or!a:t
«UP 'ÄlryUr der Skerbeurkunde gezahlt. — Die Vermö .en-les
der Kasse ist hervorragend günstig. (Rcservesoud z. Zl . 86,000 Ml,
Bis Ende 1903 gezahlte Rente » Mk . 284,318 .—.
ineldungen jederzeit bei den Borslands,nilgliedern : Heil,
8toll , Zunmerinallnstraße 1 ; Lenins , Hellmundstraße 5 ; — m
Ppilippsdcrgstr . 87 ; Ehrhardt . Westendslr. 24 ; Geissder , i®*'.1'
straße 6 ; Groll , Blnchstr. 14 ; Halm , Rdmcrderg 14;
Kirchgasje li ;- Kensing , Blechstraße 4 ; Ities , Friedlichst" ^ " '
Schieider , Sieiugasse 29; Sprunkel , i. F . Zingel 9W <“
Burgstraße 2; $ teinritz , Friedrichs«. 12 ; WittmanB,
berg9, sowie dein, Kassenboten Sfoll -Houssong , Aidrecht

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Berblndung mit Thermalbädern _ Ä

mit ne« eingerichteten Ruheztiuinern . — Glühlicht
und blaueS Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden re.

Eigenj starke Kochbrunnen- Quells im Haus»
Thermalbäder a 60 Pfg ^ im Aoonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rotz, Goldgasse ?•
3226 Hugo knpke.

lm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monat» st1 .1 Q4, V. ll [W,iy Mtl, w**| JtVV»
Hi stark drängenden Verkehr bei der Nassauislh,.
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spa"'
lagen thunlichst zu vcrtheilcn, wird unsere hiesige
kaffe — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von
einlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vow1
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die& ^
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittagö̂ ^
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Gefchäftsverkeht
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902. : M
Direktion der Nassauischen Landcsbank. Ke

§L8SL « SSKS öLNK L-
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder
Spareinlagen an, und verzinsen solche
nach Kündigungsfrist mit 2 —4% p. a.
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Nr . 102. ffBie$fc«»evet General-Anzeiger. 19. Stifcgwts-
l  Mai 1904

Sonnenberg.
Mkanrrtmachung.

Fortführung »er Hasseituug vkeiök« die
^r^ adterstraße uud die Mühlgasse vom 2. Mai t. I.
? ^ -«f W-iteres polizeilich gesperrt.
t6  , konneÄ / 29. April 1904. 9936

Die Ortspolizeibehörde:
Schmidt, B ü r g e r m ei ster.

^ »—- - Bekanntmachung.
®ie Lieferung des Bedarfes an I. Qualität Nutz

. . j„ Säcken und Petroleum für das Rechnungs-
-b 1904 soll im Submissionswege vergeben werden.

Nnstmämg verschlossene Offerten beliebe man bis
-nättstens zum 7. Mai l. Js >, Nachmittags5 Uhr, bei
^smer Bürgermeisterei anzubringen.
^ Die Anlieferung hat nach Bedarf an die von dem
Unterzeichneten anzugebenden Stellen looo Sonncnberg zu

^Sonnenberg, den 29. April 1904.
Der Gemeindevorstand:

9937 Schmidt , Bürgermeister.

Große

RMaWersteiglMilg.
Im Auftrag « des Herrn Testamentsvollftrtckers ver-

ßiigen ich am

Mm,  tat3.. unb Mittmch.den4. Mai kt..
jeweils Morgens 9 '/,  und Nachmittags 3 Uhr beginnend,
in meinem versteigerungssaale

7 Schwttlbacherstratze 7
tas gesammte sehr gut erhaltene Nachlast-Modiliar der Frau
Sleutner Yirnich , verw . Firmenich , hier, als:

1 Talon Garnitur , best, aus: sooba, 2 Sessel, 6 Stühlen
mit Plüschbezug und dazu pass. Portiären, 1 eompl Nustb . -
Schlafzimmcr Einrichtung , best, aus 2 Betten, Sa egel¬
schrank, 2 Waichtoilcttrn, 2 Nachttischen und Haudtuchständer,
1 compl. Nußb. Estzimmer Einrichtung , best, aus: Büffet,
Divan mit Spiegel-Ausbau, Servante, Ausziehtischu, 12 Stühle,
1 Pianino , 1 Kaffeuschrank, 3-theil , Epiegclsckirank,
Nußb.-Kleider- und -Wäscheschränke, Berlicow, Mah . Silbcr-
schrauk mit Spiegelscheiben, Platz-Toilette, Waschkommoden
mit und ohne Spiegelaufsätze, Nachttische mit », ohne Marmor,
Garderobe- und Handtuchständer, Sopba u. 2 Seffel mit Moquct
bezug, Nußb.-Hcrren-Schreibtisch mit Sessel, Nußb,-Bücherschrank,
runde, ovale, viereckige Anioinetten- Spiel-, Näh- u, Nipptische,
Stühle, Polster und Schaulelsessel, Spiegel. Oelgemälde und
sonst. Bildern, Gaölüstres , Gasampel , Ständer-, Tisch- und
Hängelampen, Teppiche , Vorlagen, Läufer, Spachtel - »nd
andere Gardinen , Portieren , Hirchgeweihe, geschnitz'er
Wanduhr, Penduie, Regulator, große Anzahl Bücher , Meyer's
Lexikon, große Partbic Glas , Porzellan , Krystall , Kaffce-
uud Eßservice, Nippsachen , Luxus - und Gebrauchs-
Gegenstände aller Art in Siibcr , Cüristofle re,, Gold-
nud Sch »ucksachen, Brillante », große Partlrie sehr
schöner Bett - uud Tischwä' cne, Handtücher» Tisch- u.
Beit-Ueberdecken, Haudardeiteu , Sophakissen, sehr schöne
Frauenkieider, Pelze, Leibwäsche, eompl Küchen-
Einrichtuug, Gasherd, Kupfer und anderes Küchen- u, Koch¬
geschirr, Reise- und Handkoffer, Füllofen und noch viele sonstige
Hausballungs-Gegenstände aller Art;

senier im weiteren Aufträge:
eine Anzahl alter und neuer Oelgemälde , Aquarelle,
Kupferstiche, Miniature », Porzellane , darunter circa
180 alte Wandteller , Bronze », 1 Sevres Ga uitur
mit 8 Leuchtern, 1 Perser T ppich 2 Govelins , 1
eiektr, Beleuchtung (Traube ), Zinn , Glas , 1 Anzahl
Gartenmöbel ( Tische und Stühle ) , 2 Schlafzimmer-
Einrichtungen mit je 1 Bett und verschiedenensonstigen
Mobilien

striwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
». .Die Gegenstände können am Montag Nachmitiag von
«bls8 Uhr besichtigt werden, 9932

Wilhelm Helfricta,
Schwalbacherstraße7. — Auctiouator u. Taxator.

Hloblllar-
Versteigerung.

Morgen Montag,
8 . Mai , Vormittags S '/a Uhr anfangcnd , versteigereich

Fg* Auftrags die mir übergebenen, nachverzeichneten, gebrauchte
°di»ar>Gegenstände, in meinem Bersteigerungs-aaie,

2 Biarkiftratze 12, 1. Etage,
A vis -h -vis dem Rathökeller,

2 Nußb. Betten mit Roßhaarmatratzen, lackirte Berten, Spiegel-
Ichränke, 2 Bertikow, Kleiderjchränke, Waschkommoden und Nacht¬
tische mit und ohne Marmor, Schreibsekrctär, Bücherschrank
Kameltaschen-Divan, nußb. Büffet, Ausziehtisch mit 4 Einlagen,
ünz, Sopbas, Sessel mit Plüschbczug, Ottomane mit Decke,
runde-, ovale- und viereckige Tische, Deckbetten und Kissen nußb.
Kinderbett, 2 eieg. Kinderwagen. Pfeiler, und andere Spiegel,
großen2-thür. Garderobrschrank, photogr . Apparat , Herren-
»nd Damenfahrrad , Alumenaestell Balkonmöbel, Rohr- und
andere Stühle, Rcgnlaror-Uhr. Näh- und Spieltische, Füllofcn,
Lageren, Triumphstuhl, vequ-nner Ruhesessel mit Moqueibczug,
Serviertische Teppiche, Kleiderpupve, Bilder noch gut erhaltene
«der -R-isetaschen. und Koffer. Flur-Ampel Linoleum,

« Vorlagen, Läuter, Portieren, Tischdecke», Kofferböcke, gut erhaltenes
Weißzeug, Damcn-Kleidungsstücke, Lampen, 2 Küchenschränke,
«nrichte-, Glas-, Porzellan-, Küchen- und Kochgeschirr und viele

fttimin- ,er niĉ t benannte Gegenstände,
*3 meistbietend gegen Baarzahlung.

Züchtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion. 8939

Üeorg Jäger,
Auktionator . Wohnung Schwalbacherstr. 27.

Egenstände zum Mitversteiaern können abgeholt werde».
_ ^ wng en werden unter coulanten Bedingungen stets übernommen.

Emaille.^ irmenichil- er
liefert in jeder Größe als Spezialität 380a

Wiesbadener Emaillier-Werk,

Damen-Confertioirs-
Dersteigerung.

Im Aufträge der Firma klls ;fsr - 8chir g versteigere ich
ilSVk» Almilla, ötti2. illain.,

Morglls9'|äunb Uahmiltags2‘|ä Uhr
anfangend, in meinen Auctionssälen,

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraße,

nachverzeichnete hochfeine Confeetion , als:
Coftüme, Blouson in Seide
ntld WoKe, Faquetts , Capes.
Kinderkleider, Kindermäntel
und Morgenröcke,

meistbietend gegen Baarzahlung,
Mernhard ISosenaa,

Auctiouator und Taxator.
Kiittan und Auttibnssiilc3 Wuliriplatz 3,

an der Museumstraße. 9915
NB. Versteigerungen aller Art werden unter coulanten Bedingungen

jederzeit übernommen und stelle hierfür meine an hiesigem Platze größten
Auctionslokalitäten gratis zur Verfügung._ D Ö.

Große
Schshmittil -Nttßkizkmz.

Nächsten Dienstag, den 3 . Mai und die folgenden Tage,
jedesmal Vormittags 8 '/, nnd Nachmittags ss‘/s Uhr aa-
fang nd, läßt Herr Friedrich VvAel wegen vollständiger
Geschäftsaufgabe in meinem Berstetgerungssaal,

12 Marktstratze 12 , 1. Etage,
vis -ä -vis dem Rathökeller,

nachverzeichnete hochfeine Schuhwaaren, als:
unb  Schnürstiefel in Chevreaux, Box-

^4 . WftiVbl ' ca if u. Kalbsleber, schwarzu, gelb, Spangen¬
schuhe, Damen-Zugstiefel, Knopf- und Schnürschuhe,
Pantoffel,

-3 U8' ' Haken und Schnürstiefelin Chevreaux,
Boxcalf und Kalbsleber, schwarz und gelb,

Arbeitsschuhe, Schastenstiefel, Zug- und Schnürschuhe,
Pantoffel,

el irre » Knaben-Schnürstiefel, Mädchen-Knopf-
s 1- und  Schnürstiefel , Klnder-Knopf- und

Schnürstiefel, Kinder Schnür-, Spangen- und Knöpf¬
schuhe in Cticvreaux, Boxcalf, und Wichsleder, Kinder-
und Mädchen-Pantoffel, kleine Kinderschuhe

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung verstelgcrn.
Sämmtliche zur Auktion gelangenden Schuhwaaren

sind nur prima -Qualität,
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

*§ eorg Säger,
Auktiouator n. Taxator.

9940 Wohnung : Schwalbacher raste 27,  1.
Versteigerungen werden unter coulanten Bedingungen stets über¬

nommen. D , O.

Zu verkaufen
durch de« Eigenthümer

Max Hartmann, Lchiitzkiißraße 3,
oder durch jeden Agenten:

Villa Nerobergstr . 9 m 10 bis 12 Zimmern, elektr.
Licht, reich! Coms. re

Villa Freseninsstrasse 23 (Dambachthal ) 9 bis
12 Zim., hochfein, mit 130 Ruthen, Garten, Centraiheizung,
Herrschafts- und Dienerschaststreppe, elektr, Licht, schöne Fern¬
sicht, vor der Billa schöne Anlage, cvcntl, auch zu vermiethen

Villa Freseniusstrasse 27,  12 bis 15 Zim.
auch für 2 Fainilieii bewohnbar, mit vielem Coinsort, Central
Heizung, elektr, Licht rc,, auch zu vermiethen.

Villa , Schützenstragge 1 , 8—10 Zim.. hoch¬
elegant eingerichtet und ausgestatt-t, viele Erkeru. Balkons, elektr-
Lichk, bequeme Verbindung, schöae gesunde Lage rc.

Villa 8chiitr .en «4ra88e 1 » , 3—8 Zim., elektr.
Licht. Centraüieizung, hochfein ausgestattet, in schöner Lage rc

Villa 8chiitLenstra «>se 3a , 6—8 Zim. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr, Licht rc., sehr schöne
Ausst, m, Gurten.

Villa Schütaemstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wobnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschasls- und Nebenlreppe und Ciojcts, ganz vermiethet, sehr
rentabel, 32 Ruthen Garten.

Villa Schütseenstrasse 5 (Etagenhaus), 7-Zim.-
Wohnnngen, mit reichem Zubehör̂ 48 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Etage für Känser frei,

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern u. Zubehör, 22 »kuthen Garten, neu reno-
virt, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,00s.

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , vor ©onnen»
berg, neu, m. 6 bi* 8 Zimmern, ca. 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr, Bahn, für Mk. 50,000.

Anträgen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. nach Schühenstraße3, P „ richten und können dort Zeich¬
nungen der Villen eingesehen werden. 3958

Billa Tannenburg,
Ksiel-Rkstanrllllt und Ircnta-Pnijien*

zwischen der Eisernen Hand und Hahn im Taunus, mitten
im herrlichen Tannenwald. 1403

Besitzer: J . Schröder.

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Sie ZiimMlicu- uni) jMsthkllen-Agelitur
von

J » &  C « Firmenich,
Hellmundstrasje 51 ,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypotheken, u, s. w.

In der Nähe einer Knrstadt im Taunus (Bahnstation) ist
ein Lstöckiges Wohnhaus, Scheune, Stallung , Remise, abgeschl.
Hof mit sämmtl. Inventar , sowie 30 Morgen Acker- und
Wiesenland, für 30 000 Mk. mit einer Anzahlungv, 10 0V0Mk.
wegen Gesundheitsrücksichten sofort zu verkaufen. Verkäufer ist
bereit, ein Jagdanthnl , falls Käufer Lust dazu hat, an denselben
abzutreten. Alles Nähere durch

I - Sü C . Firmenich , Hellmundstr. 81.
Unweit Wiesb. (Bahnstation) ist eine Mühle m. verschied.

Mahlgängen, Backofen, Ställen, Scheune, Remise, 5—6 Morgen
Garten und Wiesen, mit Inventar für 35 000 Mk. zu verkaufen.
Die Mühle hat vollständige Wasserlraft das ganze Jahr und
wird daS Besitzthum sich auch für andere Geschäfte sehr gut
eignen. Alles Näbere durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues rentabl. m. allem Toms, auSgest. Etqqeuhans,

westl. stadtiheil, mit 3> u. 4-Zim,-Wohn., für 118 000 Mk,,
sowie ein neues mit allem Coms. ausgest, Etagenhaus , südl.
Etadtth, m. 3- u. 4-Ziw.«Wohn., Ladenu. s. w, für 135 000 Mk.,
mit einem Uebersch. von ca. 1600 Mk„ ferner ein Eckhaus,
gute Lage, mit 2 X 4-Zim,-Wvhn., 2 Läden, für 130,000 Mk.
zu verkaufen, Käufer hat Eckiaden mit 3-Zim.-Wohn. vollst.
frei. Alles Nähere durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes HauS mit 2 X 3-Zlm.-Wohn„ Hinterh. mit

Werkst, u. s. w., Nähe der Emserstr., für 112 000 Mk., mit
einem Uebersch. von ca 1200 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes Etagenhaus , westl. Sradtth, , m 2 X 3-Zim.-

Wohn., Tdorsahrt, Werkstatt, Bierkelleru. s. w., für 98 000 Mk.,
mit einem Uebersch. von ca. 1200 Mk., sowie ein Etagenhaus
mit Laden u Werkst, (Kurviertel), für 70 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Etagcn -Billa , Nähe de« Waldes und Haltestelle der

elektr. Bahn, mit ca, 10 Zimmern u. Zubehör, kl. Garten, für
52 000 P(k., ferner eine mit allem Coms. ausgest. Etagen-
Villa mit 14 Zim. und Zubehör, groß. Garten-Terrain 8 »r
86 qm, Näh- Frankiirrterst:., für 145 000 Mk. zu verk. durch

I . L « ■Firmenich , Hellmundstr. 51,
Eine schöne Villa (Kurlage) mit 10 Zimmern u. Zubehör,

großen Obst, und Ziergarten, Terrain 50 Rth., für 112000 Mk.
zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Villa , in der Nähe der Bierstadterstr., mit 14 Zim. und

reich!, Zubehör., schönem Garten-Terrain, 34 Rth., für Pension
und Herrschafts-Villa passend, Wegzugs halber für 105 000 Mk.,
ferner eine Anzahl Pensions - und Herrschafts -Villen , in
den versch. Sladtth und Preislagen zu verkaufen durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 51
In Hock,heim ist ein schönes Etagenhaus mit Thor-

fahrt und Weinkeller, für Wein- oder Flaschenbierhandlung
passend, weiches sich aber auch, da Eckhaus, für Ladengeschäfte
eignet, für 27 000 Mk. zu verkaufen durch

I , & (g,  Firmenich , Hellmundstr, 51.
In Schierstcin ist ein rentabl. HauS mit Vorderhaus,

großem Hof, Stallung , Hinterhaus mit Garten, als Geschäfts¬
haus passend, für 20000 Mk., mit einer Anzahlungv. 3000 Mk„
sowie verschiedene kl. Landhäuser mit Garten, in der Preis¬
lage von 12 500, 14 500, 18 000 bis 32 000 Mk., in Schierstein
und Eltville, zu verkaufen durch 657

I & ß . Firmenich , Hellmundstr. 51.

J Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypoth eke»-Agentnr

von

Wilhelm Schiller , IHlKk. 36
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schühler , Jahnstr. 36.

Villa Nerobcrgstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

WUH. Echüsiler, Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Echüsiier, Jahnstr. 38.
Rentables hochfeines Etagenhaus. S.-Zimmer-Wohnung, Kaiser--

Friedrich°Ring, sowie ein solches von b-Zimm«r-Wobn«ugen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schüsiler , Jahnstraße 96.
Neues bochfeincs Etagenhaus, Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Garlen, billigst durch
Wilh , Schützler, Jahnstr. 86.

Neues Etagenhaus, 3—4-Zimmer-Wohnungen, am Kaiser»
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ucbcr-
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh . Schüsilcr , Jabnstraße 86.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ning, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wobnungcn, Fortzugsbalber zudem billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schüffler , Jabnstraße 36,

Haus mit Laden, Thorsahrl, Hosraum, Webergasse, reMirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüsiier . Jahnstr. 96.
Rentables Haus, 3—4-Ziinmer.Wodnungcn, in welchem eine

floltgchcnde Backerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh , Schüsiler, Jahnstr. 88.
Hochfeiner Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Centai-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Echnstler , Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 WUh Schüstler , Jahnstraße 86.
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Modtzstrasse 2 .
Inhaber:

Gebrüder Friedr . u. Ferd . Becker,
Fachmechaniker.

Nähmaschinen , Fahrräder , Motorwagen.
Gegr . 1867 — Reparatur -Werkstätte . — Telephon 2684.Fahrräder

der weltberühmten Marken:

„Dürltopp ’s Diana “,
„Clereland “ und „ Yeritas“

mit und ohne Kette , sowie Freilauf,
veränderliche Ueber Setzungen zu

überraschend billigen Preisen.
'Teilzahlung . — Keolle Garantie.

Ersatz - u. Zubehörstücke , Glocken , Laternen
etc.

Pneumatic’s.

nur allererste Fabrikate,
»Veritas“ (vor- und rückwärts nähend , stopfend und stickend ).

Fleetra -, Rürkopp -, Ringschiif -, Sch wingschift - und
Lentralspulenmaschineil in allen Ausstattungen für Familien und

Gewerbebetrieb Billigste Preise.
Garantie . — Bequeme Teilzahlung . — Nadeln Oel, Ersatzteile,

Reparaturen !
»n allen Systemen werden fachmännisch und billigst ausgeführt!

Snnrpihmasrjlinpn “ »Caligraph “, , 8mith Premier “ etc. Rcparaturwcrk-
„uulll ClWliaabJllIlcll , stätte tttr alle Systeme . 9884

Motorwagen s
Benz-„Parsifal “, Modell 1904,
erregten auf den kürzlich stattgefundenen
Ausstellungen in Paris und Frankfurt a M.
grosses Aufsehen und wurde ein solcher Wag »n
von _ Sr . Känigl . Hoheit Prinz
Heinrich von Preussen zur sofortigen
Lieferung telegraphisch bestellt und

schon abgeliefert ! Motorzweiräder.
„Dürkopp ’s“ Last -, Lieferung *- und

Personenwagen.
Benzin- u. CM-Station . Reparatur -Werkstätte.

- —_ - - - — -- MR— M—
Mc ^tüiirant Wfes , Rheinstrasse 51.

. „ Besitzer : Wilhelm Hack.
Feinstes Berliner Tafel - Weissbier , lathä ser - Brän.

Cn ^ ibachcr Petzbräu und Oermaniabräu.
— _ =  Reine Weine . la . Apfelwein . Liqueure . - ■ — _

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Telephon No. 3027. 9885

liefert

Parket- &Riemen-
Fussböden

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.
♦

Speoialitäten:

Zimmertüren
TtlrfuUer, TlTbekloidumgen,

«tzy/ Haustüren, Treppen.
Vertreter : CllF. Hebinger.

47 Anzüiideho 'z, pirk.c“25'r
Bureau u. Laden : Bahnhofstr . 4.

Bestellungen werd . auch entgegengenommen
durcii Ludw ig Becker , Papierhandl .,

Gr . Burgstresse 11 14 7

- - - 3

45 SSiUlonen Aktienkapital.
Jetzt Friedriciistrasse 6. Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnoerg und Fürth.
Besorgung aller b&nkgasohäftHohen Transactioaen.

Stahlkammer mit Safes»Einric !ituru?.
kkZfljjjLIKWMMK MMÄKLWtt WWMMKWVWW .WWD

0llv7Sc»llS
'H8ic»8-Avkrss6vc«

von

Ruclolt N 0886
2Millionen Adressen aus 40000 Orten ; sämtliche Kaufleute und Industrielle,
Aerzte, Rechtsanwälte, Hotels etc. Das D. R.-A. ist das einzige vollständige, zu¬
verlässige und billige Gesamt-Adressbuch Deutschlands. Unentbehrlich für jedes
kaufmännische Geschäft. - Prospekt gratis. - Ausgabe 1904 ist vergriffen.

2 Bände — 5500 Seiten — Preis 30 IVIk.
Dia Subskription auf dis im Herbst1904 srscheinends Ausgabe 1906 ist srOffnst

Subskriptionspreis 20 Mk. (franko 21.50 Mk.)
Man hüte sich vor ähnlich firmierenden
===  minderwertigen Unternehmungen . —

Vorlag des Deutschen Reichs-Adressbuchs G.m.b.H., BerünSW.10

1438

Ulm a . 19.

Mnfter-
Wel.

Jfeues Hans I . Ranges.
Ausstellungsräume , mässige

Preise.
Seit 1 . April neue

Leitung.
L V. des Pächters:

Kienzie,
Eigenthümer des Hauses.

Schönheit
Verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugcndftisches Aussehen,
weiße, saminctweiche Hant und
blendend schöner Teint . Alles
dies bewirkt nur : Radeheuler

Steckenpferd-
Lilien », ilch Seife

von Bergmann &  Co,
Radcbeul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd h St. 50 Ps. bei: 1146
Otto Lilie , Trog , Moritz,

straße 12.
Joh . B . Willms , Michels.
berg 32.
C . Portzehl , RHeinstr. 55.
A . Beding . Drog.
Ernst Kocks , Sedanplatz1
A . Beding , Drogerie.
Th . Senlberger , Schulg. 7.

mmmz StM
erglobt bol leichter Handhabung,

durchaus surerläßsig , die
berühmt . Bielefelder Plattwäsche.

Obsrhemiien,
Kragen und MaatoheHes

werden prachtvoll.
Paokste:
nii ^ Pfg. 50 Pfg.2V*(tllo-Paokung billiger.
Zu haben In den meisten

Drogen-, Colonialwaren
und Seifengeschäften.,
Eine gebrauchte

KchküiajHiiie
billig abzugeben 9839

LnisensrraKe 41.

Schau hin

wo du willst ! Alle Mäd¬
chen wichsen jetzt ihre
Schuhe m t Gaiop-Creme

Pilo . "WS
1487/66

aussehläge,
GesichtSröte . Ent-

zü düngen . Ge¬
schwüre, offene

Beine , Wuadfein , aufge.
sprunacnc Haut . Frostbeulen
Brandwunden rc. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor¬
ragenden Letzten empsohlene

Wenzelsalbe.
Pramiirt mit Berdienstkreuz,
rothr Kreuz n. gr. gold Me-
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Älteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotheken.
Preis 1 Mark W>sbaden: Hanpt-
depot Biktoria -Avotheke.

Rpt .: Myrrhe2, Eamphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balsam 0,875, Bleiweiß 0,875
Olivenöl 0, Fett 9,6, Wachs 7,
Rosenöl0.0 ! gr. 194/123

BüsPEi - lägitenij
für das Baugewerbe etc.
i,3 Jahre Garantie“

offerirt die Fabrik:
Chr. Haxcner&Sohn,Wiesbaden8
P3. Zeugnisse.

Versende:
30 Str. Weißwein zu M. 13.—
30 Ltr. Rothwein zu M. 13.50
gegen Nachnahme. Faß Icihw.

u. franko zurück zu senden.
Pr. Brennfleck,

Weingut Schloß Kuppcrwolf,
CdeSheim, Pf. 1z. 605/90

Sonntag , den 8 . Mai , nachmn.
Uhr ( bei günstiger Lvitterung ), ^ 7*

Antonien
auf unsrem Turnplatz, im Distrikt„ Atzeltz»,

statt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde des
höflichst einladen.

Gemeinsamer Abmarsch : Nachmittags it , ,,
vom Vereinslokal, Hellmundstrafie 25. ' ^

Unsere verehrlichen Mitglieder werde» gebetenx
hieran recht zahlreich zu beteiligen.
9883 Der Vorstand

Fmeil!

Auf vielseitiges Berlanaef.»
am Dienstag , den 3.
abends 8 Uhr, im SaalePlato " ein

2. u. letzter Vortag
über eine neue leichte Bittu
de» Glanzbügeln« stattfinden
bei viel WiffenwerteSund Ns

WiTnilMillirMBWWWilin erklärt wird.
Entree SO Pfg ., S, Platz 25  Pfg.

Am Montag , den 2 Mai, wird in Bingen , im
Kath. BcceinshauseS , um 4 Uhr Nachmittags, und in
heim in der Turnhalle um 8 Uhr Abends der Vortrag staust

Auf Wunsch mehrerer Frauen findet am Dienstag, den 3 ft,
woch, den 4. und Donnerstag, den 5. Mai, täglich von 3 Uhr ft
mittags ein vollständiger Unterrichtskursus im Glanzbügeln statt, m°°«
Honorar. Bon 2—3 Uebungsstunde zum Aufträgen deS Glanutn
etgene mitgebrachte gebügelte Wäsche. Preis 2 Mk,

Anmeldungen Nirchgaffe 21 , 3 . Etage rechts

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden , E . B

Donnerstag , den 5. Mai , Abends 8,1/, Nb:
pünktlich im „Tannhänser , Bahnhofstiaße 8 Wn»
durch das Restaurant) v

odentliche

Mitgliederversammlung.
Die Tagesordnung ist in den Anzeigen vom 26. Februar

mitgeteilt.
Unsere Mitglieder werden um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen dringend gebeten.
9900 _ Der Borstaub

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Haltestelle der elekti'chen Bahn, beliebter _

Prima ländliche Speisen, natnrreine , ausschließlich
bei Winzervereiuen gekaufte Weine , einen Vorzug
lichen Apfelwein . Jeden Sonntag große Taiizli «»
lustigung . Großer luftiger, mit vollständig ueum
Parquettboden hergerichteter Saal , welcher auch Wochen¬
tags an Privat-Gesellschaften zu vergeben ist. 1426

Hochachtungsvoll
_Der §kßtzlk: Wilh. Frank.

iilftlfliiteii Uktti» „Jltüiiia“.
&eute  Sonntag , 1. Mai , Abends

8 Uhr , im festlich dekorirten„Kaiser
faale ", Dotzheimerstraße 15, arraugill
von Frauen und Jungfrauen des Bertiul!

Großes
ßrühlingr Nachtseft.

bestehend in:
Tbealtr. «eiittll«äd Lall.
Eintritt 80 Pf ., eine Dame frei,

sede weitere Dame 30 Ps.
Das Fest findet bei Bier statt.

Tanz frei.
Zu diesem schönen Feste ladet höflichst

ein 9930
Das Z?est-Comitee

Bettfedern
Betten, Barchent

kauft man am besten und billigsten ün

Wi asb adsner BettfedsrnhausI
Mauergasse 15.

Einziges Speoialgesohäft am Platze. ;
Grösstes Bettfedern-Lager. 8018
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WelMaMtellnni Paris 1900

Goldene Medaille , höchste Aus*
eeichnung für deutsche Nahmaschinen.

€irritzner -^ ähmaschinen aüJii"ä“?‘ersiilti8  in
Cxritzner -^ äliiiia »cliiii ©n in Au9'
Cxrilzner -Mähma ^chinen ÜiüälnS ,B°K ln
CrritzDer -H 'äfamaschinen s«?k« ” SiJSrtf ,,m
CcrItzn ©r -]¥ähiiiascliIo ©n |Src!i^ dstr0lfCkwte?i en

Unentgeltlich « Stickkurse
in der modernen Kunststickerei werden jeden Dienstag und Freitag Nach¬

mittag in unserem Geschäftslokale für unsere Kunden abgehalten.
Gritzner - Eiectromotopen für Nähmaschinen,

käjjer in Stickseide , Garnen , Nadeln , Theiien , Oele etc,
Deutsche

Nähmaschinen -Gesellschaft.
Generalvertretung der Maschinenfabrik Gritzner A.- G.

Ellenbogengasse 16 Ellenbogengasse 16 . 3002

Großer Arismklluf luegett Aufgabe
des Ladengefchilftes

_ 10 bis 30 % Rabatt „
©ä sind auf Lager alle Neuheiten über 100 Stück Kinderwagen,

Sportwagen, Kinderstühle, Triumphstühle, Sand- und Leiterwagen,
sämmtliche Spielwaaren ; ferner praktische Haushaltungssachen: Fenster¬
leder, Schwämme, Treppenleitern» Bürstenwaaren, Schenerartikel, Markt¬
taschen, Marktkörbe, Netzen, Schulranzen, Reisekörbe, Handkoffer.

Große Ladenschränke mit Glasschiebethüren, Erkereinrichtung wie
neu sehr billig. 7izg

Wegen baldiger Räumung des Ladens , benutz« jeder
die günstige Gelegenheit.

Saalgasse 10 Saalgasse 10.

MÜLLER“
Palmitin-Seifenpulver

Bestes Reinigungsmittel von untibertroffenerWasoh - ,̂
kraft , macht die Wäsche blendend weiss , ohne Hände

und Gewebe anzugreifen. Alleiniger Fabrikant:
Joseph Müller * Seifenfabrik

— LIMBURG A. L. —

GeMls-Uttlkgilug und-l
Meiner werten

Kundschaft, so¬
wie einer ver-
ehrlichcn Nach¬
barschaft die er¬

gebene Mit-
teilung, daß ich

mein
Uhren -,

Woldwareu-
Geschäftund
Reparatur-
Werkstätte

von

Schwalöacherstr. 16 nach 37
verlegt habe. Kein Laden, Parterre-Geschäkt.
Specialität: American Matches und Repitition-

Uhren. Marke Welt -Uhr.
Reparaturen wie bekannt gut und billig.

Feder1 Mk., Uhr reinig. 1,25, Glas 25. Schlüssel5 Pf.
Gustav Frank Schwalbacherftr 37 , Pt .,

zwischen Manritiusstraßc und Michelsberg.
Wetterbaromcter gratis !!! 8397

Versteigerung
Von Flaschenweinen

zu Schloß IlelüDattdljaufru bei jjaitcnljfiini Khg.
Donnerstag , d ©n 19 . Mai 1904 , nachm. 1 Uhr, läßtdie

A. Wilhelmj
Act -Ges. in Liq.

eine auserwählte Kollektion seiner und hochfeiner Flaschenweine
verschiedener Jahrgänge und Lagen, bis zu den feinsten Aus¬
lesen öffentlich versteigern.

Taxe » : Mk. 1 — dis Mk 18 .—.
Probctag für die Herren Kommissionäre am 11 . Mai,

allgemeine Probetnge am 16 ., 17 . uw 18 . Mai zu
Schloff Reichartshauscn. 139S

Näheres besagen die Versteigerungslisten. IpK

-A/

Fachet ä. 15 Ff.
UeberaU erhältlich.

II
'uu
o

.st
o

«M

S
» - ♦

II

40 Pf.

50 Pf.

2 Mk.

oder

B
n

Hopkos , hell u. dunkel 20 Pf . d. Fl . m. Gl
Goldelse 20 „ „ „ „ „
Dorisch s Malztrank , unübertroffenes Stärk¬

ungsmittel für Kranke , Genesende u
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

Acrztlich empfohlen.
30 Pf. d. Fl.

Apfelgold , reiner, perlender
Apselsaft mit ausgesproche¬
nem Fruchtgeschmack

Apselpunsch , hervorragendes
Gcsundheitsgetränkans Aep-

^^feln. Malz und Hopfen.
Bilz , giebt mit9 Teilen kaltem

Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrischungs- Tafel- u.
Gesnndheitsgetränk, mit war¬
mem Wasser ein wohlschmek-
kcndes Ersatzgetränk für Grog
Zu haben in den Niederlagen

Haus geliefert von
Carl Dorlidi,

Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße 5.

m. Gl.
Die

Flasche
mit
(°/,o
Liier)
mit

Glas.
Die

Flasche
7i

*8iter für
ca. 10

Glas reis

frei ins

«r

6705

I¥i1lY7$ Stoffwäsche
der Kgl. Sächs . u. Kgl. Rumän. Hoflief.

MEY&EDUCH, LEIPZIG-PLAGWITZ. _
Billig %r praktisch , l \  von Leinenwäsohe kaum

elegant , M - zu unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Carl Hack, Schreibmaterialienhandl .,
Rheinstr . 37 ; Louis Hutter, Kirchg. 58; P. Hahn, Papeterie,
Kirehg. 51 ; Wilh. Sulzer Naehf., Marktstr .10, Hotel „Grüner
Wald “ ; W. Hillesheim, Kirchg. 40 ; Ludw. Becker, Gr. Bürg¬
st )aase 11 ; Carl Braun, Michelsberg 13; Ferd. Zange, Markt¬
strasse 11; 8 Nemeoek, Bleichatr . 43; Carl Michel, Quer¬
strasse 1 und Pli. Schumacher, Schwalbacherstr . 1. — In
Biebrich bei Gg. Schmi t. — In Bachenburg bei
C. Rosenau. 1264

Jüan hüte sich vor Nachahmungen , welche mit
anllchen Etiketten , In Ähnlichen Verpackungen
•>d griisstentells aneh unter denselben Benennungei,
^geboten werden , und fordere beim Hanf ausdriicklici

"'eilt » Wäsche von Mey& Edlich.

Die schönsten Neuheiten.

Sonnenschirme
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Ueberziehen und Reparaturen billig.

de Fallois, Hofschirmfabrik,
10 Langgasse 10. 9365

MlK* Lieferant des Beamtenvereins . 'J?~< Telefon 2449.

Frauenarbeitsschule
Zimmermannstrasse 3.

Unterricht in allen praktischen und
kunstgewerblichen Handarbeiten.

Uebemahme von Malereien , Aufzeich¬
nungen u . Stickereien jeder Art.

Anmeldungen werden täglich entgegengenom¬
men. Sprechstunden vormittags von 11 bis
Val Uhr und nachmittags von 4 —6Uhr.

Anna Bäppier,
8821

Akademische Zaschueide-Schule von Ol. J. Stein,
Bahnbofstrage6, Hlh. 2, im 4drisa 'schen Hause.

Erste , älteste n . prcisw Fachschule am Platze f. d. sämmst,
Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl u. Pariser Schnitte.
Leicht fahl. Methode, Borzügl.. prakt llnterr. Gründl. Ausbildung s.
Schneiderinnen». Direckir. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. u
eingerichtet. Taillenuiust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Nockjch. 75 Pf.
bis I Akk. Düst-N' Bcrkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Bon
jept ab an Samstagen Büsten zum Einkaufsvreis. 6332

Amerika«. GlanKärke
mit Schutzmarke Globus
vou der Fritz Schulz jun.
Aktiengesellschaft i» Leipzig
gibt dieschönstePlättwäsche.
Ueberall vorrätig in roten
Paketen ä 2 « Pfg . 595/89

lauge Jahre int Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Gesellsthaftskl., Straßenkl., Reformkl. re. elegant ustb
chic bei billiger Berechnung. Costumröcke von 6 Mk. an.

In - wie ausländische Journale vorhanden. 5451
Albrechtstrastc 23 , Part ., a. d. Adolfsallee.

hlassauisLhö

Uaupigenoss msckaft8ks8ss
Wiesbadene. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw. Genossenschaften.

Reichsbank - II Afij 9Q TelephonGiro -Konto. uiUlUtiSLI rtSSv »0 » No. 2791.

Louis Golle, Wiesbaden, Rheinstr . a&

Gerichtlich eingetragene von den an-
gesehlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Mk . 3,376,000 .—*

Reservefonds und einfezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. i êz. 1903 Mk . 186,574 .51

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzi nsung von S'/s9/»-
— Ausfertigung der Sparkassenbü eher kostenfrei . —

Kassenstand n von 9 —12 >/, Uhr . 8730

Klljjt.liUkijjer Marco Grosskopfy
Villa Unkel , Emserstraste 20

erteilt Unterricht in Klavier , Musiktheorie und
Compositionslehre . 8880

Speziell: Partienstndium tOper u. Operette), sowie
Studien für Sänget und Sängerinnen — Ensembles.

UM" Carsus für Caorsohüler . ~190
Sprechstunden:  Tägl . 9—11 Uhr Borm.

Sünde ii-AuW Klindtn-geiiu
Watkmntzlstr. 1» . Emierstr . 51.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
, Körbe jeder Art und Grüfte. B iirstei,Maaren , als : Besen.
. Schrubber. Abseise- uttb Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und

Wichsbürsten-c., ferner: Fiiffmatteu , Klopfer . Strohseile :c^
Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten. Korb-

Reparaturen gleich und gut ausgeführt.
Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und mied»

zurückgebracht. 659
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers. .J»

Unier Wohnungs•Anzeiger erfcheint3«mal wöchentlichmeiner
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Znterehenfen in unterer Expedition gratis perabfolgt.
BHIJgite und erfolgreichite Gelegenheit zur Vermiethung von Geichalts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

,'i>miner mit
Pension

n einem Beamten auf 10 llr-
ibsiage im Mai gesucht.

Gest. Offerten F . fc*. postl.
ickaegeinünd 1380

Wohnung
t9n 6—7 Znnmern und Zubeh.,
an guter Geschäftslage, für Zahn-
arzt Passend, per sof. zu mieeh.
gesucht. Ausführliche Offert, mit
Skizze und Preis u. „A . H . 1‘
postl. Bad Pyrmont 1387
iftcB. 4iäot)o„ 3- 4 Z , von älU
V Ehepaar in g. ruh. Hause,
hier ad', in nächster Umgegend, z.
Okt. zu miethen gef. Offert, mit
Preis u . I «« ! £• an die
Lspcd. d. Bl. 9747

tzinsch möU. K»Mkk
gesucht>m Pr . v. 12—15 M. per
Man. Off. mit Preisangabe an
I . Wilkening. Kirchq. 15. 9834

Lücke Adelheid- u Schlersfeiner«
^ str iße 2 ist ein- Wohnung
den8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. pater
zu Denn_ 9569

Villa Parkllraße 39
per 1. Juli für 3000 Mk zu
Denn. Näh. Parkstr. 17. 7624
Hiarlstr . u0 ist die Bel,Elage,
^ enlhl 9 Ziin. nebst Mans.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Billa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag. u. istm. Central»
heiz. n. elekt. Beleucht, verseh. An-
zusehenv. 11—1 Uhr. 6603

7 Drmmcr. _
^iNfabelhenstr. 14, Hochparterre.
A. Wohnung. 7 Znn., gedeckte
Terrasse, Badezimmer »ii Ein¬
richtung, Küche, Gas, elektr. Licht
und Glockeuleitung, 2 Clolets,
2 Mansarden, 2 Keller. Ganze
Wohnung paquettirt. doppelt. Fuß,
baden. Zu oerm. aus 1. Oktober.
Anzusehen oon 10—12 und 3
bis 5 Uhr mit Hausbesitzer im
Aiibau Paaenklecherstr. 9. 1. 8458
^aiier -Friedriai-AtNli 6o sind

hochherrschasll. Wohnungen.
7 Zim., 1 Garderobezim., Central»
Heizungu. reicht. Zubeh. sos. zu
»erm. Näh. daselbst u. Kaiser-
Friedrich-Ning 74, 3. 6631

Neugasse 24,
1. Stock. 6 Zimmer, Küche,
Bad, nebst Zubehör, auf 1.
Juli zu vermiethen Näheres
iiii Laden. 935'

Schützenstr. 5
(EtagrnBilla ) . mit Haupt» u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
^Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebcngelaß, iof. oder
später zu vermletbcu. Näh. das.
U. Schützenstr . 3 , Part . 3720

Znilmrr.
Hl dolfs-Allee 29, Part ., 6 Z>m.,
^ Küche, Speijek., Bad Ball,
Mans. u. Keller per los. Näheres
Leitend. Z. St „ bei Hausmclster
Dtkges._ 9864
Äl detheidstr. 80, 3. Et., 6-Zim.-

Wohnung für 1. Oktober zn
»« m. 1200 Uit. Besicht Dienstags
“nt) Freita ß von 10—1 und

Uhr. Näh. Part . 84>1
Hll dolisallee 59, jaiönc Hochp.

* wohn, von 6 Zimmer, groß.
Gallon, Borg, auf gleich, evcntl.
water zu vrrmiclhcn. Näh. Bau-
«üreau daselst Sollt. 9216
H» iaiser.Fnedr.>Ning 60 sind im
^ 1. u. 2 Stock je 5—6 Ziin,
*iad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
"U>gleich oder später zu verm.Nah. 1 r. 1120

LlLtilliklitoMl. 2
änd elegante Wohnu gen von
6 Zimmern sofort zu verm. 6695

Lchenkendorfstr-
schöne Wohnungen von »6 ZinO
mit Zub.hör, als Mans., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näb. daselbst. 4753

s Zimmer.
»>X» ismaickriiig 22, 3. Er., 5 Zim

m. vallst. Zubeh. v. April
1904 zu verm. Näb. Bismarck,
rina 24, 1 St . links. 1642
HLlediicherstr. 6 sind herrschafll.

5 Zim -Wohnungen, modern
eingerichtet, mit Gas, elektr. Licht,
kalie und warme Wafferaniagen,
3 Balkons und reichl. Zubeb. zu
verm. Näh daselbst. 7406
«Lismarckniig OO, 5 -jim.,1 Bade-

zim.,2 Balk., 2 Kell.,2Mans„
kaltes u warm-S Wasser, Gas, L
ob. 2. Stock, zu vm. N. 1 St . u905

meinem llleuvau Dotzhenner-
x ) straße 84, Bdh., sch. 5-Zim.»
Wohn. mit Balkon u. reichl. Zu¬
beh. sehr preiswerth per 1. Avril
zu vm. kl ». SchweissgntJi,
Rüdesbeimerstr. 14 4892
.llEiuau Dotztieimerstraße i06,
vt 5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comsorl der Neuzeit
sof. od spät, bill, zn verm. 3104
LKlijabeihensir. 27, Part ., ist die

Part .-Wohn., best, aus 5
Zim. m. Zubeh., elekt. Licht, auf
sofort zu vermiethen. 7657
lAHicubau Ecke Herder- u. Riehl-
^4 straße sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim. in. Zubeh.
aus gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
A . Froh«

t ^ erderstr 28, 3. Et., bequem
einger. Wohnung v. 5 Zim.,

Bad rc. auf 1. Juli zu verm.
Anzus. Vormittags von 11 bis
12 Ilhr. Näheres Schiersteiner-
siraße 10, Part . 6451

Kaelstratze&5,
1. St . 5 Zimmer mit Zubehör, 2
Balkons, Preis 900 Mk., zu ersr.
m 2. St . 8956
^juzemdurgstr. 9 ist in der 3. El
A / eine berrichaftl. Wohnung mit
5 Zim u. reichl. Zubeh. ui. allem
Comfort der Neuzeit aus est. per
sof. od. 1. Juli z. verm. Näb. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922
ŝ ranienstraße4, 1. Et., Wodn-

ung von 5 Zimmern, Küche,
Mansarde u. Keller per sofort od.
später zu verm. Näheres Kirch¬
gasse 51, 1. 9326
i^ raiiifttftr. 37 schöne Wohnung

mit 5 groß. Zimm., 2 Mans.,
2 Kellern, Bad u. Kohtenausz. für
1000 M. Per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus Part. 6759
^HStiiiipvsiergslr. 9, 2. Stock,

5 Zimmer, 2 Mans. und
Uüche aus I. Juli oder 1. Oktober

Näh. im Laden. 8909
^vrauenttialerur . 3, hini. d. Rlug-
v4 kirche, sind hocheteg. Wohn.,
v. 5 Zim., Schrank» u. Badezim.,
elektr. Licht, Leucht- u. KochgaS z.
verm (Kein Hinterhaus.) Näb.
Part . 7916

müdesheimerstr.19.Herrschaft!.
5 Zim.-Wolin., Park. u. 1.

Et. m. "Bad,, elektr. Licht, Gas.
3 Balk. u. reicht Zubeh., Bor- u.
Hintcrgart., per sof. od. spät, zu
verm. Näh, das. Part._ 4980

Rheinstratze 94,
die 2. El , 5 Zimmer, Küche. Bad,
Balkon, Kelleru. Mans v. 1. Juli
z. verm. Preis 1150 M 9475
<-H»euva,i schier,lemernraße 17,
-»-4 hocheieg. ausqest. 5-Zimmer-
Wohnungcn mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenaufzug
per sofort oder später zn verm.

Näh, daselbst._4888
HUellritzstraße 10, 1. Schöne 5-

Zimttieriuolinung»nt Zubeh.
Balkon u. Bao per 1Juli z. ver-
miethen. Näheres bei Heinrich
Krause._ __ 8!64
« » orkstr. 12, Ecke Scharnhornftr,

sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reicht. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nenz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC. Lor-
maun ._ 6416

schöne große 5 Zim.-Wohnuug,
' Bor- u. Hintergarten, mit

Kalt- u. Warmwasserteilung, Bad,
sowie sonst. Zubeh., beziehbar etwa
sofort , zu vermietheu. Näh.
Zlmmermanusir. 4, 2. 7666
,dieteniinq 4, 1, ist eine hoch-

<0 derrschastl. Wohn. v. 5 Zim,,
m. all. Comf. der Neuz. versehen,
auf gleich od spät, zu verm. Näh.
daselbst Part , links._ 6903

4 Zimmer
rndtstr. 5, 4-Zim-Wohn. m.

44 Bad, Kücheu. reicht. Zubeh.
per 1. Juli . Anzus. tagt. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber. 1. Et. 5907
zHs arur. 2 a, „B,üa Minerva",
^4 - Part .-Wohn., 4 Zim., Küche,
Bad, reich!. Zubeh. p. 1. April od.
früher zu verm. Benutzung des
Gartens u. Bleichpl. Ges., staubfr.
Lage, in der Nähe des Waldes u.
der Elektr. Preis M. 700. Näh.
daselbst._ 6021
H ^ lucherplatz3 sind Wobn. von

je 4 Zim. m. reich,. Zubeh.,
eine aus sos., zwei auf 1. Juli z.
vin. Näh. 2. Et. r_ 6677
HLlückierplatz6, 2 4 Zem.-Wohn

mit sämwtt. Zubeh für sof.
oder 1. Juli zu verm. Näh. das.,
Bäckerladen. 6678

Zimmer, 2 Balkon u. Erker,
Badecabinet, 750 Mk. pro

Jahr zu vermiethen. 7803
_ Vlücherstraße 15,__
Alülowftr . 1, 2 sch. 4-Zimmer«
"V? Wohn., der Neuzeit cnrspr.
cinger., auf 1. Juli zu verm

Näh. daselbst. 7118
Fr . Dambmann.

straße 5, an der Ningürche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind hcrrschastl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küche m. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraßc2. 1484

crr >egen Todesfall ist die 2. Et.
^ >-7 grotze Burgstraße 19,
Ecke Schloßplatz, best, aus 4 groß.
Zimmern, Küche m. Zubehör,
Ccntraldcizung, Gas- und elektr.
Beleuchtung, anderweitig zu ver-
miethen. G Lchardt , Kurzw.-
Laden. 9316
^ ^reiweidenstr. o, nahe am Bls-

marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3. u. 4-Zimmer-Wohnungen
mit Erker, 2 Ballons, Bad und
Kohlenaufzug, Alle» der Neuzeit
entsprechend ernger., z, 1. Juli
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. daselbst._ 1536
HZeubau Dreiweidenstraße 4,

Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zunmer-Wohnungen m.
Er êi, Ba kou, Badezim., Kohlen¬
aufzug, elektr. Lickil. alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straße 16 bei I . Spitz.  8911

Unter dieler Rubrik werden ZJnferate bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
tigvt ZfA'iCzS-l  ftsSS?Cä2i>' CE2S5?Eiäff p-ö»?tLS»tCsSSi? tosü

Einzelne Vermiethungs-Merate 5 Pfennige pro Zeile.

^pkoyl)ciiuc.ftr. 81 (llceud.) sind
im Nüttel au Part , eine sch.

4<ZimmerwoHnung, sowie1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnung aus gl.
od. sv. zu vni. kl ». Schweiss-
gnth , lllüdesheimerstr. 14. 4691
<̂ °»otẑeü,ierstr. 69, 4 Zim.-Wohw,
^  der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Ausstellen von Möbel
od. Bureau per sos. zu vm. 8847

«4 -uban Dotzheimerstr. 21. Eck-
**4 Hellmnndstr., ist die Beletage,
4 Zim . elektr Licht, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, sof. zu verm.
Dons, auch eine 4 Zim.-Wohn.
(3. Stock). Preis 950 Mk., per
1 Oki. zu verm. Nah. Moritz-
straße 16. bei I . Svitz. 9910
r̂ otzbeunersir. 42, Bel- Eiage,
^ 4 große u. ein kl. Zimmer,
nebst reicht. Zubeh. auf 1. Juli
od. früher zu verm. Näh. Dotz
deimerstr. 46, Part . 6476
tzPsH-euvan Eroacherstrage2, Ecke
vi-  Wastuferstr., schöne Wohn. v.
3. 4 u. b Zim ., der Neuz. enlspr.
eingerichtet, m. reicht. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Ausk.
dorls. oder bei I . Frey , <: chwal
bacherstr. 1, Eckladen. 5219

^U’UUUIl Bülowsir., herrsch. 4-
Zimmer- Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. 1. Juli zu verm. Näh.
-oriselbst od. Röderstroße 83 bei
Löhr . 6038
«2̂ -rderstr. 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. zum 1. Juli z. vm.
Näh. Herderstr. 15. i. Laden. 6685
k̂ adnstraße 18. 1. E-age, ge-
XF räumige 4-Zimmer-Wohuung
wegzugshalber aus 1. Juli zu
vermiethen Näh. Part . 8900
L^uxemburgplatz5, 3 Et., Wohn.
& von 1 Zim . m . reichl . Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermietben.
Näh. da'elbst. 3185
Ouxeiiiourgslr. 7, Hochp- r., eleg.
^ herrschastl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., P.1. Juli, evenl. mit Büreau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp.l. 8676
4^> ranlenstr. 52, e. 4-Zim-Wohu.,
V 2 ft , 2 M. (2. Et.) Näh.
das. oder bei Klees , Moritz¬
straße 37, Laden 6676
Ot} euDau PbllippSverg.r. 8a.
-i-4 4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671
ijIrhilippsbergstr. 18, in ruh. kl.^ Hause, eine sch. 4.Z>mmer-
Wohnung zu verm. 5949

Neubau
Rauenthalerstr. 15
herrschastl. 4<Zimm.-Wohn. ohne
Hinterh. m. Bad u. groß. Veranda,
Bor- u. Hintergart., elektr. Licht,
Leucht- u. KochgaS, nebst allem
Comfort der stieuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. Bismarck-
ring 19, 1. l. 7110
^HAiehtstr. 16, Ecke Herderstrage,w » Wohn, von 4 Zim., Bad,
Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2. El.,
per sos od. sp. zu verm. Näh.
im Laden. 6478
»tedanpiatz 1, 3., eine Wohn. 4

Zim , Küche, 1 Mans. u. 2
Keller, alles der Neuzeit enksp., aus
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901

Eine prachtvolle
4 -Zimmer L̂vohnung

mit Bad, 2 Mansarden, 2 Keller,
kein vis-5-vis, Per 15. Mai, event.
früher oder später zu vermietben.

Näh. Scharuhorststr. 6P ., Frau
Knavp, Ww. 8352
/» eerobenstr. 28, 2. Et., 4 Zim..
^ Balkonu. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm Näh. 1 St . l. 4864
rtWaUuterftr . 4, P . ob. 3.

Wohn, von 4 Ziin. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Mani- usw.,
Gartenbenutzung, lein Hinter¬
haus dabei. 6630
^HsLlalpamstraße 11, Wohnung v.

4 Zimmern nebst Zubehör,
ganz neu eingerichtet zu vermieth.
Näb. 1. St . 8546

Lr-ietanvstras ;e 4,
Nähe Kaiser-Friedrich Ring, sind
große coms. 4-Zim. Wohn. z. vm.
Näh. Part . 6902

jorlstratze7
4 Zuiimer Wohnung mit reichlich.
Zubehör sosor oder später zu ver-
mielhen. 7669

H4orkstraße 14, eine 4-Zimmer-
'2'J  Wohnung mit allem Zubehör
bi llig zu vermiethen._ 8173
$M° r Sonnenberg, Wiesbadener-

str. 20 ist eme schöne abgeschl.
Frontspitz-Wohnimg, 4 Zim., Küche
m. Zubeb. m. Gas u. Wassert, an
ruh. Leute zu verm. 8426

_ 3 3ttttmer. _
Uf QV|tt. 14, P .. 3-Zim.-Wohn'
^4 zu verm. Näh. Hth. Einzus.
Werktags von 2 - 4 Nhr. 8179
^Ldlerstr . 61, 2 schöne3-Zim -
^44 Wohnungen, 1 St . u. Dach
auf gl. zu Venn. Näh. P . 8585
Hj dlerstr. 61» sch. 3 ZiM.-Dachw.
*44 auf gleich ob. 1. Juli , 1 leer.
Part .-Zim. auf gl. z. verm. 9818
sjDLlbrechtstr. 16, Frontsp., best.
■*1 aus 3 Zim.. Küche u. Zu¬
beh.. ist aus 1. Juli an ruhige
Leute zu verm. Näh. Part . 6702

BLücheestr . 3,1.
lchöne, große 3-Ziminer-Wobnung,
sonnig u. bell, per 1. Juli z. verm.
Bordh., 2 Balkons, warme Wasser¬
leitung Bad, gr. Mans., 2 Keller
re. Näh. das. 1. Et. l. 9652
lAllacherstratze 10, Loh., 3 Zim.,

Küche mit Zubehör u. Koch¬
gar auf 1. Juli zu verm. Näh.
Müttelbau1., l. bei I . Sauer.
8666_ _
Älcnramftr . 13, Bdh„ 1 schöne

3«Zim.-Wohnung mit reicht.
Zubeh. per 1. Juli zu verm. Näh.
dal. 1. St . bei A Hiort . 8596
^Dotzheimerstr. 18, Boh., 3 Zim.,
^  Küche, Keller u. Maus, an
ruh Familie per 1. Juli zu ver¬
miethen. Näh. daselbst, Mittelb.
Part , links. 4319
S »otztieimerstratze 82 Drei-
H Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
^Hleubau Dotzheimerstr. 84, sckt
v4 2= und 3»Zimmer-Wvhuung
zuvm. Ph . Scl »weissgnth.
Rüdesheimecstr. 14._ 4889
g > otzdelmerstr 88, schöne3-Zim.

Wohnung, m. Mans. d. Jkeuz.
enlspr., von 530—550 M. sos. zu
verm. Näh. 1 Si . Bdh. Anion
Alberth L Cie._ 8817
LQmserstraße75, 3—4<Zimmer-
43b Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm. 3273
, ^.lisabeihenstr. 14, 3 gerade Zim.
^ (Frontspitze) m. Zubeh , Glas¬
abschluß zvm 1 Juli od. 1. Okt.
zn verm. Anzus. von 10—12 und
3—5 Uhr. Näh. beim Hausbe¬
sitzer im Anbau 8456

Pagenstecherstr. 9. 1.
LLltvillerstr. 4. Herrl. 3 Zin

Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Veranda, Balkan,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich o"
. verm. Näh. das p. r.

Wohnungen, der Neuzeit ent-

daselbst od. b. Eigenth. Gneisenau-
straße 13. 2 St . _

F rankenstr. 9, abgeschl. 3-Zim >

Juli zu

Näh. 1. St . r.

«ahnstr . 4, 1. St ., 3 Zimmer
XI Küche, Mansarde, 2 Keller z.
1. Juli z. verm._ 6850

3-KlIIIUklMl>1IIlI>g
mit Küche u. Zubehör per 1.
Juli od auch früher z. verin.
Näh. bei G-eorg Ktthn,
Kirchgasse9, 1. St . 8986

ttjeu hergerichlete sch. Mansard-
^4 wohn, unter Abschl., 3 Zim.,
Kücheu. Keller, per sof. od. spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

MorftKstr . 18 , Vdh.

i. veisenaustr. 10 sind Wohnungen,
v) 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Skeuzeit ent»
sprechend, per sos. oder später zn
verm. Näh. Part , rechts. 3367
»» -Zimmer-Wohnung, 1 St . h.,
O per Neuzeit entspr. einger.,
zu verm., sof. beziehb., Gneisenau»
straße 20, Laden. 9066
(Z- chöne große 3-^ ii»mer»Wohn»

ungen mit herrlicher Aussicht
zu vermietben. Näheres bei Mühl¬
stein, Gneisenaustr. 35. 6846

^U« »ontzurave 49, Mtltctdau, sch.
♦V » 3 Zimmerwohnung, eventl.
mit Werkstiitte, per sofort oder 1.
Juli zu verm. 9207

Frontlpitzwohnung
3 Zimmer und Küche in der Nero¬
straße, Hinterhaus aus gleich oder
sp. zu vermieten. Näheres Moritz¬
straße 50. 1. 9552
Wiiettetbecfftr. 5, Ecke TJortjlt.
vi (nur Bdh.), sch. 8 Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör per
1. Juni od. 1. Juli zu verm.
Näh. Borkstr. 22 bei Stein, oder
Luisenstr. 12 b. Ph . Maier. 8325
«retlelbcckstr. 11, links d. oberen
Vt  Westevdstr., Neubau Georg
Schmidt , 1. Etage, ein- große,
der Neuz. entspr. S-Zim.-Wohn.
mit großer Mani., Sveiftk., Bad rc.,
2 Balkon, 2 Keller U. s. reichl.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verns.
Näh. Hochpart, links. 6537
tzllrntterstraßc 52. Wohnun eu v.

1, 2 u. 3 Zimmerm. Zubeh.
zu verm. Näh. P . 8915
»AAauenlhalerstr. 4, vier schöne 3»
«TI - Zimmer-Wohnungen zu ver¬
miethen, daselbst auch noch zwei 2-
Zimmer«Wohnungen. Näheres
daselbst. 6442
^dleubau Schön, Rauenthalei-

straße5, sind sch. Wohnungest,
1, 2. 3 Zim. nebst Kücheu. all.
Zubeh. zu vm. Näh. das. 1471
<A) auentalerftraße7 (Neub.) find
vb - sch. 3 Zimmer- Wohnuvgen
m. Zubed. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, aus 1. Juli zu vm.
Näh. bei K Noll-Huffong. 3968
LV) auemhalerstr. 9, gr. 3<Zim.<
** %■ Wohu . im 1. St , 650 Mk.,
im 2. St . 600 Mk. per 1. Juli
zu verm. Näh. Mt.b. P . b. Zorn
od. b. Eigenthüiner, Dotzheimer«
straße 62, Part , l, 6771
»llTeuvau Rauenlbalernraße 10,
V+  el -g. 3-Zim.-W°hnungen m.
allem Comfort der Neuzeit ausge¬
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz,
Müllabsall, elektr. Licht k.  per
1. Ju 'i zu verm. Rah. Joskf
Rau . Sedanstr. 7, Part. 3705
Ltzi) iedstraß- 4. an der Waldstraße
w » sind 3 Zimmer, Küche und
Keller, zusammen oder auch geteilt,
zu vermietben. 8696
(» chöne3 Zim.-Wohn. m. Mans.

u. Zubeh. (Bell-Etage) Platte»-
straße 88b, nahe d. Walde. Verb,
m. d. etektr. Bahn, auf 1 Juli ».
verm. Näh. das. od. Römerberg 15,
Laden. 9600
LLcke Schlerstemer. u. Bledricher-

straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. früh, zu vm. Näh. das. 3216
^chierstkinerstr. 18, sch. 3-Zimmer-

^ w Wohnungen m. Zubehör im
1 Mittlb. zu verm. 7013
■ Schierfteinerstr . 22,

Gartenhaus. Wohn. v. 3 Zimmer
und reichl. Zubeh. zu verm.

^ Näh. Vdh Part . r. 8270

herrsch aftl. Wohn, von 3 Zimmer
und reichl. Zubeh. per 1. Juli od.
Okt. zu verm. Näh P. r. 8572
/ZLchiersteinerstr. 50 (Gemarkung
d ' Biebricha. Rh.) ist eine seh.
Wolinuug von 3 Z.m., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neugasse3, Part . 1800
»L ^ allujerstr 8, Hlh. sind per

Juli sch. 3»Zim.-Wohn.
m. Z« th. anderweitig zu verm.
Zu ersr. das. Bdh. P. 796»



I. Mar 1904. Mr. 102. Wiesbadener GeneralMnzei - er.

® »3immer Wohnung im Mittel
bau zu vermiethen 47«

' SBaüufttfiroBt 9.

f)
Per Anno.

Ä
«ich

ortftr. 12,

man » . «42

A 3 Zimmer. Bad, zwei Bal

Baumbaeh.

Ä Nettebeckstr., sch. 3 Zimmer
Wohnungen mir reich!. Zubehö
per 1. Juli 1304 billig zu verm

Nähere» daselbst1, bei ~
Schmidt
lieienring 6, 1,

per 1. Juli zu verm.
1. Stock links.

Näh. das.

Z
1. April od. früher zu vermiethen
Näh, daselbst. 66  !

ieritnbt.

L Zimmer.
\K aftnft°W1’' 16' e. Mall!. Wohn.,
AS 2 Zim., Kücheu. Zubeh., z.
1. Juli zu vermiethen. 6082
_ PH. Minor , Wwe.

Zunmer-Wohnung mit Kü
&  aus gleich oder 1. April
vermiethen 74

Berlramstraßc22 Hth. 1.
»Ä große Zimmer, Balkonu Bade
&  cabinet, ohne Küche zu verm.
«lücherstrahe 15._ 7804
UtzLlrvillerur. 4. Schone 2 Zim-
SS ' Wohnungen zu vermiethen»
gleich od. spät. Näh, das, p. r. 8527

Z
»ltvilleruraße8 Hth ». 2 Zun.
'  u . Küche auf 1. Juli oder
er zu verm.  7296
Zimmer u. Küche auf 1. Juck
zu vermiethen 9410

Feldsiraße1, Part.
/Ltneijenaunraße 5, 2 mal 2

Zimmer und Küche per
1. Mai zu vermiethen,_ 8473
LAustav -Adolfstr. 3, zwei leere
AIS geräumige Zimmer zu verm.

Näh. das. 2 l . 7788
^artlngstr . 8,2  ineinandergehendc

Mans. an brave Person zu
verm. Preis 10  Pik . 8510

DrUmundstr. 41 ,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Keller z. vermieten. Näheres bei

J . Hornung & Co . ,
Häfnergqsse 3,_ 9793
L^ ochstraße4. Part ., 2 Zimmer,

Küche, Keller, 2 Souterrain»
räume, Werkst, auf 1. Juli zu
vermiethen. 8599
ßil . Dachwohnung per 1 Mai
*4 zu verm. piäh bei Schüler
Laden), Hirschgraven7. 8486
l̂ juxemvurgstr. 7, Scuenbau, 2-
A * Zimmer-Wohnung m. a. Zu¬
behör a. 1. Juli billig z. veruueth
Näh. Vdh. Hochp. l. 8677
^HH) .oritzstr. 9 sind2 Zun., Küche

u. Zubeh., per 1. Juli zu
verm. Näh. Mtlb. 1 r. 9734
^blettcloeckstr. 5, Eck- Uorkstr.

(nur Vdh.), sch. 2-Zuumer-
Wohnungeu mit Zubehör per
1. Juni od. 1. Juli zu verm.
Näh. Uorkstr. 22 bei Stein oder
Luise nstr. 12 bei PH. Meier. 8226
^8 muenthalerslr. 6, n. d. Nliig-
•SA kirche, Vdh., sch. 2-Zimmer-
Lohn., der Neuz. entsp. emger.f
reisw. zu verm. Näh. das. od,
chrkstr. 21, 3 l. 6491Bork

Rfbeln .raß 44, Seitenbau v
Zimmer, Kücheu. Keller zu

verm. Nah. Vdh. p. 9517mhciustr.71, ebener Erde,im
Slb ., 2 Zun. u. Küche zu

Perm. Anzus. von 10—12 u. von
3- 6 Uhr. Näh, Bdb. 7166
feil . Wohnung, 2 Zim. u. Küche,
^4 aus 1 l’iai zu verm. Näh.
Römerberg 15, Laden. 9r>98

^edanstrage 1 schöne2>Ziiiimer-
Wohnung(Dachivobnuiig) per

15. April od. 1 Piai zu  vm. 8667
/Flteingasse 28, Borderh., zivei
Aw kleines Dachlogis auf 1. Mai

^ zu vermiethen._ 43200teingaffe 36,2Zimmer,Küche,
Keller u. Maus, auf 1. Juli

«n kl. Familie z. verm. 8856Schachtstr.29,1St.,eint1 od.2 Zim . u. Küche sos. . vm.
Näh. Schachtstr. 29. od. Heiru-
garlenstraße 13, Part . 8795
schwalbacherstr. 63, kleine Dach.
W Wohnung auf 1. April zu
vermiethen  4154

- Q Zimmer und Küche zu verm.
1 ™ und 1 Zimmer z. verm. 7878

Frau Beck, Schwalbacherstr. 73.
, (Vichöne Froiuspitze, 2 Zimmer

(400 Mk.) zu verm Näh.
, Stifkstr. 17, Laden. 2—5 Uhr. 9679
v O >eme Hof>vobnung au ruhige,
' " w kinderlose Leute zu verm.

1906 Taunusstr. 43.
1 OfWalrami 'tr. 25, im Vdh., ist eine

große Dachwohnung auf
' 1. Mai an ruh. Leute zu verm.

Näh i„i Laden. 9223
VTWaifmubiftr. 80, Souterrain,

; 2 sch. Zim. auf 1. April zu
verm. Näb. im 2. Stock. 6826

Uorkstraste 21 ,
kleine Wohnung von 2 Zim. auf
gl. od. sp. zu verm. 9515
6Kt>ohnung 2 Zimmer n. Küche
w zu vermiethen. Bierstadt,
Taunusstr 2. 8592
F^ bine Wohn. best aus 2 Zimmer
AS' u. Küche nebst Zubeh. auf 1.
Juni zu verm. Tauiiusstraße 2,
Bicrstadt. 9691

1 Zimmer.
^HDdlerstr. 59 ist eine kleine

1 Zimmer- Wohnung auf
gleich zu vermieden. 8443
fg *m leeres Zimmer zu verm.
AS> Adlers! 53 7671

bletftr. 54, 1 großes Parterre-
^  Zimmer ans gleich od. 1. Mai
zu vm. 6270

dlerstraße 61. 1 Zimmer und
Küche zum 1. Mai od. Juli,

1 leeres Zimmer aus gleichz. ver-
micthen 8586

dolssallee3, Hinterhaus, Pkan-
sardwohnung1 Zimmer und

Küche an ruhige Leute aus gleich
zu vermiethen. 8880
b ^ lcichstr. 23, 1 gr. Mansarde
'AS an eine einz. Person auf
1. März zu verm. 5150
FLltvillerstr. 8, Vdh. Bel Etage,

1 Zimmer, 1 Küchem. Zub.
zu verm. Einzu,. Dienstag und
Freitag Nachm, daselbst 7115
<̂ r>ebrich,ir. 50, Maiis.-Wohn.,
O 1 Zim. u. Küche per sof. od.
spät, zu vi». Näh. 1 St . r. 8771
t̂ elduraße 14, ein Froutspitz-

zimmer sof. zu verm. 9860
(Lchönes Fronkspitzzim. für einen

einz. Herrn oder Dame sos.
zu verm. Näheres Gustav-Adolf¬
straße 5. 9798
Ll̂ arlingstr. 1,1 Zimmer, Küche,

Keller per sof. od. später zu
vermiethen bei D. Gciß » Adler¬
straß- 60. 9802
L^ crderstraße 26 (Laden) ist ein
V Zimmer
zu vermiethen. 9832
Lkellmuuduraße 35, Parterre,

1 großes Zimmer m. Küche
per 1. Juli zu verm etheu. 8977
/Lin Zimmer u. Küche au ruv.
V?/ Leute zu verm. 6246

Herderstr. 13.

Kirchgaffe 19,
Vorderhaus, Mansarde, 1 Zimmer
u. Küche zu verm. 9632
(Lch . gr. Zimmer, event. auch

Wohn« u. Schlasziui. mit 1
ob. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36. 2 l.
î ronisp.-Wohn.. 1 Ziin., Küwe,
O Keller a 1. April an ruh
Leute zu verm. Näheres Körner¬
straße 3 Part . 6549
<7̂ rontspitzzimmer und Küche zu
W  verm . Nah. Kaiser-Friedrich-
Ring 23, 1. Stock. 8638

Ein Zimmer
zu v.rniiethen 9010

Ludwigstraße8.
Ein Zimmer u. Küche
zu vermiethen Ludlvigstraße 11,
1. Stiege. 1668
'.JiDei Zimmer u. Küche. 1 Zun.
O u, Küche, an der ober. Frank-
surterstr., schöne gesunde Lage, per
1. April z. verm. 0!äh. Maurilius-
ftrafte9, 3. 6964
Afclatterftr. 42, I Zimmer und
^ Küche zu verm. 8600

Platterstrafte 4 « ,
Zimmer und Küche auf bald zu
vermielhen. 7319
^HiAichlilrasse 3 , 1 Zimmer u.
** *■ Küche u Keller auf 1. April
zu venuiethen. Näh. daselbst. 7156
F^,iu leeres Frontspitz- od. Bal-
AS' koiizunmer an einz. Person
zu vermiethen. Näh. Riehlstraße
25. 3 St . rechts. 8810
4yieiue Woanung. Zimmer uno
» » Küche, au einzelne Person
per sofort zu vermiethen 8509

Sckival̂ocherstraße4
^schwalbacherstr. 47, sch. Mans.-

Wohnung, Ziinmer u Küche,
an 1 od 2 ruh. Pers. a. 1. Juli
zu verm. stkäh. 1 St . 8502

^ine sreundl. 1 Zimmerwobuung
m. Kiiche aus 1 Pkai zu vertu. i

Neub. Stell,gaffe6. 9397
Äaalgaffc 38, große leere Man- ,
v sorde zu vermiethen. Näh. j
Parterre. 9502  ^

Walramstrafte 18 , ^
1 Pkansarbe aus 1. Piai zu verm. s
Näh. 2 St . r. 9283 ß

19. SnSrsmtg.

1 leeres Zimmer,3St.z.verm.
Wellritzst. 10. Näh. b. Heinr.

Krause. 8165
>HÄtestendstr. 3, Part ., 1 Zimmer
A4 ? und Küche zu verm.

Näh. Luisenstr. 31, l . 7471
^»lacuritzstraße 21, Mansardwovn.
Aö ? Hth., 1 Zimm . u. Küchea
rubige Leute auf 1 Juli zu ver-
micthen. 8669

Movtrrts Zk nnrer.
lvrechlstraße 41 erhalten reml

"44 anst. Arbeiter sch. Schlafstelle.
Näh. Hth. 2. r. 9668
Ht n b. ' Adolfsallee, "1 g . möbl.
A *- gr. Part Zim. zu vermiethen.
Koetbestraße 16. 986a
sALlücherslr. 12, 2 St . rechts,
AS sch niöbt. Zimmer per sos.
zu vermiethen. 9067
-Arieichuraße 12, 2. Stock links,
AS frbl. möbl. Zimmer mit ob.
ohne Pension zu verm. 9641
^Lchön möbl. Zim b. zu verm.
V BiSmarckring 26, P . r. 9731
J ^ inc schön möolirte Mansarde
^ an einen anständigen Herrn
preiswerth zu vermiethen. Zu
erfragen Bismarckring 26, 1. Et.
rechts. 9237
/L >in sch. möbl. Zim. (sep. Zim.)
AS> auf 1. Mai zu verm. Dotz-
heiinerstr. 15, Stb . 3 St r. 9787
ZU» nst. Geschäftsl. erh. gut möbl.
A4 Zimmer Dotzheimerstraße 18,
Mtb. 2 St . 9926
^ll) .cinl. beff. Arbeiter erh. Schlaf-

gelle mit od. ohne Kost
Dotzbeimerstr. 46, H. P . l,

x^ otzheimerstr . « 4 » (Front-
spitze) freundlich möMirt.

Zimmer iof. zu vermieth. [8649
^ > vtzi»e»inerstrafke 94 , ein
'A ' möbl. Zimmer zu vermiethen.
IV. Sl . b. Brömser. 6586
^Lchöncs großes Zimmer mit

1—2 Belten zu vermiethen
Drudeustr. 1, 1 rechts. 6955
FLUI sein möblirtes Zimmer an
A? besseren Herrn zu vermiethen
Fraukenür. 23, 2 r 8300
«^»inlach möblirtes Zimmer an

soliden jung. Mann z. verm.
Frankcnstr. 24, 3. r. 8320

Eotdgasse 2 b , ’£ ,
kann junger Mann, auch besseres
Mädchen Kost und Logis er¬
halten. 7702
Anständiger Arbeiter

kann Schiassiclle erhalten 9780
Gneisenaustr. 8, Hth 3 l.

^Lchön möbl. Zimmer sofort zu
vermiethen. 9825

G . Harz , Grabenstr. 9 2 !.
i ^ deneititr. 1, Ecke Bleichstr.,

9 Tr . 1. , sch. großes möbl.
Zimmer mit 2 Betten u. Pension
zu vermiethen. 9115
^^ eleneiistr. 1, 3. erh. 2 Leute
'tz / Kostu. Logis. 9373
siH> cffcrc Schlasstelleumit oder
AS oh„x Kost frei 8790

Hellmundstr. 21, 1,
L^ eamundstraße 46, 1 rechts,

erhallen 6eff. junge Leute
Logis und gute Kost. 9591

möbl. Zimmer m. Pension
>0 i°fort  ju verm. 9100

Hermannstr. 21, 3 St . r.
/C.tn sein möblirtes Zimmer zu
^ vermiethen 4898

Kirchgasse 54, 3 St.
^Linfach mob icries Zimmer zu

verm. Pioritzstr. 17, 2. 9224
^N - oritzstrntze z3. 1 (gt .,

4 ein fein möbl . Zimmer
zu vermiethen . 8117

VJtoritz straße 35,
2 , sind einz. o. mehrere gut möbl.
Zimmer, eins sep. Ein«., Mit od.
ohne Pension sos. preisw. b. geb.
Daiiik zu verm 8116

$0 -eml. Arbeiter erhalt, möbl.
» • ' Zimmer mir Kost Oranien-
strage 25, H. 2 r. 9608
BLiu mobb. Zimmer sofort zu

vermiethen. Näh. Oranien-
straße 36, Hth. 1. 9671
>hU> ödl. Zimmer sofort zu verm.
"vVY  Raucutvaierstr. 6, Hth. 1.
9702
ĉ unge Leute erhalten Kost und
(\ 3 Logis. Riehlstr. 4 3. 6861
CVem od. emsach möbl. Zimmer
XS  billig zu Denn. 9492

Riehlstraße 11, 3. St . r.
Oiuei eins. möbt. Zuu. auf8. Mai
<\ J  zu verm. Näh. Römcrberg 15,
Luden. 9599
SkAeffercS Zimmer mit ob. ohne
AS Pension zu vernurthen
8731 Iiömerberg 28, 3 St.
-Ouinuer u. Küche uu 3. Stock

fofort zu verm. 997u
Nah Römervekg 39, Laden.

Langgassc, erhall rcinl. Arb.
gmes Logis.  9871

Möbl . Zimmer
vermiethen. Sedanstraße 5.

ft- 1' l. 9610
'ch. frdl̂ Zim. im Avschl., bei

e'n5 Jtau , mobl. ob. unmöbl
. od. sp. zu verm. Sedanstr. 10
h- ’2- 9615

j 'ßin gut möbl. Zim. b. z. verm' I ^UHleub. Schön . R.uenthalerstr5
AI ^SeSanstr. 13, b. Hartwig.9851  s -vA j
^ »-chcffeistraße4 H. 2 . möbl,ries

»Zimmer sofort zu verm. 6469
tAchierueinerstr. l3, Pari , luili,

gut möbl. Zimmer zu ver-
miethen._9672

Wut möbl. Zimmer
mit Pension von Pik. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr. 27,1. 4220
tp  Herren erhalle» schönes Logis

Walramstr 13, 1. l. 8499
Möbl . Zimmer

zu vermiethen 9447
Walramstr. 14/16, 3.

d >b^ a>ramslr. 27, Friseurl. erh. j.
Mann Schlafstelle. 9794

^L ^ alramftr. 31, Vdh. 2. « t. l.,
Ak möblirtes Zimmer m. Kost
zu vermiethen._ 9711
tp  faub . Buischeu erhalten Logis
&  Walramstr. 32, 3 l. 98i>4
^söL" ßenvurg,ir. T, L Etage,
A «S eine schöne möbl. Mansarde
zu vermielhen._ 9874
fjlrtei 'teiiDiir. 3 Parterre, 2 leere
A4S Zimmer, ev. als Zimmer u.
Küche, zu verm. Näheres daselbst
od. Luisenstr. 31, 1._ 6875
SchoneS möbl Zimmer
zu vermiekh-n. 9649
_ Westendstraße 18.

Wellritzstrafte IO,
1. l. Schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen._ 9514
gjtiljön möbl. Zimmer in der 1.
A»* Et. fof. zu verm. Wellritz¬
straße 11, Laden. 9721
Hl n anst. Herrn möbl. Zimmer

zu verm. 9830
Wörthstraße 16, 1.

HMöfal. Zimmer billig zu verm
Borkllr. 9 'L 1. 9890

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen 9643

Uorkstraße 12, 3.
Schöne Schlafstelle

sofort zu vermiethen 9642
__ Uorkstraße 12, 3.e chön möbl.Zimmer aus gleich

zu verm. Uorkstr. 12, P. r
9631_

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen. 9657

Uorkstraße 29 Part , r.
Ei » möbl . Zimmer

zu verinleiheii. 9648
Uorkstraße 29, 1. r.

Ordeutl . Arbeiter
erhält Schlafstelle 8680
_ Uorkstr. 29, Vdh. Frtfp.
SJI nst. jung. Mann erb. schön
A4 möbl. Zimmer. Anzus. nach
8 Uhr. Ziliimermailnstr. 8 Hths.
3. rechts. 9662

Pensionen.

Ditlfl OJraiiüjiair,
Emserstraße 13.

Familie » Pension
Elegante Zimmer , grosser

Garten . Bäder.
_Vorzügliche Küche. 6807

Läbrn.
Waben mit Arbcitsraum, mit ob.
A oh. Wohn., passend für Näh¬
maschinen Fahrräder, Möbel,
auch für Kochgeschäft fof. z. verm
Hermannstr. 3. 2 St . 9619
/großer Laden, für Lebensmitrel

Consumgcsch. u. dergl. sehr
geelgnei, sehr preisw. zu verm.
Kleine Langgasse7. Näh. Lang¬
pässe 19. 8433
Ci arlstr. 44, Ecke Älbrcchi- und
•^4 Luxemburgstraße, kaüen
z» vermiethen. 7218

fiufcn, |
ca. 106 O. Mlr. groß, mit 2
großen Erkerfenstern, sehr
geeignet für Tapeten- oder
Spielwarengeschäftp. 1 April
od, spät, zu verm. Näheres
Mori tzstr. 28, Com pt. 4950

NauMi 88 tr^07
Weinkeller und Lade«.
auch getrennt , auf 1. Äpril zu
verm. Nah. im 1. Stock. 3436
«»nMBagmwifiiriiiii. . £=sbb

ist ein Laden in. Ladenzim.,
für jedes Geschäft, besondersf. e°
Friseurgesch. geeignet, auf fof. ob
spät, zu verm. Siäh. dal. 4323

Röderstrafte 27 ,
Lade mi Wohnung, in welchem
feit Jaaren ein  guigeh. Eolonial-
waarengechästbetrieben wird, per
1. Oktob r zu vermiethen. Näh.
1. Stock. 8657

Schoner Eckladen
per gleich zu vermiethen. Näheres
Nbeinstr. 99, Part . 9105
HUZ-beinstr. 59, mod. Laben mit
•SA Ladenzim. per1. Juli , event.
früher zu verm. 3020

SchonerEntladen
ist mit Ladenzimmer, ge
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eigne! sich, da keine Con-
currenz, vorzüglich für fceff.
Colonial» und Delikatessen»
geschäft, ober ff. Metzgerei
bezw. Ausschnitlgeschäst.

Näh. das. Patt . 8232

Jadeit mit Einrichtung zu ver-
^ inielhen 8074

_Schiersteinerstraße 17.

(^ chiersteineriir. 18, Laden zu
vermiethen. 7873

Näh, im Mtlb. daselbst._
^aunusstr. 5dl gr. Laden

m. Werkstätte auf 1 Juli
billig zu verm. (vorzüglich für
Conditorei eingerichtet)._ 6434
Än dem Hause Ecke Michelsberg

23 und Schwalbacherstr. 45a
ist ein

großer Kaden
mit od. ohne Wohnung auf 1 Ok-
tober zu verm. Näh. 47, 1 8503  I

Wilhclmstr. M 1
großer Laden für 1905 ev. früher I 8.
zu vermielhen. 7737

Näheres bei V . Hicltel»
(Ftchöner großer Laden bester
v * Lage des Westendsp. 1. Juli
oder später zu vermielhen. 8899

Näh, in der Erp, d. Bl.
«arellritzstr . 10. Eckhaus, sch)

Laden ivon zwei die Wahl)
zu derm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3437

. .tt » tu-
Eine sch. Werkstätte

sof. zu verm Näheres 9798
Adleruraße 34, Laden.

Bauplätze,
an der Nudesheinierstraße gelegen,
zu verkaufen. 6052

Näh. Adelheidstr. 79. 1 St
jf&i e große Plans, z. Mövelein-
>2/ stellen an einz. Pers., cvenr.
eins, möbl., zu verm. Verlängerte
Blücherstr 15, Bdb. I Si . r. 9813
k̂ nseltensreie Plans, s. Mode,»

cinfte..eu zu verm. Ble>ch-
straßc 2, 2. Stockb. Arnold, f-882
Ä .u meinem Neuvau Dotzhenner
\y straße 84 ist eine sch. Werk-
stälte von ca. 50 O. -Pltr ., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Ge>chaft, mit oder ohne 2- und
s-Zimmer Wobuung auf gl. ober
p. zu verm. I *li . Schweiss-
gnth , Rüdesheiiuerstt. 14. 4890
tjin ert'natt für ruh. Beirieb mit

kl. Wohn, sof oder spät, zu
ver,,, Dotzheimerstr 106.  8103
/L >n FlaschenvierkeUer und eine

Werkstatt zu vermiethen
8385 Feldstraße 16, Part.

5, Werkstatt
Hofkeller zu

8474

$| 3-ai,entf)altrftr. 7, schöne[,,« j
Werkstatt zu verm. gg. .

Näh. daselbst.
A» chlachlvausstr 18 ist

für 4 Pferde nebst Wvhnun»
od. als Werkstätte od. Lagerräume
geeigu. z verm. Nah. das ober
HEr . 3._ 8M
^ch .erfteiiierur. 18, Wein^
W mit Zubehör zu öernüetbtn
Null, ültib. daselbst

Ett! Welükklikl^
circa 22  Stück haltend, auf gstj»
oder 1. Juli zu vermiethen. gzgg

Schwalbacherstr. 89, Vdh.  P.
^lttellritzgr . 31, Helle SüertitäHe

am 1. April oder früher mk
vermielhen. zfg
>Das»ellr,tzstr. 44. gr. Holzschu^

als Lagerraum zu verm.
Näh. Vdh. Part . gggg

Weinkeller ~1
mit Packraum und Bureau zu
vermiethen. 484z

Schiersteinerstr. 22, P art, r.
'Stall fur■!, . Wert  n

* h **■ vermieth n 5350
_ Steingasse 38,
ai ^ aUuferftr. 6, 1 (Souterrain
&&  Büreau od. als Lagerraum
zum 1. Juli zu verm. 4480
Hlttallufcrstraße 6, 1 Soulerram

Büreau od. Lagerraum ev.
als Werkstatt für ruh. Betriebe
gleich oder spät, zu verm. 4440
Bäckerei m Stallung

zu vermiethen 4848
Waldstraße 88. >

Umbauten

Jacob Beckel,
am Herzogsplatz

in Biedrich am Rhein
Herrsch. Wohnungea
von 4 bis 6 Zimmern mit
reich!. Zubehör, der Neuzeit
entsprechende Einrichlungen,
per sofort oder auch später
zu verm. Näh. das. beim
Hausmeister, fow. b. Aug.
Beckel , Adolfsallee 31,
11. Baubüreau H . Dörr,
Adolfsallee 45. 9764

rtNie Bu>a Heiuriaisberg4, seich
ei » Institut Wolfs » mit 14
Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralheizungrc. eingerichtet, iß
aus sofort oder später zu vermiteu
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
bethenstr. 27. P . 7638

4iV lnftllaufltJÖE
und schöner

vermielhen.

Kalten,
ca. 65 Q .-Mtr. (kann auf
Wunsch abgetheilt werden, f.
Ladenzimmer od. Ladenramn)
sehr geeignet für Tapeten od.
Spielwarengeschäft,p. I .April
oder ipäter zu verm. Näb.

H' Moritzstraße 28, Comvt, 4949

4iH»cUewcchlr. r>, Ecke Uorkstr
V »- (geflaben»1. 2 Nebenräuinen
per I . Juni oder 1. J „I, , om.
Näh. Uorkstr, 42 bei Stein, oöer
Luisenstr. 12 bei PH, Me,er.  8227

2aoen, f. Friseur geeignet.
« *- per gl- bill zu verm. 9104

Näh. Nheinstr 99, Part

Zwei große Iäie
Fricbrichstr. 2v. Stb ., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2._7518
Äafmiira &e 4,  Arbeitsraumc

zwei helle, mit ooer ohne 3«
Zim.-Wohnung (1. Stock Vdh.)
zum 1. Juli zu verm_ 4269

19, Bureau im Hose
zu verm. 51495149

ttupemburgstr . 9 ist im slb . e.n
^  großer heller Parlerrcrauin.
für ruh. Werkstätte od. zum Einst
v. Möbeln rc, geeign., preisw. zu
verm. Näh. Vdh. Patt . r. vei
Manin L mp._ 1230

50  C -», per fof.
*, *‘' -** ^ *' * zu verm. Näb.
Nikolasstrane 23, Part . 6635
^llletteibeckstr. 5, Ecke Uorkvr..
-e » Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eing. von der Slraße, per
1. Juni oder 1. Juli zu verm.
Näh Uorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph. Meier. 8228

In Schierstein

Haus
mit Garten, sehr rentabel, auch als
Geschäftstiaus geeignet, für 20,000
Mk mit geringer Anzahlung ;u
verk. Nab, i. d. Exp, d. Bl. 9718

Kerrschgstl. Billa,
Biebrichcrstraßc 23/25, zu
verkaufen. 93 Hl-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Nähere.«
Fritz Müller , Hellmund¬
straße 35 oder durch jeden
Zlgenten. 8693
ÄsUddfctalbfcJfl
H Kapitalien,
qmwqqpp.
Hypothekerr-

Kapital
zur 1. Stelle in jeder Höhe auS-
zuleihen. Näheres 9453

Carl Gütz,
Kaiser Friedrich Ring 59

8000 Mark
an 3. Stelle von einem pünkt¬
lichen Jinszahler per sofort oder
später gesucht. 9236

Offerten u. J . O . 9835 an
die Exped. d. Bl.

Sichere
Capitalanlage.

Capitalisten erhalten st-tö
kostenfreien Nachweis guter I.
11. II . Hypolheken , Restkäuie
(mit Nachlaß) durch 780
Sensal I *. A . Herma » ,
Wiesbaden, Emserstraße 45,
u. Frankfurta M., Mainzer-
landstraße 68.

Mart 40,990
soststtU begeben durch
' »Ä Ludwig J »tel,

oebergasse 16, 1. 8895
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rnmtoHitrfn'
MWsten, 2®st«?
SLo Ä-s-b-s-- j-dcr Art. suche

Szuk-ul-nob̂äûjgen.
^_ Adolfstraße 10.

Iientabl. Haus
rE“? Ä | S ."-Ä

.Men u. Krüge werd. angek.
b-i Still, Bleichstr. 20. 97129

^7 n;  und Verkauf von gut
*4 erhaltenen Möbel Belten und

Gebrauchsgegenständcn. 8801
1 Ang . Knapp,

Moritzstr 72. Gib. 1.

eleganter ein- und zweisp.
Landauer, Halbverdeck, Break,
Jagdwagen, Kutschirwagen m.
Bock zum Abnehmen, fast
neues Break , Amerikain,
mehrere Geschäftswagen für
alle Zwecke, sowie einspänn.
Pferdegeschirre preiswerth zu
verkaufen. 9228
Ph. Brand ,

Wagenfabrik,
Moritzstr. 50. Telef. 2281.

fltint Federrolle, 25 Ctr. Tragkr.,
21/ u. eine gebr. Bohrmasch. zu vk.
Wellritzstraße 21. 9308
Bersch, neue FeSerrollcn,

llv. 25, 30, 50 Ctr. Tragkraft, zu
verlausen 7213

Jrankennraße 7
GUl erh. Zweisp.-Wagen v. zu

verk. Aarsir. 14. 7694
SLine Schuhmacherei Uinstände

halber billig zu verkaufen.
Offert. u. 12. 8 . 8902 an

di: Exp. d. Bl._ 8902

HllhlvMi-Vttd ck
mit Sitz in gutem Zustande billig
vbzugiben, 9553

Moritzstraße 50.
Sehr große

Hundehütte
billig zu verkaufen. Näheres
Wedition.  _
I, Ein junqer

Wolf,Pitz
zugelaufen. 9800
. 3» ersr. Dotzheimerllr. 98, 2.
Airoy diaigst abzugeben lLotz-
> b-tmerllr. 105 8965
'̂ 1u verlausen, encnl. auch zu
II vermmhen: Herrschasil. Villa
Mjcheu Sonncnberg u. Rambach
"U 12 Zimmern». 4 Soulerrain-
auinen, schön angelegter Garicn,

^0 Rth„ 10 M,n. von der
eur. Bahn Sonnenberg. (Prciz-

.J.™1) Näh Restaurant Stickel
7009

IlIenfter,
n̂ ~ 1,00 ^oß , mit Sandstein-
S-wander »nv Läden billig zu
"nlauzen. 7384

Adolf Slonsack,
Dotzheimerstr. 80.

^r . Partaie neuer Qefe»
rmaillirter Herde w.

D°rkstraße 15, Hth. P.

®us einem Nachlaß habe ich
,J te,re gebrauchte sehr gut
"Haltene 8639

Lüfter
*'% ZU verkaufen.

Georg Kühn,
-SNstallationSgifchäft.

^«tchgasje9, Hth. P.

°uq Kte Kartoffel,Setzen, zu verkaufen.
> - °Eraße 6. v. _9650

'«JUfäulc lpass. f. Maurer)
Woct zu verkaufen 9528

Hochstätlc 14.
Neuer, transportabler Wäsch'

h-äb Zubeh b. zu verk.
p «orlsir. 29. 1. l. 9202

Zu verkaufe « :
800 Henkelgläscr, 0,3, 200 Milch¬
gläser, versch. Weingläser, 4 Tische
u Stühle V.Holz, IH -rd, IVollierc,
1 Marquise, 1 Wagen, 30 Bretter
zu billigem Preise. Näher. Nero-
str. 11 a, Hotel Quellenbof. 9879
»IKIenig gebr. Taschenoivan nebst

2 Sessel bill. zu verkaufen
98M Jabnstraße 5, Part.

Klavier- huD  KreWühle
jeder Art mit arretierender und
rotierender Schraube (D. R. P .)
liefert Fr . Dietz , Rheiusheim,
A. Bruchsal.  _ 1421
|4 ^ ut erh. Schneidermaschinc für

15 Mk. zu verk. Bleich-
straße 41, Hth. 3 l._ 9895
4I1hotogr . Klapp - Käme ra,
W 9X13 cm, zu kaufen gejucht,

Off. u. J . li . » 871 an die
Exped. d. Bl._ 9878
1 Kinderwagen mit Guinmi-rädern u. Nickclfedern zu ver¬
kaufen Rauenthalerstr. 12, Bdh.
Thor rechts. 0389

K»r IrauUeute.
Wut gearbeitete Nöhel,

meist Handarbeit , wegen Er
sparuih der dohen Ladcn-
micthe sehr billig zu ver¬
kaufen : Vollft. Berten 60—150
M.. B-ttst. 12- 50 M„ Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel,
schränke 80—90 M , Vertikows
(Polirt) 34—60 M„ Kommoden
20- 34 m., Küchenschr. 38—38M.,
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30M,
Sopbas, Divans, Otlomanen 20
bis 75 M.<Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Z-mmer-
lische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M„
Sopha- u. Pfeilerspiegel5—50 M.
». s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauken-
ftras?e 19 . AusWnusch Zah-
lUngS-Erlei vteruug . 4326

Fertige

Gut gearb. eompl. Betten, in
eigenen Werkstätten angef., v. 3b
bis 180, moderne Bettstellen, in
polirt, lackirtu. Metall, v. 9—60,
Sprungrahiiien v. 22—30, Ma¬
tratzen in Stroh, Seegras u. Woll¬
füllungen v. 5—20 M. Deckbetten,
Kissen, Plümeaux, Kabok, Roßhaar¬
matratzen in besten Füllungen u.
Bezügen ganz enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen. Trans¬
port frei, auch Garantieleistung.
Zahiungserleichlerung. 8102

Telephon 2823.
Philipp Laufh,

jeyt Bismarckring 33.

CTJeueS nußb. polirtes Vertikow
mit Spiegel und Säule für

45 Mk zu verk., gute Arbeit.
Hellmundstraße 49, 2. l. 8276

Möbel ! !
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Jah . Weigand & Co.
_ W-llritzstr. 20. 8940
Ofuttfe eingelegte und gekehlte

Eichen-Schränke, kl. antikes
Erchen-Büffet, eingel. geschw. Kom¬
modeu. 1 eich. ant. Stuhl s. bill.
zu verk. Frankenstr. 9._ 9559
VlitU . zu verk. i nußb. poi. Bett,
■v eins. Bett u. einz. Theile,
Kleider und Küchenschr., polirter
Bücherschrank, Vertikow, Wasch-
und andere Kommoden mit und
obne Ausiatz, Nachlschr., Sopha,
Sessel, Divan, Stühle, Wasch¬
maschine, Regulator, und noch
Versch. Moritzstr. 72 Gth. 1.
Knavp._ 9605
(Cm eieg. ZwillingSwagen, n ch
'B/ ganz neu, sehr billig zu verk.
2)orfflr 14, 1 l. 9765

ui erh. Fahrrad u. gelrag.
vv Jünglings -Garderobe bill. zu
verk. Uorkstr, 2, Part, _ 9776

Fast neuer
Kinderwagen

sehr billig zu verkaufen 7648
_ Drudenstr. 4, 3 r,
ch. Bügelosens. 10—1_; Eisen

billig zu verkauieu 9768
_ Lanqgaffe5, 1 St.

Z » verkaufe »,:
Groß. Schlassopha, gut erhalten,
Preis 40 Mk 9778
__ Jahnstraße 44, 3,

Gur erhaltener
Kinderwagen

b. zu verk. Sedanstr 3, 3, 9676

ittzür. Uki-erschrankt
billig zu verkaufen Gödenstraße 4,
Werkstatt. 9674

Einige qebrauchre 9274
Fahrräder

billig zu verkaufen
Michelsberg8. 1 St . hoch.

/Lin Bett 20 M., 2 neue Betten,
HO M., Kommode 15 M.,

Sopha 20 M., Krankenwagen
35 M„ Ruhesopha, für Kranke
sehr geeignet, 9071

Eleonorenstr3 Part.

Kl. klkdlrWe Aillagc
1 Dampfmaschine, ‘/s Pferdekrast,
1 Dynamo, 24 Volt, lAkkuluma-
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verlaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3, l,

Pianinos,
richtet, in gr. Zahl, v. 250 Mk. ab.
Guter Flügel für 150 Mk.

Heinrich Wolff,
8890 Wiihelmstr. 12
rT#ae aü a «. läse jrs  aut» aijan9 '-

8! Verschiedenes . !(K
W

Trauringe,
| massiv Gold, fertigt zu jed.i Preise

| 6 » GottWald , Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7,

Werkstätte f. Reparaturen.
| Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 9359

Heinrich Martin,
18 Metzgergasse 18,

empfiehlt in größter Auswahl
Herren-Anzüge von 12, 18, 24 M.
Jünglings -Anzügev. 6,10 , 14 M.
Knaben-Anzüge von 2, 4, 6 M,
ferner gcstr. Lederbvsen, Zwirn¬
hosen, bi l. Anzüge, Joppen,
Jagdwesten, Unterhosen, Hemden,
gestreifte, Weißbinder- u. Maler¬
kittel, Schürzen, Mützen in allen
Qualitäten zu bekannt billigen
Preisen . 9845

Ladenpreis früher circa 30 Mk.

Kricher für mir
8 Mark!

Gute Unterhaltungs-Lektüreu. bc-
l-brende Schriften. Gegen Ein¬
sendung von Mk. 3.50 (bezw.
Mk. 3.25) portofrei. 768g
Mitteldeutsches Antiquariat,

Wiesbaden,
Bärenstratzr 2.

5i )0  Mark
zahle ich dem, der beim Gebrauch
von

Kothe's Zahnwasser
ä Fmcon 60 Pf. jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder aus
dem Munde riecht. 1327

J ®h . George Kothe
HacM , Berlin.

In Wiesbaden bei Apotheker O.
«i ebr-rt._

Trauringe

das Stück von Mk. 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaarcn und Optische
Artikel. 3135

Eigene Rcparaturwerkstätte.
32 Kirckoassc 32.

Utrohsilekc v. 5 Alk. an in
^ allen Größen vorrälbig.
Telef. 2823. Philipp Laath,

jetzt Bismarcknng33. 5132

HsijsAeiSerei.
Im Schneiden von Stämmen

u. Brennholz (eoent. m. fahr¬
barer Kreissäge / empfiehlt sich

Karl(Mittler,
Dotzheimerstraste 108.

Tel. 2196. 5930
Uebernahme von Fuhrwerk
_ jeder Art.

Elektrische
Schellen ». Telepbonanlage»
werden sachgemäß und billigst aus-
geführt. 8993

Eiektrotech. und mechanisches
Institut,

_ Mauerqaffe 12.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Oerlachg
Schwalbacherstraste 19.

Schmerzloses Obrlochstechengratis.

Gebleicht i
wird jetzt Nachts auf der Bleiche bei
Jac . im Wellritzthal.

flerren-Zugstiefel
M. 4.50,5 .50, 7 —.8.—U. 10.—.Herren-Schnürstiefel
M. 5_ , 6— , 7— , 8.- u. 10.—.
Damenstiefel, Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 8648
Groste Auswahl.

Billigste Preise.
Neparatur -Wcrkstätte.

Jirma Pius Schneider,
Michclsberg 26

gegenüber der Synagoge.

|
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver, preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham
bürg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich. Streng
reell — kein Schwindel. Viele
Danksohreiben, Preis Karton
mit Gebrauchsaweisung2 Mk.
Postanw. od. Nachn. exkl.
Porto. _ 1427/63

Hygien . Instit i<
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin 302,
Königsgrätzerstrasse 78.

JLHaai-ü.ddrüieidea,
| Schwächezustände,

speziell veraltete uod hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl . Mittel . 572

E. Hermann , Apotheker
Berlin , Neue Königstraße7, 2

Prosp, u. Ausk. diskret u. franco

Setbstperschuldete
Schwäche

der Männer, Pollut . sämmtl.
Geschlechtskrankh. behandelt
nach 30jähriger prakt. Erfahrung,
üentiel , Hamburg , Seiler.
straße 27. AuSwärlige brieflich.

122/191

«Bettnässens Sofortige « c-
freiung gara -tirt. Prosp.,

Zeugnisse ,c. frei durch Herm.
Marburg . Frankfurt a. M„
Allerheiligenstr. 76. 960/247

ilfe * geg. Blulstock. Timer-
man, Hamburg, Fichtestr.33.

_ 1419/62
H

gegen Blutstockung,
Erwig , Hamburg
Barthoiomäusstr. 27

Hnmioitiüitgb'ü ar
Neumünsterstr. 26. 705/15

Menstruations-
stürungen,

Blutungen , Blutstockung,
schmerzh. Menst -Nation , sow.
ŝ nüige Frauenleiden behandelt

Müseler , Wiesbaden,
Rbeinstr. 63. 1. 8681

ftttVdi  sucht jung. Wittwe (M.
zstllUl >00000 baar) m.Herrn
(auch oh. Vcrm.) ab, gut, Charak-
tereigensch. Off. an „ Keell " ,
Berlin 8 . O . 16 . 186/'15

3ueinem guten Geschäft wirdein
Herr oder Dame

als stiller Theilhab.r gesucht. Bitte
Off. mit genauer Adresse, unter
.1 . K . 9835 an die Exped. d.
Blattes._ 9835

Feines
Friseur-Geschäft.
Für einen strebs. Friseur bietet

sich Gelegenheit, ein seit 7 Jahren
bestehendes Geschäft zu übernehmen.
Dasselbe befindet sich in einer Stadt
am Rhein mit großem Fremden¬
verkehr. Off. u II . II . 1419
an die Exped d. Bl._ 1419

Existenz.
In Mitte d. Stadt sind sämmtl

Räume, in welchen längere Jahre
Holz- u. Kohlengeschäflm. gutem
Erfolg betrieben wird,nebstStallung
und Wohnung aus 1. Oktober zu
vermiethen.

Auch können die Lagerräume zu
anderen Zwecken beutzt werden,

Offerten u. j4 . » . 19 an die
Exped. d. Bl._ 7906
OIL ro* Glas, Marmor-
lEIMUmi Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Nhlmann , Luiienvlatz2
Alle

Tapezierer Arveiter»
werden in und außer dem Hause
schnell und billig besorgt 7360
H. Ncnmann , Marktür. 6, Lad.

Tapezierer u. Decorateur.

Sensationeller
Erfolg!

Bis jetzt circa
7 0 0 0 Paar

Strümpfe
angestrickt.

Pro Paar Pfg.

Alleinige Annahme¬
stelle für Wiesbaden

und Umgebung im
Hamburg'er

Engros-Lager
SJlumenthaL Co.!

Kir chgasse 46 90731

Käufe fortwährend getragenes
Schuhwerk

und

Herren-Kkeider
Pius Schneider,

Michelberg 26 . 8277
vis-ä-vis der Synagoge.

Rest des Paethiewaareu-
Ausverkaufs.

Großer Posten sehr guter Kor-
selS, früher 4—6 M. jetzt von 60
Pf an, 50 Dtz. Strümpfe u. Bein«
längen, alle Farben, von 10 Pf.
an in gestrikt und gewebt. Weiße
Stickerei-Taschentücher von 9 Pf.
an. Posten Portieren, extra lang,
v. 1.25 an. Weiße Gardinen, rein
u. fehlerlos mtr. von 15 Pf. an.
Gr. Fenstervorhänae, h. Muster, v.
2,50 an. Knaben-Sweater 50 Pf.
u. höh. Sporthemden früher. 3—6
jetzt 1,50. Neuheiten Sommerhüte,
St . v. 15P >. an. l/2 Ztr . Spitzen
Einsatzu. Besätze mtr. von 2 Pf.
an. Häkel- u. Snckmustcr alle Neu¬
beilen von 1t Pf . an. Alle Färb.
Scidenbandmv. 2 Pf. an. Kinder¬
kleidchenu. Röckchen 50 Pf. und
höher. Stick- u. Nähseide, Rolle
2 Pf. Bunt. Nähgarn. Rolle 3 Pf.
Stück Schnur 2 Pf. Schablonen
von 1 Pf. au. Pfd. Strickwolle
70 Pf sehr gut 95 u. 135. All-
möglichen wunderh. Handarbeiten
für wenig Pfennige. Kur bet
Ncumaun . Marktstrabe 6.
Ecke Mauergassc. 7359

£ßuchner
Wiesbaden.

Elektrische Lichtu. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen für Städte.
Lieferung sämmtUoh.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

Toilette Abfall -Seife.
als: Rose-,Veilchen-,Lilienmilchseife

per Pfd. 45 Pfg.
Glyeerin -Abfall -Seife

per Pfd. 55 Pfg. 6306

Adalbert Gärtner,
13 Marktstrasse 13.

Gipsfiguren
werden reparirt, gereinigt, bron«
zirt rc. Dotzheimerstr. 5 bei Bild¬
hauer Schill . 3438

NB. Absormen von Leichen-
maSken.

NLödelu Betten.
Vollständige Betten von 48 Mk.

an, Bettstellen von 20 Mk. an,
Vertikows von 35 Mk. an, 1- u.
2-thür. Kleiderschränke von 21 Mk.
an. Spiegelschränke, Küchenschrünke,
Nachtschränkc, Tisch- jeder Art von
6 Mk. an, Spiegel u. Stühle von
3 Mk. an, compl. Einrichtungen
zu billigen Preisen. 7793
Eigene Werkstätte.

Reelle Bedienung.

Md. Mayer,
22 Marktstratze 22.

KöniglicherRoftptdta
ettenmaycr»

Bttreau: Rheinstrasse 21.
Der neue, modern eingerichtete-
feuerfeste Bau mit seinen aus*
gedehnten diebessicheren Bäu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf-
bewahrunggrössterwiekleinster,
Quantitäten Möbel, Hausrath,
Privatgüter, Reisegepäck, In¬
strumente, Chaisen, Automo¬
biles etc. etc. auf kurze, wie

lange Zeit.
•f jfeu für Wies¬

baden sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor
handenen:

Lagerräume nach
sogen . Würfelsyetem:
Jede Parthie durch Trennwände
ringsum nnd oben, einen ge¬
schlossenen Würfel bildend, von
der andern getrennt. Zwischen
jedem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnen Würfel
nicht berühren.
Sicherheitskammern:

ca. 25 von schweren Mauern
ein geschlossene, mit schweren
Thüren versehene, 12 bis 50 Qm
grosse Kammern, welche durch
Arnheimsche Sicherheitsschlös¬
ser vom Miether selbst ver¬
schlossen werden.

Diu Tresor mit eiser¬
nen Schrankfächern
(1—l l/j Cubikmeter haltend, für
Werthkoffer, Silberkasten und
ähnliche Werthobjecte unter
Verschluss der Miether. Der
Tresorraum ist durch Am
heim’sche teuer- und diebes¬
sichere Panzerthüren nnd die
eisernen Fächer durch Arn-
heim’sche Safesschlösser ver¬
schlossen.

W» r- Prospecte, Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco. 1*01 9071

Auf Wunsch Besichtig'
ung einzulagernder Möbel et
und Kosten Voranschläge, "Ml

| | i fa 8- Blutstockg . 956/247
lllllu Ad. Lebmatm, Halle a/8.
Hternstr. 5a, Rückporto erb.

DoUd gearvkikele

Möbel,Betten-
Polsterwaare«
empfiehlt in großer Auswahl.

Lsorst Reinemer Wwe.,
Möbel Handlung, 7561

Ilmzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll¬
fuhrwerk besorgt stets 848t

1’hilipp Kinn,
Rbllnilr. 4L. .J

IlhlSöidcherßraße 15.
Reu eröffnet.

Speisehaus.
Gute»

von 50 Pfg. an. 858i

ÄksMSbÜlhkl
von Mk. 1 .16 an. Toldschllitt

von MI. 1 .89 an. 643»
Namen- Eindruck gratis.

Lob. 8chwab,
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Für die Reise
empfehle in grösster Auswahl zu billigsten Preisen:

Reisekörbe,

jKarl Wittichj
Michelsberg 7

lEcke GemeindebadgässchenJ

Llle Arten

Reise-Handkörbe,
Piekniekkörbe,

1' Reise-Rollen,
~ Reise-Riemen,

Schwämme,
Schwamm -Beutel,
Seifendosen,
Hutkörbe,
Hutschachteln

(Holz und Pappe .)

Koffer, Handkoffer, Handtaschen.

IflM

sarr/vcfK. srurrcABr*

8114

Alle Bürsten für die Reise:
, Zahn-, Nagel- und Haarbürsten.

Wichs-, Schmutz - und Kleiderbürsten.
Reise-Spiegel und -Kämme.

Brennmasohinen - und Scheere.n und alle Toilette -Artikel.
Neuanfertigungu. Repara uren aller Korbwaaren.

Ferner alle Korb -, Holz-, Bürstenwaaren.
Sieb- und Küferwaaren , Putz - und Scheuer -Artikel.

Karl Wittich,
-Michelsberg V,  Ecke Gemeindebadgässchen.

"nterricht für Dame »» und Herren.
Lehru. ,,.r: Schönfchrist. Buchführung (einfdoppelte , u. amerikan.

Correspondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.» Zinsen- u. Couto-Corrent
Rechnen. Wechsellchre. Kontorkundc. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TageS - und
Avend Kurse.

NL. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Ieldstelnschätznng, werden discrel ansgeführt. 2563
Helnr . t eichet -, Kaufmann, längs. Fachlehr, a groß. Lehr-Jnsitt

Luisenplatz1», Parterreu. IL et.

MWdWm&W Es
Verein zum Schutze

gegen schädliches Credifgeben
zu Wiesbaden.

Wir teilen unseren Mitgliedern u. Interessenten
mit, daß wir d>e infolge Ablebens des seitherigen Geschäfts¬
führers. Herrn Christ . Jstel , freigewordene Ge-
schäflsführerstelle dessen Sohn,
Herrn Ludwig Jstel,

Wehergasse 16, 1, hier,
übertragen haben und bitten, bei allen den Verein be¬
treffenden Angelegenheiten, sich an den Genannten zu
wenden. 9677

Wiesbaden, den 21. April 1904.
Der Ausschuß.

fr* g-D HE

Gmkichiilk fttelmnkrikiff.
gu der am Samstag , den 7 . Mai er ., Abends

8Vz Uhr, in der Tnruhalle , Wellritzstraße 41,
stattfindenden

II. onfenfL(ßenttalonfammlung
laden wir die Herren Vertreter der Kassenmitgliederund
diejenigen der Arbeitgeber hierdurch ein.

Tagesordnung : Abnahme der Jahresrechnung, Bericht
der RechnuNgs-PrüfuNgs-Commission, Entlastung des
Vorstandes und des Kassenführers, sonstige eingehende
Anträge.
Unter Hinweis auf die Rechnungsablage werden die

Herren Vertreten um ihr Erscheinen dringend ersucht.
Wiesbaden, den 24. April 1904.

Der Kassenvorstand.
9578 " Karl Gerich , Vorsitzender.

Eismaschinen , Fliegenschränke,
Kochapps &rate

für Gas, Petroleum und Spiritus.

Bügeleisen für Glühstoff und Spiritus
(jartenmoM, Mlschufzwände

liefert prompt und billigst

M. Frorath Nachf.,
EisenfrandEung,

KirAajse 8 'ltzhon
10 . «"LZM 241.

9086

Waschmaschinen
(' 'chmidt ’s Patent ),

Wringmaschinen
(mit amerik . Gummi),

Wäschemangeln
(mit u. ohne Fu .-sgestell),Waschkessel

(transportable ),
Bügelöfen,
Plätteisen,

GlUhstofT-Bügelefsen etc-
empfiehlt zu äusserst billigen Preisen

Hch. Adolf Weygandt,
JEisenwarenhandlnng und Magazin für

Haus - und KtichengerJithe.
Ecke Weher- und Saalgasse.

9091

Riesige

Auswahl
empfiehlt

in allen Preislagen
W . Killian,

7112 MichelSbcrg S.

Das lmmobilienĜescMft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Ildusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
Kiadenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Aordd.
Lloyd “ , Hillets zu Originalpreisen , jede Auskunft

' Antikenliaisdlnng . —gratis . — Knnst -und Anti Tel. 2380

Neu sortirtes Lager solider

Herren- n. Knaben Confection,
eleganter Schnitt , beste Verarbeitung

Neues StofFlager für Anfertigung nach Maass.

Carl Meiner
3

Ecke Ellenbogen - n. Icngassc.
70793

Ban«Wand
Kirchgasse 42,

gegenüber Schulgasse.

Reelles Spezialhaus
feiner

Herren- u. Knaben*
Bekleidung 703

dessen Zinkbeschlag hässlich
geworden ist.kann durch den

Neuen gesetzt geschützten
Hart -Anstrich

innen wieder säubern.haltbar
hergerichtet werden.

Reinlich wie Glaswandungen
und unzer-Sbrechlich.

Prospecte und Preise durch

Karl Wenzel,
Wiesbaden , Bertramstr. 22.

Bielefelds

altrenommiert . Haus, speziell für die Herreu Kaufleute
Eiektr . Licht — Zentralheizung.

Logis mit garn. Frühstück M. 2.80.
Neuer Inhaber seit 1. April 1381

Alfred Clauss, lang). Oberk. im Weidenhof, Mll
n . J Villa Humboldt (Frau von Thlinen)
SUU BoUCudlir . Freindeu -Pension i . Haages.

Hochstrasse 15 . Telephon Nr . 74.
Die Pension liegt in der schönsten Gegend Neuenahrs , in un¬

mittelbar . Nähe des gr . Sprudels , der Trinkhalle und des Bade¬
hauses, frei , staubfrei und gesund.

Stickelmiihle.
Restaurant und Caf&

Am Ausgang von Sonnenberg,
im Goldsteinthal , dirrfi am Wald, mit der eleftr.

Balm Wiesbaden-Sonnenberg bequem zu erreichen.

Prima Speisen unb Getränke,
sowie ICafffee , Thee , Chocolade,

HHilch und stets frischen Kuchen«

1374 Besitzer : Josef Klein.

»ewerbe schule
zu Wiesbaden

Dienstag , den » . Mai , Abends 8 Uhr, b-gi«»
das Sommersemesterdes für ältere Lehrling und für ^
hülfen eingerichteten

ladiltuifus für Sifmümadiefr
Schulgeld für Gehülfen5 Mark, für Lehrlinge frei.
9848 Der Vorstands

Freidenker-Uereitt
Wiesbaden.

Montag , den 2 Mat . avends Uhr, in den dr«
säten des „FriedrichShofes"

Orssentliche Versammlung
Tagesordnung : .

Referat deS Herrn Prediger Georg Welker über:

Toleranz oder Intoleranz*
Prinzipielles zur Jesnitenfrage . JJj*,

Eintritt für Damen und Herren frei. Zur Deckung der B,
werden am Saaleingang sreiwillige Beiträge emgegengeno

4

Wichtig.«<£> UnterFreundinnen.
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